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Alliteration, ein den Alten unbekannter Ausdruck, ist 
zum ersten Male gebraucht worden von dem italienischen 
Geschichtschreiber des 15. Jhrh. Joannes Jovianus Pon- 
tanus; er nannte diese Figur so, „quod litterarum allusione 
constet“. Er verstand aber: „allitterationem et de initio 
et de medio et de fine verborum similiter efferendis“t). Die 
Bedeutung des Wortes hat sich aber im Laufe der Zeit ver- 
engert. Jak. Grimm, der es zuerst wieder ans Licht zog, 
identificierte es mit unserm altdeutschen „Stabreim“ oder 
„Anreim“ und beschränkte Alliteration auf den gleichen 
konsonantischen Anlaut. Naeke?) gebraucht allitteratio 
womöglich in einem noch weitern Sinne als Pontanus. 
Maehly?) beschränkt die Allitteration auf denjenigen Teil, 
„wo sie am ursprünglichsten zu Hause ist, auf den Anfang“ 
mit Einbeziehung des vokalischen Anlauts. Buchhold 
identificiert (a. a. ©. p. 15) öuoro«ozrov mit dem deutschen 
Ausdruck Alliteration, von homoeoarkton aber sagt er „fit 
quotiens bina vel terna vel plura verba ab eisdem primis 
litteris vel syllabis incipiunt“. Dieselbe Meinung hat 
Buchholds Lehrer Ribbeck. 4. La Roche) versteht 
unter Allitteration „den gleichen konsonantischen Anlaut 


1) L. Buchhold „de paromoeoseos (adlitterationis) apud ve- 
teres Romanorum poetas usu.“ — p. 15 Anm. 3. 

2) A. F. Naeke „de allitteratione sermonis latini“ i. rhein. 
Museum für Philologie III, 324—418 — p. 331. 

3) J. Maehly „Ueber Allitteration“ i. neuen schweiz. Museum 
1864. IV. 5. 207—59 — $. 209. 

4) J. LaRoche „Reim u. Allitteration in ἃ, griech. Poesie“ 
— 5. 324. 
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verschiedener Wörter“. Volkmann!) definiert: „Allitte- 
ration ... Wiederkehr desselben Buchstabens zu Anfang 
mehrerer aufeinander folgender Wörter“. E. Woelfflin?) 
fasst als Allitteration Gleichheit der ersten Buchstaben 
(Konsonanten oder Vokale) der Wörter, mit der Erwei- 
terung, dass sich diese Gleichheit auch auf 2 oder mehr 
Buchstaben ausdehnen könne. Ihm folgt W. Ebrard’°), 
der also definiert: „Man versteht darunter Gleichklang 
im Anlaut, also eine Verbindung von Wörtern, welche 
mit demselben Laut (oder mit denselben Lauten) beginnen.“ 
Wir folgen dem übereinstimmenden Gebrauch des Begriffs 
bei den Neueren (Buchhold, Woelfflin, Ebrard) und 
sagen: Alliteration entsteht, wenn mehrere beieinander- 
stehende Wörter mit denselben Buchstaben (Vokal oder 
Konsonant) oder Silben anlauten. 


Der Ausdruck Alliteration selbst war also, wie wir oben 
sagten, den Alten fremd. Eine genauere Einsichtnahme in 
die antiken Rhetoren und Grammatiker bietet uns unter 
den Abschnitten περὲ σχημάτων λέξεως oder de figuris zwar 
eine Menge hieher gehöriger Bezeichnungen, die aber von 
den verschiedenen verschieden interpretiert wurden. Für 
die folgende Auseinandersetzung verweise ich besonders auf 
die diesbezüglichen, sehr genauen Darlegungen von Buch- 
hold (a. a. O. p. 7 ff.), die ich zum Teil benützt habe: 


Wenden wir uns zu den griechischen Rhetoren, so fin- 
den wir als hiehergehörig zunächst bei Aristoteles (Rhet. 
1II, 9) die Bezeichnung παρίσωσις. Aristoteles bezieht sie 
allerdings nur auf die Gleichheit der zö4«. Anders Tibe- 
rius (Walz ıhet. Graeci VIII, 561): ,,ΖἸεαρίσωσις δὲ γίνεται 
μὲν χαὶ χατὰ τὴν ἀρχὴν οἷον... προσήκει προϑύμως (καὶ 
κατὰ τὸ τέλος... ΞΞ (Ὁμοιοτέλευτον)).“ Dasselbe Beispiel 


1) R. Volkmann „die Rhetorik der Griechen und Römer“ 
S. 515. 

2) E. Wölfflin „Ueber die allitterierenden Verbindungen d. 
lat. Sprache* SB, d, b. Ak. ἃ, W. 1881 Β. IL, 18. 1-94 — 8.5. 

5) W. Ebrard „Die Allitteration in ἃ, lat. Sprache“ — 8. 3. 
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führt auch der anonyme Scholiast zu Hermogenes auf unter 
der Rubrik παρίσωσις, ebenso Alexander (W. VII, 484). 
Der Anonymus hat als weiteres Beispies: ,,Ἰαυσανίου δὲ 
παυσαμένου“ (W. VII, 639). Darunter könnte, was wir 
unter unserm Ausdruck Alliteration verstehen, wohl mit 
gefasst werden, und so nannte auch Victorius in den var. 
lect. XXVII die Alliteration nicht mit Unrecht παρίσωσις. 

Nun hat Buchhold (a. a. ©. p. 14) augenscheinlich 
als erster noch einen Spezialausdruck für die παρέσωσις κατ᾽ 
ἀρχὴ» gefunden bei Maximus Planudes, der Scholien zu 
Hermogenes’ τέχνη schrieb (W. V, 511): ,,παρίσωσις γίνε- 
ται χατ᾽ ἀρχὴν καὶ τέλος. κατ᾽ ἀρχὴν μὲν οἷον προσήκει 
προϑύμως ὃ χαὶ ὑμοιόαρχτον λέγεται.“  Buchhold 
selbst zibt dann die Definition hiezu (p. 15 5. ο.) und be- 
merkt dann (p. 15 Anm. 3): οὑμοεόαρκτον igitur vocabulum 
idem significat quod apud Germanos Allitteration.“ 

Maehly (a. a. Ὁ. S. 220) bezeichnet als treffendsten 
antiken Ausdruck für unsre Figur: παρήχησις. Das Wort 
stammt von Hermogenes, der also erklärt (W. III, 169): 
»παρήχησις δέ ἐστι κάλλος ὁμοίων ὀνομάτων Ev διαφόρῳ 
γνώσει ταυτὸν ἠχούντων᾽ γίνεταν δὲ ὅταν δύο ἢ τρεῖς ἢ 
τέσσαρες λέξεις ἢ ὀνόματα εἴπῃ τις ὅμοια μὲν ἠχοῦντα, 
διάφορον δὲ τὴν δήλωσιν ἔχοντα ὡς" πείϑει τὸν Πειϑίαν 
καὶ Εὐπείϑει πεέϑοντο und ἤτοι ὃ zarı πεδίον τὸ «λήιον 
οἷος ἀλᾶτο, ὃν ϑύμον χατέδων, πάτον ἀνθρώπων ἀλε- 
eivov.‘“ Ebenso Max. Planud. (W. VIII, 430). Lauter 
Beispiele, bezüglich auf den Gleichklang im Anlaut (bezw. 
im Stamm) der Wörter. 

Angenommen haben den Ausdruck παρήχησις für unsre 
Figur ausser Maehly auch Brockhusius (cfr. Woelfflin 
„Ueb. d. all. Verb.“ S. 25) und Wecklein (cfr. zu Aesch. 
Sept. 648). Nicht ganz scharf sagt C. P. Schulze): Die 
griechischen Prosaiker und jPoeten hatten „studium vocabula 
non sono solum sed significatione quoque congruentia inter 
se committendi quam παρήχησιν vel παρονομασίαν vocant.“ 


1) €. P. Schulze „quaestiones grammaticae ad Xenophontem 
pertinentes* — p. 3. 
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παρομοίωσις bezieht sich bei den griechischen Rhetoren 
nur auf die χῶλα οἷν. Arist. Rhet. III, 9 und Demetrius (W. 
IX, 104). Anders die latein. Rhetoren (s. u.!). 

Jedenfalls drückt weder παρήχησις noch auch ὅμοίο- 
&oxrov nach den von den Alten gegebenen Beispielen genau 
das aus, was wir streng unter Alliteration verstehen (Gleich- 
klang der Anfangsbuchstaben), sondern immer Gleichklang 
zum mindesten in der ersten Silbe. Besonders σταρήχησες 
bezeichnet mehr den Stammgleichklang verschiedener Wör- 
ter, die übrigens ziemlich weit von einander entfernt sein 
können. δμοίοαρκτον ist sicherlich der Ausdruck, der sich 
mit unserer Alliteration am engsten deckt, und macht eine 
Neubildung wie ὁμοισκέφαλον bei Maehly (ἃ. ἃ. Ο. 5. 217) 
vollkommen unnötig. 

Die lateinischen Rhetoren und Grammatiker haben 
weder den Ausdruck παρίσωσις noch παρήχησις. Sie sind 
ebenfalls in der Bezeichnung der Figur nicht in Ueberein- 
stimmung, bieten jedoch wenigstens Beispiele, die unserer 
Alliteration genau entsprechen. 

Der auctor ad Herennium 1) (Cornificius) führt IV, 12, 
18 das bekannte Ennianische: „o Tite tute, Tati, tibi tanta 
tyranne tulisti.“ an, kennt aber keinen besondern Kunst- 
ausdruck dafür, sondern tadelt nur „eiusdem litterae nimiam 
assiduitatem.“ Er versteht unter einer solchen assiduitas 
übrigens nicht nur die Wiederholung im Anlaut, sondern 
auch die in der Mitte der Wörter. Quintilian IX, 3, 66 fi. 
spricht zu allgemein von similia. Seine παρονομασία oder 
agnominatio ist ein viel weiterer Begriff. Erst Donat hat 
der Figur, wie sie uns der Ennianische Vers (s. 0.) zeigt, 
den Namen παρόμοιον (K. p 398) gegeben und erklärt: 
„parhomoeon est, cum ab isdem litteris diversa verba su- 


muntur.“ Woelfflin teilt (SB. IL, 1, 25) auch noch ein 


Scholion dazu mit: „appetebant prisei verba ab isdem litte- 
ris incipientia.“ Fast übereinstimmend damit Charisius?) 


1) Incerti auctoris ad C. Herennium libri IV. Fr. Marx — p. 306. 
2) Grammatiei latini v. H. Keil — I, 282. 
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„parhomoeon est, cum verba omnia (!) similiter incipiunt.“ 
Beispiel: o, Tite, tute etc. Einen neuen Namen für die- 
selbe Erscheinung hat Martianus Capellat), nämlich 
Homoeoprophoron („was gleich ausgesprochen wird, von 
προφορά die Aussprache“. Woelfflin p. 25). Er bringt 
dazu noch je nach den einzelnen Buchstaben Spezial- 
namen: Mytacismus, Labdacismus, Jotacismus, Polysigma. 
Isidor orig. I, 35, 14 = Donat. Beda (H. 610, 8) „par- 
homoeon est, cum isdem litteris diversa verba ponun- 
tur.“ Dagegen Rutilius Lupus (H. 18, 22) ist sich dar- 
über weniger klar und sagt: «παρόμοιον et homoeoteleuton 
et homoeoptoton fere non multum inter se distant.“ Im 
carmen de fig. v. 127 (H. p. 68) wird ganz allgemein 
σεαρύμοιον gleichgestellt dem lateinischen Ausdruck = ad- 
simile. 

Eine einheitliche Terminologie ist also auch hier nicht 
vorhanden. Weitere Untersuchungen darüber glaube ich 
mir ersparen zu können (cfr. Buchhold.a.a. O. p. 515) 
und nehme als sicheres Ergebnis: Unsre Alliteration war 
den antiken Rhetoren und Grammatikern als Redefigur 
wohlbekannt und wurde von den Griechen mit dem Namen 
ὅμομοιόαρκτον (bzw. naonyncıs), von den Römern mit 
parhomoeon bezeichnet. 

Als mit unsrer Figur in naher Verbindung stehend und 
nicht immer scharf von ihr geschieden, soll auch die σαρ- 
ονομασία annominatio anhangsweise hier behandelt werden. 
Auch über die Bedeutung dieses Wortes sind die Auffassungen 
geteilt. Buchhold unterscheidet (a. a. Ὁ. p. 24) 2 Arten: 
π. κατὰ διάνοιαν und χατὰ λέξιν. Letztere als praecipue 
ad elocutionem exornandam valens fällt in unser Gebiet. 
Hermogenes ΟὟ. III, 323) erklärt, dass sie gebildet sein 
müsse χαϑ'᾽ ὁμοιότητα λέξεως. Alexander (W. VII, 477) 
hat als Beispiel ievaı τοῖς ἐχϑροῖς δμόσε μὴ φρονήματι 
ἀλλὰ χκαταφρονύματι. Phoibammon (W. VII, 500): ,,παρ- 
ονομασία δέ ἔστι παραποίησις ὀνόματος πρὸς παραπλήσιον᾽ 


1) Rhetores latini minores v. C. Halm --- p. 474, 
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ἐγγὺς κείμενον οἷον .,Στρατήγιος στρατηγὸς ἡρέϑη“. Tibe- 
rius (VIII, 556): ᾿“μφίπολιν πόλιν. Herodian (VI, 595): 
Πρόϑοος Joös. Zonaios (VII, 687) ὑλαχήν - φυλακήν. ἄπο- 
νοίας - ἀνοίας und sagt dazu, das werde auch παρήχησις 
genannt (ebenso Anonymus p. 709). Dagegen Eustathius 
(nach Thes. Gr. ling.) fasst als σχῆμα παρογομασίας: „Axau- 
ίδες οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοί. Σαμία μία ναῦς, βουλὰς βουλεύειν 
et generaliter apponere verbis nomina quae sunt ex ipsis 
facta.“ 


Buchhold definiert (a. a. Ὁ. p. 26) nach Aufführung 
verschiedener von diesen Beispielen: „Posita est igitur par- 
onomasia χατὰ λέξιν in binis vocibus vel plane paribus vel 
non multum diversis:° (quarum similitudine argutiae mo- 
veantur).“ 


Was die Lateiner betrifft, so finden wir im Georges: 
„agnominatio = σαρονομασία das Zusammenstellen zweier, 
dem Klang nach ähnlicher, der Bedeutung nach ganz ver- 
schiedener Wörter... z. B. lenones-leones.“ Nicht ganz in 
Uebereinstimmung mit Quintilian (den er übrigens falsch 
eitiert) IX, 3, 66 fi.: „Tertium est genus figurarum quod 
aut similitudine aliqua vocum aut paribus aut contrariis con- 
vertit in se aures et animos excitat, hine est παρονομασία 
quae dicitur adnominatio.* Er unterscheidet 3 Arten. Seine 
Beispiele sind: ad 1: mulier omnium rerum imperita, in 
omnibus rebus infelix. ad 2: homo hostis homo (letzteres 
in significanter Bedeutung). ad 3: emit morte immortali- 
tatem, ex oratore arator. — Cornificius IV, 21, 29 ff. gibt 
uns eine Menge Beispiele, entstanden durch Zusammen- 
stellung zweier Wörter mit ähnlichem Buchstabenbestand. 


Aquila Romanus 8 27 (H. 30, 32): praetor-praedo, 
libet-licet. Julius Rufin. de schematis lexeos 15 (H, 51, 
23): amentium -amantium, verba - verbera; puppes- pubes. 
carmen de figuris v. 109 (H. 67) = supparile: mobilitas- 
nobilitas; dividiae-divitiae.e Diomedes (K. I, 446, 13 fl.) 
„fugam fugit, facinora fecit,, et aliter paronomasia fit, cum 
dietio iteratur, mutata tamen aut littera aut syllaba,“ 
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Es entspräche also παρονγομασία oder annominatio 80 
ziemlich unserm „Wortspiel“ und fasste in sich auch unsre 
figura etymologica (cf. Maehly ἃ. ἃ. Ο. 5. 217; Woelfflin 
„Ueb. d. all. Verb.“ S. 25). Auch Volkmann erklärt die 
fig. et. (im engern Sinne) als eine (einfachste) Art der Par- 
onomasie (a. a. 0. 5. 479) 

Buchhold bestimmt demnach richtig (a. a. Ὁ. p. 32): 
„paronomasia plerumque ad similitudinem pertinet verborum 
non ab eadem stirpe derivatorum.*“ Wenn er (p. 31) sagt: 
„recentiores in primis paronomasiae aequo plus tribuere so- 
lent“, so scheint er damit ganz im Recht zu sein. cfr. 
Gerber!): „Die Neuern haben... die Paronomasie oder 
Adnominatio zur Bezeichnung der Wiederkehr desselben 
Wortes in andrer Flexion oder Ableitungsform gebraucht.“ 
La Roche (a. a. O. S. 322) „Bestreben verschiedene Wör- 
ter derselben Wurzel oder dieselben Wörter in verschiedenen 
Formen nebeneinanderzustellen (Paronomasie, Anastrophe 
2. B. ἄλλοτε ἄλλος, χειρὸς χεῖρα U. 8. w.“ (Letztere Er- 
scheinung z. B. πάντα πάντως nennen Strange?) und 
Hense 3) (zu OT. 198) gar noch Parechese). cfr. noch Lo- 
beck Paralipomena p. 55 ff. und Sophocles Aiax zu v. 866; 
1093; 1384; endlich Schulze (a. a. O. p. 5). 

Unter figura etymologica fassen, um es hier kurz zu 
sagen, im Gegensatz zu La Roche (a. a. Ὁ. 5. 327) 
Woelfflin -(ü. all. Verb. S. 7) und Ebrard (8. ἃ. Ο. 5. 3) 
Erscheinungen wie noxam nocere, oceidione oceidi, anxius 
angor usw. Die gleiche weite Auffassung vertritt Lobeck 
(Paralip. diss. VIII). Wir werden der Einteilung von 
Schmalz) folgen, der unter fig. et. die Verknüpfung zweier 
Wörter desselben Stammes versteht und 3 Arten unter- 
scheidet: 


1) G. Gerber „Die Sprache als Kunst“ — II, 149. 

2) Strange „Bemerkungen zu den Reden des Isokrates* — 
Ss. 570, 

3) 0. Hense „Studien zu Sophokles*. 

4) „Latein. Grammatik“ i. Handbuch d. klass. Altert. Wiss, II, 
v. Stolz u. J. H, Schmalz — S. 575 8 10, 
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1) Verbindung von Nomen und Verb, und zwar in fol- 
genden Erscheinungsformen: vitam vivere, odio odisse, po- 
testas potest. 

2) Verb. je zweier Nomina oder Verba z.B. rex regum, 
pulchra pulchritudo, properare propero. 

3) Die etymolog. Figur in der Comparation z. B. stulte 
stultus, pessimorum pessimus. 


Wir betrachten also als unter die Rubrik παρονομοσία 
= (annominatio) gehörig zunächst „Wortspiele“, sodann auch 
die fig. etym. Die Wortspiele sind zwar meist, müssen aber 
nicht mit Alliteration verbunden sein. Die fig. etym. ist 
zwar immer mit Alliteration verbunden, auch mit ihr ver- 
wandt. Sie gehört aber wie Paregmenon und die verschie- 
denen Arten der Wiederholungen (Anadiplosis, Anaphora, 
Epiphora) ins Gebiet der Wortfiguren, die nicht sowohl 
klanglich wirken wollen, als vielmehr mehr rhetorische 
Zwecke verfolgen. Ihr Wesen besteht in der Wiederholung 
desselben Wortstammes und der dadurch verstärkten Her- 
vorhebung des im wiederholten Laut liegenden Begriffes. 
Doch mehrt auch sie den euphonischen Reichtum der 
Sprache. 


Anhangsweise soll in unsre Betrachtung auch eingereiht 
werden das πολύπτωτον cfr. Volkmann, a. a. Ὁ. 5. 470 
u. 515, und Rutil. Lup. Aquila Romanus bei Halm 
(a.a.0.) Im carmen de figuris (H. 67) ist es ins Latei- 
nische übertragen: multiclinatum. Nach Hermogenes (W. 
VII, 1041): Holvnıwrov ἔστι τὸ μεταβάσεις ἔχον ἀπὸ 
πτώσεως εἷς πτῶσιν. Wir behandeln hier die Figur im 
engern Sinn, welche besteht „in eiusdem nominis casuum 
varlatione.“ 

Endlich werden wir, als mit Alliteration verbunden und 
eng verwandt mit Paronomasie und Polyptoton kurz mit einbe- 
ziehen die Figur des Paregmenon. Jul. Ruf. (H.51, 16): 
„zareonyuevov est..., cum ex supra dicto verbo aliud deri- 
vatur ut: gravis graviterque; ingentem-ingenti; voce vocat... 
Latine derivatio dieitur.“ Der Name σαρηγμένον kommt 
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bei den griechischen Rhetoren nicht vor. Von Aristides 
wird (W. IX, 412) παράϑεσις in demselben Sinn angewandt. 
cearmen de figur. (H. 67, 94—96) hat für dieselbe Erschei- 
nung den Ausdruck μέτακχλισες = declinatio und als Bei- 
spiele: rectum-recte; dignos digna manent. bonis-bene... 
Jedenfalls bezeichnet παρηγμένον das, was jetzt zumeist un- 
ter zr@govouecie oder annominatio gefasst wird. 


Wenn ich es unternehme, die Alliteration zum Gegen- 
stand einer Abhandlung zu machen, so betrete ich damit 
nicht etwa ein bisher ganz unbebautes Gebiet. 

Alliteration (sowohl wie Reim) sind schon mehrfach 
von verschiedenen Gesichtspunkten aus bearbeitet. Nachdem 
die Alliteration („An-“ oder „Stabreim“ nach Jak. Grimm) 
zunächst in der nordischen Poesie als ihr besonders zukom- 
mende Eigentümlichkeit erkannt und behandelt worden, un- 
tersuchte man auch die klassische Poesie und Prosa auf ihr 
Vorkommen hin. Naeke war es, der (a. a. 0.) die Allite- 
ration im Lateinischen beinahe von neuem entdeckt hat. 
Seitdem wurde diese Erscheinung wiederholt Gegenstand 
philologischer Untersuchungen, die sich freilich zumeist auf 
das lateinische Sprachgebiet beschränken. Eingehend han- 
delt darüber Woelfflin (a. ἃ. Ο. SB. II, 1, 1—94 und als 
Nachtrag hiezu im Archiv f. lat. Lexikographie u. Gramma- 
tik III p. 443 ff.). Ihn ergänzt in gewisser Beziehung W. 
Ebrard (a. a. O.). Weiter behandeln diesen Gegenstand 
C. Boetticher!) und Buchhold (a. a. 0. 5. o.!). Ausser- 
dem besprechen die Alliteration Schmalz (in seiner lat 
Grammatik unter dem Kap. Stilistik) und die römischen 
Literaturgeschichten von Nicolai, Teuffel, Schanz; 
ebenso die Kommentatoren bes. zu den altrömischen Schrift- 
stellern Ennius, Plautus sowie Vergils (Kvicala). Wegen 
weiterer Literaturangaben über dieses Gebiet verweise ich 
auf Woelfflin (SB. I, 1. S. 2 Anm. 1). Aus alledem 


1) C. Boetticher „de adlitterationis apud Romanos vi et 
usu.“ 
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geht für die Ausdehnung der Alliteration im Lateinischen 
etwa soviel hervor: 


Die lateinische Sprache hatte von vornherein mehr denn 
eine andre Neigung zur Alliteration. Hier hat schon die 
Prosa, ehe es noch eine Poesie gab, die Alliteration be- 
sessen. Die älteste lateinische Poesie, die sich ja noch we- 
nig erhob über den sermo cotidianus, weist eine Menge von 
Alliterationen auf, auch die ältesten Saturnier zeigen dieses 
klangliche Kunstmittel. Der Gebrauch steigert sich bei 
Livius Andronicus und Naevius. In üppig wuchernder Fülle 
tritt uns die Alliteration entgegen bei Ennius und beson- 
ders bei Plautus, welch letzterer, was wohl zu beachten ist, 
seine Komödien hauptsächlich für das gewöhnliche Volk 
schrieb. Beispiele anzuführen können wir uns im Hinblick 
auf die reichen Sammlungen bei Naeke, Maehly, Woelff- 
lin usw. füglich ersparen. — Je mehr sich der Einfluss 
griechischer Bildung und Literatur in Rom geltend machte, 
desto mehr verlor sich offenbar das Gefallen an dem fast 
allzureichen Gebrauch der Alliteration. So zeigt sich schon 
bei Terenz eine weit mässigere Anwendung. Die augusteischen 
Dichter weisen nur noch vereinzelte Beispiele auf. Vergil 
hat sie wieder etwas stärker gepflegt, besonders in seiner 
Aeneis, von dem sie wiederum die ihn nachahmenden Dich- 
ter der sog. silbernen Latinität teilweise mit herübernahmen. 
Jedenfalls ist aber eine Abnahme mit dem Fortschreiten der 
Zeit zu konstatieren. Servius zu Aeneis III, 183 casus Cas- 
sandra canebat hält eine solche Compositio für fehlerhaft 
und Martianus Capella (H. 474) tadelt mit Anführung des 
nämlichen Beispiels als vitium die cuiuslibet litterae adsi- 
duitatem in odium repetitam. Aber „selbst in den spätesten 
Jahrhunderten ist die Allitteration nie vergessen worden“ 1) 
und drang siegreich durch zu den romanischen Völkern, wo 
sie von neuem lebenskräftig wurde. 

Ueber die. Alliteration bei den Griechen ist bis jetzt 
nur eine schwache Literatur vorhanden, so dass Buch- 


1) Woelfflin Archiv III S. 444. 
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holz!) mit Recht sagen kann: „graeci sermonis usum vix 
obiter quisquam delibavit, nemo uberius au fusius explica- 
vit.“ Doch scheint Buchholz die Arbeit von Maehly 
nicht gekannt zu haben. Als letzter schrieb darüber J. La 
Roche (a. a. Ο. 8. o!). Er lieferte nur eine kurze Bei- 
spielsammmlung, — die auch für die Buchstaben z und  durch- 
aus nicht, - wie er wähnt, vollständig ist — zum Beweis für 
das Vorkommen einer bewussten Alliteration im Griechi- 
schen. Er hat offenbar ebenfalls von der Existenz der 
Maehly’schen Schrift nichts gewusst, sonst hätte er sich 
seine Arbeit zum guten Teil ersparen können. Die griechi- 
schen Literaturgeschichten schweigen sich über die Allite- 
ration so ziemlich aus, selbst Christ verliert in seiner neue- 
sten (3.) Auflage seiner L.G. kein Wort darüber. Eine rühm- 
liche Ausnahme macht Bergk?), auf den ich noch weiter 
unten zu sprechen kommen werde. Spärliche Einzelbemer- 
kungen .finden sich zerstreut in den Kommentaren (Weck- 
lein, Nauck, Bellermann, Pflugk). Sicher aber geht 
auch aus der bereits vorhandenen Literatur das hervor, dass 
eine bewusste und beabsichtigte Alliteration auch im Grie- 
chischen vorhanden ist, und kaum dürfte sich noch jemand 
finden, der K. Lachmanns?) Worte unterschriebe: „Es 
ist wohl wahrscheinlich, dass die Allitteration ursprüng- 
lich germanisch sei (während es zweifelhaft bleiben mag, ob 
der Reim nicht vielleicht aus dem Orient gekommen ist). 
Dennoch war es nicht eben thöricht, im Homer die Allitte- 
ration zu suchen, wohl aber, sie darin zu finden; bei den 
uralten römischen Dichtern würde man vielleicht nicht ver- 
gebens suchen.“ 

Bevor ich zu meiner eigentlichen Aufgabe, der Allite- 
ration bei den griech. Tragikern, übergehe, kann ich es doch 
nicht unterlassen, noch einige Worte über dieses Kunstmittel 


1) R. Buchholz „de allitterationis indole atque natura usus 
que Homeriei lineamenta“ — p. 3. 

2) Theod. Bergk „Griech. Litteraturgeschichte.* 

3) In der „allgem. Eneyklopädie d. Wissenschaften u. Künste 
v. Ersch u. Gruber.“ III. Teil s. v. Allitteration. 
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bei Homer vorauszuschicken, zumal seine Epen das älteste 
griechische Sprachdenkmal darstellen. Homer hat, wenn 
auch nicht in dem Masse, wie etwa die altlateinischen Dich- 
ter, doch nicht minder sichere Beispiele der Alliteration 
aufzuweisen, zB. ® 181 χύντο χαμαὶ χολάδες H 116 ἄλλον 
ἀναστήσουσιν Aycıol. Ferner die ziemlich reichhaltige 
Sammlung bei Maehly ἃ. ἃ. Ὁ. S. 247—51. Einige Bei- 
spiele finden sich auch bei Bekkert), der sich dazu noch 
also äussert: „Homer liebt die Wiederholung fast in jeder 
Gestalt. — Wohl kennt er auch die Wiederkehr des glei- 
chen Klanges, wie reizend und mächtig die auf Ohr und Ver- 
ständnis einwirkt. Darum sind ihm alle Wege gerecht, wor- 
auf ähnliche Töne nahe oder zusammen kommen: Parono- 
masie, Parechese; .. Assonanz, Allitteration“ und selbst 
Lehrs2), welcher dem Alliterationensuchen ziemlich skep- 
tisch gegenübersteht — man vergleiche seine Warnung in 
den 4 ersten Versen der Odyssee nach den ‚,‚rz“° zu suchen, 
wo wir entschieden eine absichtliche Alliteration annehmen — 
sagt (S. 473): „Nach lateinischer Art sind ganze Versgrup- 
pen auf Allitterationen, Assonanzen und Konsonanzen gebaut“ 
und (S. 474) gesteht er: „dass der homerische Mund und 
Sinn bis zu einem gewissen Grad zur Allitteration (mitunter 
unter Hinzunahme gleichen Vokals) hinneigt.“ Seine hiezu 
segebenen Erläuterungen scheinen mir allerdings etwas 
dunkel gehalten. Es würde zu weit abführen, wollte ich hier 
genauer eingehen auf die äolische Translation des Textes 
durch Fick. Interessant aber sind die Fälle, wo erst durch 
Einsetzung der äolischen Wortformen Alliteration hervor- 
tritt, z. B. πάμματα πάντα statt des Jonischen χτήματα 
πάντα, vgl. darüber Cauer?) „Grundfr.“* S. 123. Jeden- 
falls verdient gerade der Punkt genauere Beachtung. 

Was nun die Alliteration bei den Tragikern betrifft, so 
dürfte man sich ja über das Vorkommen einer bewussten 


1) J. Bekker „Homerische Blätter.“ I. Cap. XVI. S. 185, 
2) K. Lehrs „de Aristarchi studiis Homerieis.*? — 8. 457 fl. 
3) P. Cauer „Grundfragen der Homerkritik.“ 189. 
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Alliteration an sich im grossen und ganzen ziemlich klar 
sein, aber über die Stärke der Alliteration bei den einzelnen 
Tragikern, über ihre Fülle und Wirkung in den einzelnen 
Stücken, über die Verwendung der einzelnen Buchstaben zur 
Alliteration, sind wohl kaum irgendwie feste Ansichten vor- 
handen. Einen Beitrag zur genaueren Kenntnis soll nun 
unsere Arbeit liefern. Wir wollen also zunächst eine mög- 
lichst vollständige und sorgfältige Sammlung der Alliteratio- _ 
nen bei den Tragikern anlegen. Und zwar glaubte ich, um 
ein übersichtliches, abgeschlossenes Bild über die Masse der 
Alliterationen zu bieten, dieselben für jedes einzelne Drama 
ohne weitere Zwischenbemerkungen zusammenstellen zu müs- 
sen. Bei dieser Zusammenstellung zählte ich alphabetisch 
zuerst die verschiedenen Consonanz-Alliterationen, sodann die 
Vokal-Alliterationen auf; x und 7 behandelte ich ausser 
der Reihe, da sie eine Sonderstellung einnehmen. Innerhalb 
der einzelnen Buchstaben stellte ich als die relativ sicher- 
sten die 3- und mehrfachen Alliterationen oben an, die zwei- 
fachen ordnete ich nach der Versfolge. Eine Einordnung 
der Alliterationen in andre Rubriken schien mir erstlich die 
Uebersichtlichkeit bedeutend zu mindern, sodann auch nicht 
geringe Schwierigkeiten zu bieten. Denn eine Einteilung 
oder überhaupt Betrachtung der Alliterationen nach syntak- 
tischen Gesichtspunkten (οἷ. Woelfflin und Ebrard 
a. a. 0.) ist doch für einen Dichter nicht am Platze, der nur 
die Häufung desselben Anlauts bei aufeinanderfolgenden 
Wörtern sucht ohne Rücksicht auf einen grammatikalischen 
Zusammenhang. Andrerseits berufe ich mich auf Woelff- 
lint): „... andre (nämlich Verbindungen ungleicher Rede- 
teile), wie firme fidus, vagi venti gehen so ins Regellose (und 
Zufällige), dass sie nicht mehr systematisch zusammengefasst 
werden können.“ — Die von Buchholz ἃ. a. Ὁ. 5. 16 ff.) 
für Homer gegebene Anregung, auf die Stellung der Alli- 
teration in der Arsis oder Thesis zu achten und darnach 
ihre Kraft zu beurteilen, enthält wohl etwas Richtiges, kann 


1) Woelfflin. SB. ἃ. A. ἃ. W. 18831.1,1 — 8.7. 
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aber doch kaum die Grundlage für eine systematische Zu- 
sammenstellung der Alliterationen bieten, für Jamben vol- 
lends dürfte die Beobachtung dieser Regel überhaupt nicht 
durchführbar sein. 

In zweiter Linie wollen wir uns auch über Zweck und 
Charakter der Alliteration bei unsern Dichtern klar zu wer- 
den versuchen. 

Was die Ausdehnung der Alliteration anlangt, müssen 
wir von vornherein genaue Grenzen festlegen. Ist doch ge- 
rade auf dem Gebiet Zufail und Absicht schwer zu scheiden, 
und leicht mag der eine da eine beabsichtigte Alliteration 
erkennen, wo der andre lediglich ein Spiel des Zufalls sieht. 
Manche auf den ersten Blick nicht eben zweifelhaft erschei- 
nende Alliteration wird hinfällig, wenn wir uns fragen, wie 
hätte der Dichter an der betr. Stelle sich überhaupt anders 
ausdrücken sollen oder können, eine ganz natürlich sich er- 
gebende Alliteration aber können wir nicht als ein vom 
Dichter mit bewusster Absicht angewandtes Kunstmittel be- 
trachten. Wir stellen also für unsre Abhandlung vor allem 
folgende Grundsätze fest: 

1) Präpos. und Subst. bilden allein keine absichtliche 
Alliteration, auszuschliessen sind demnach Fälle wie: σὺ» 
στρατηγῷ, πρὸ τευλῶν, 

2) gilt nicht als Beispiel bewusster Alliteration die 
alleinstehende Verbindung von Pron. mit Subst. z. B. τόνδε 
τὸν τρύπον, ἐμοῖς ἐχϑροῖς. 

3) haben als zufällige Alliterationen zu gelten die Ver- 
bindung von δὲ, zei, μὲν U. S. W. mit nur einem entspre- 
chend anlautenden Wort z. B. χαὲ χαλός. 

4) bilden keine Alliteration in unserm Sinn die korre- 
spondierenden Partikeln wie ze-ze; οἰτε-οὔτε. 

Ferner nahm ich nur bei ganz gleichen Anfangsbuch- 
staben eine Alliteration an, konnte mich also trotz Dingel- 
dein!) nicht entschliessen „p“ und „sr“ als miteinander 


1) 0. Dingeldein „Der Reim bei den Griechen u. Römern.“ 
S. 12 Anm. 7: 
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alliterierend anzuerkennen, auch nicht „z“ mit „9“ oder „o*, 
obwohl auch kaum zu leugnen ist, dass wenigstens in älterer 
Zeitp bzw. $ nicht wie unser „f*, bzw. 9 wie jetzt im Neu- 
griechischen ΞΞ englisch th gesprochen wurden. Aber eine 
ganz reine Alliteration glaubte ich dennoch nicht annehmen 

zu können. Uebrigens sind auch die Fälle der durch Neben- 
einanderstellung von φ und στ, und 3 und z entstehenden 
sog. Alliterationen sicher sehr dünn gesät. Ebensowenig sah 
ich als Alliteration bildend an & mit ἃ oder etwa & mit αὖ 
Ἐπ βι ν᾿: 


Weiter beschränke ich die Alliteration durchaus auf den 
Anlautder Wörter, wenngleich Buchholz(a. ἃ. Ο. S. 14 ff.) 
die silben weise Alliteration für die im Griechischen einzig 
richtige hält. Denn das, was am meisten ins Ohr fällt, ist 
doch der Anfangsgleichlaut der Wörter, und die Buch- 
holz’schen Beispiele sind nach meiner Ansicht ebenso zu- 
fällig beim Dichter entstanden wie von B. künstlich gesucht, 
ich führe hier nur den von B. citierten Vers y 113 an: 
ἄλλα TE πόλλ ἐπὶ τοῖς πάϑομεν χαχά τίς κἂν ἐκεῖνα. In 


einem Vers vollends wie M 131 zo μὲν ἀρα προπά ροιϑὲ 
oder in ὄζος Οδυσσεύς Alliteration zu suchen bzw. zu finden, 
geht doch wohl zu weit. Da dürfte es allerdings bald schwer 
werden, Verse ohne Alliterationen ausfindig zu machen. 
Darnach habe ich auch die von Naeke (a. a. Ὁ.) S. 331 
unter II und III aufgestellten Arten der Alliteration als 
gültig nicht anerkennen können. — Dagegen glaube ich, dass 
es damit nicht in Widerspruch steht, Alliterationen anzuneh- 
men 1) etwa bei ἔφηνε φῶς (also mit Ausserachtlassung des 
Augments). Ebensowenig geschieht wohl 2) der Wirkung 
der Alliteration Eintrag durch dem Stammwort vorgesetzte 
Praep. oder ἃ priv. z. B. εἰσπεεσεῖν πολεμίοις oder ἀϑάνα- 
tor ϑεοί. Alliteration eines Subst. mit attr. Adj. z. B.: 
κράτιστον χάρα oder μεγάλη μήτηρ, sowie Alliteration inner- 
halb eines zusammengesetzten Wortes wie moAvrlavntog 
scheinen mir besonders sicher als beabsichtigte Alliterationen 
gelten zu dürfen. — Als ebenso sicher sind wohl die Silben- 
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alliterationen zu bezeichnen, die natürlich lautlich viel wirk- 
samer sind als einfache Buchstabenalliterationen, ich möchte 
diese Art Gleichklang „Verstärkte Alliteration“ nennen. 

Wie weit die Grenzen für die klangliche Wirkung gleich 
anlautender Wörter bei Trennung durch dazwischen stehende 
anders anlautende zu ziehen sind, dürfte sich durch folgende 
Erwägungen bestimmen; Die Tragödien der Alten waren 
keine Lesestücke, sondern zum Vortrag auf der Bühne be- 
stimmt, sie sollen also mit dem Ohr aufgenommen werden, 
nicht mit dem Auge. Es können demnach Wörter, welche 
zwar gleich anlauten, sich aber auf verschiedene Gedanken- 
abschnitte, Haupt- und Nebensatz etc. verteilen, nicht hie- 
hergezogen werden, weil infolge der notwendigen Vortrags- 
pausen die Alliteration doch nicht zur Geltung kam, also 
lautlich unwirksam blieb. Dagegen habe ich eben deswegen 
bei alliterierenden Wörtern eines Satzes, auch wenn sie 
nicht unmittelbar nebeneinander stehen, die Klangwirkung 
als eine vom Dichter beabsichtigte angesehen, weil die Worte 
beim Vortrag rasch hintereinander zu Gehör kamen und eben 
durch ihren gleichen Anlaut sich schärfer herausheben muss- 
ten. In dieser Beziehung kann man zum Vergleich mit den 
antiken Dramen etwa die „Nibelungen“ Jordans heran- 
holen. 

Mit Beobachtung der aufgestellten Gesichtspunkte wird 
trotzalledem nicht zu vermeiden sein, dass noch manche Bei- 
spiele, die ich anführen werde, von manchen angezweifelt 
werden mögen. Sind hier doch Zufall und Absicht gar 
schwer zu trennen, ein zwingender strikter Beweis aber da- 
für, ob eine Alliteration durch Zufall oder bewussten Willen 
des Dichters sich bildete, dürfte für viele Beispiele jedenfalls 
kaum erbracht werden können. 

Leider musste ich wegen des Umfangs des Stofis darauf 
verzichten, die Alliterationen alle wörtlich anzuführen; so 
habe ich, um die Zusammenstellung nicht übermässig an- 
schwellen zu lassen, die meisten zweifachen Alliterationen 
nur der Verszahl nach citiert. Die Fragmente mit zu be- 
arbeiten habe ich unterlassen, weil sie wegen ihrer Kleinheit 
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und ihres mangelnden Zusammenhangs ein neues Moment 
zur Beurteilung der Sache doch nicht bieten können. 


Zeichenerklärung. Ein Strich (-) zw. 2 Wörtern bedeutet, 
dass diese W. im Text durch ein od. mehrere dazw. stehende Wör- 
ter getrennt sind. 

Ein vor einem Wort stehender Punkt (.) zeigt, dass eine Praep. 
od. « pr. weggelassen ist. 

Mehrere am Ende eines Wortes stehende Punkte (...) bezeich- 
nen dies als Teil eines zusammengesetzten Wortes. 

Die eingeklammerten Zahlen [] bedeuten die in ἃ. lyr. Partieen 
vorkommenden Alliterationen. 

Auf den Tabellen bedeutet die unter den Titel gesetzte Bruch- 
zahl die Menge der lyr. Verse des Stücks, vorgesetztes + od. — 
bezeichnet, dass die lyr. Partieen im Stück die betr. Bruchzahl der 
Verse reichlich od. knapp ausmachen. 

In den einzelnen Feldern gibt die obere Zahl die Gesammt- 
summe der mit dem betr. Buchstaben im Stück vorkommenden Al- 
literationen, die linke Zahl die auf die lyr., die rechte die auf die 
jamb. Teile fallenden Alliterationen. 


Ich behandele nun die einzelnen Dramen und zwar nach 
ihrer historischen Reihenfolge 1): 


Aeschylus: 


1. Supplices. 

8. 28: [104;] 310/1; [436; 565/6; 577] 738; 893. 

Verst.: [567/8 (. βοτον - Boozov) ST0/1 (Basv.. βάϑρω»)) 
[876 (βατέα βαϑμίδωνῚ). 

γ. [541/2 (γένος- - γόνου yvvaızoc)] 256 (γηγενοῦ, γὰρ). 
2γ: [15/6; 161;] 463 [545/6; 787/8; 1061/2; 1064]. 
Verst.: 337 (γένωμαι - yEvaı). 

ὃ. Ad: [825-8 (δύσοιστον - doowoıcı διόμενον - δίζηνται)} 

[858,9 (δεσποσίῳ -. δέτῳ - δόρει διώλου). 
9δ: [352/4 (. δρομον, . δίωκτον - δάμαλιν) 1589 (δὲ - δο- 
λιο.. δυσάγνοις) 9689 (δώματ᾽ -δήμια, δεδωμαάτωμα!). 


1) Historische Folge nach Christ: Geschichte d. griech, Lit- 
teratur.° S. 213. 
2 


- 


3. 
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29: [98/9] 273; 4184; 422; 520; 613; 615; 741 [979/80] 
1989/90; 1046; 1074/5). 

Verst.:. [688/89 (δαΐζων - daxgvo...)] — [445/6 (δέκαια- 
Awdev)) [5584 (διχὴ - διατέμνονσα) 111 (δίκας - 
dıdorev)] — [141 (δόμος - δορὸς]. 

99: [245] 214; 419]20; 469|60: 592. 

2λ: [118|9 (λέγω λιγέα W. Ob.) 1267] 206; 516; 1239: 
756. 

3u: [8267 (μετά με - μάταισι)!. 

2u: [51|5; 9814; 147; 169] 2712; 276 [8561]; 371]2; 
[547] 625; 627]8; 743; [1049]. 

Verst.: 745/50 (μάργον- μάχης) 936 (μάλ᾽ -μακραν) ---[τ686 
(μένει μεμαργωμέγοι)]. 

2v: [388]9 (veo..-vavov9°) [570 (Νείλου νόσοις)]. 

28: [709 (ξένοισι - -ξυμβόλους)]. 

30: 1860]7 (στρατοῦ, σύριγγες - σιγῶσι»). 

26: [147] 249; 449,60: 470; 471; 483]84; [664|6] 748: 
76314; 772; 9589; 993. 

Verst.: [821]2 (σεβέζου - σέϑε»)}.ὄ 

4τ: [715—7 (τὸ - τεκόντων - τρίτον τόδ᾽ -. τίμου)). 

37: 265 (τανδὲε τἀπὶ τάδε) 405 (τι- τοῖον τύχοι) 495 
(τάχ᾽ - τις -τάδε) 100011 (τοιῶνδε τυγχάνοντος - 
τιμιωτέρα»)! Weil. 

21: 211: 246; 214: 28819; 302; [435] 467; 468; 474; 
484: [580 ; 8301] 955. 

Verst.: 324 (zovd’-rovvou’) — 747 (τελεία - τέκνα). 

4φ: [70415 (φερέσϑω φάμα φιλοφορμιγξ)}. 

2p: 0218: 384; 507; 522; 524; [541/2; 607; 765; 8467]. 

321: [1037—9 (xwoas- χέουσιν - yevuanı)]. 

2x: [112|8; 798]. 

ἀκ: 10123 (καρπώματα - κηρύσσει Kunoıs-zwivovee). 

3x: 241|8 (χλάδοι - κατὰ - κεῖνται) 315 (zal- Κάνωβον 
χατεὶ) |638—40 (καὶ - κλύοιτ᾽ εὐχταϊα)). 

2x: [13; 145; 96|7; 124|5:., 164|5; 181] 333 [350]1] 358 
[3767] 480 [604] 630 [696|7] 726; [75112] 768; 769 
[786; 793: 807] [808]. 

Verst.: 236|37 (χακεῖ- zauodcın). 


m. Br: 
ἀπ: 


πεν τ προ, 


6278 (. πλοῦν - πρὸς πόλεως - πημογῆς τεέλει»). 
240—2 (πόδαπον - πέπλοισι - ττυκνώμασιε - ττροσφω- 
γοῦμεν)! 2623 Περραιβῶν- Πίνδου - Παιόνων πέλας)! 
459|60 (πεσεῖν - πολλοῖς πολλά, πημονῆς) [562—4 
(ποταμοὺς - -πλουτον - πολύπυρο»)} 0256 (προφω- 
νῶν. ποτ᾽ - πόλιν παχῦναι) [811 (-.πάλαμα πρόκακα 
πρὶν παϑεῖν})] 1017 (πρὸς -πάϑωμεν - πολὺς πόνος) 
[105617 (ποτ᾿ -πλοιαν ἔπραξαν .πομτποισι)]}. 


3m: [29---91 (.πληϑῆ - πρὶν πόδα) 502 (ποιονόμοις - 


πρόσϑε πόνων) 107 -- 9 (πῶς -. ἕπραξεν . πας) 
1456 (πατὴρ-παντόπτας πρευμενεῖς)) 194 (παντὸς- 
πάγον moociLemw) 2689 (πέρας . πακχτίας- παῖς) 
321 (. παῖδα - πατέρα- πατρός) 842 (πῶς- πρὸς- 
nein) [35011 (Παλαίχϑονος - πρόφρονι - Πελασγῶ»))} 
919,4 (πάρος -πᾶσε- πέρι) 411 (πολλαχῆ - -πάλαιστα 
πράγματα) 5028 (πολισσούχων-τεροναάους-ττερισχέτ- 
τους)! [5402 (προστρόπαιον - παλαὶ .. - πτρογόνου)]) 
[584|6 (.πημάντῳ - -πνοίας παύεται) 6412 (ποτε 
πυρί... - Πελασγίαν) 129190 πλοῖα πᾶσα - . πρρετττος) 
[1841 (πάν.. - πεισόμεσϑα; ποῖ)ὴ 78990 (πᾶν - 
. πεετὴς - πτερύγων)] 947|8 (πολλὰ - πάρος τεεσήματ᾽ 
[979/80 (πέμιμον-πρόφρων- πατέρ᾽} 9945 (πραχϑέντα 
πρὸς - πικρῶς) [1090---ῶ (πολε.. - περιναίουσιν πα- 
λαιόν) 10378 (ποταμοὺς - πῶμα - πολὺ) 1049|51 
(πάρεισιν Πόϑος- Πειϑοῖ) 10545 (.πνοίας - πο- 
λέμους - προφοβοῦμαι) 1060—62 (πολλῶν - προτερᾶν 
σεέλοι)}. 


: [11l2; 33: 434; 58; 64/5; 734: 98|100; 108; 


112]14; 1189; 126; 1323; 142] 182; 222; 22930; 
256|7; 2667: 282; 308; 323; 328; 331; 347; 361; 
[388]; 392; 415 [424|5; 439] 4489; 467; 478; 479; 
485; 493; 525; 528; 532; [566|7; 531; 583]4] 623]4; 
63112; [65565 670; 699700] 71920; 724; 742 
[752|3] 756; 775; [802]4; 818; 842; 866; 903 = 13; 
916] 917; 930; 9578; 9745; 1003; 1011; 1021 
[1034; 1059]60; 1076]7]. 


Verst.: 10145 (παρϑένων - πᾶς - παρελϑών) 


2* 


long“ 


στα: [391; 4302] 489; [60011; 746). 
1017|8 (πολὺς πόνος, πολὺς - πόντος) 
ὅσο: 412: [667|8  866|71. 


α. 4α: 2756 (ἀμέμτττωις Arıs Aoyeig - ἀντίμισϑον) 3256 


δι 


tl. 


0. 


IE: 


2a: 


(ἀρχαῖον - ἂν -Αργεῖον ἀντήσας) [78990 (ἄψαντος 
ἀμτπεετὴς ἀΐστος - ἄτερϑε) 911 (ἀλλ᾽ ἀντ᾽ - ἀγαϑῶν 
ἀγαϑοῖσι)]. 

[3516 (ἀνέμοις ἀγρίας - ἀντήσαντες) 60/3 (ἀκούειν - 
ἀλόχου - ἀηδόνος) 1167 (ἀλυχτον ἄταν - ἀπάτᾳ)} 
1901 (ἂν - ἀρχηγέται - ἀγγέλων) 629,30 (ἀκούων - 
Aoyelos-&vev) [655194 (22γε - ᾿Αργείους - ἀγαϑὰς)} 
[612---4 (φροδίτας - Agns- awrov) 68990 (ἄχορον 
ἀκέϑαριν - Agn) 6923 (ἀπ᾽ ἀστῶν - ἀτερπής) 1073]4 
(ἄναξ anootegolm-.evoge)]. 

[149: 1545] 186; 298: 324; [4884] 479; 504 [537] 
[8484]; 645/65 6512; 6601; (&-&) 671; 799] 782 
[882]3; 891]2; 897: 8978; 919] 923; 999. 


Verst.: 330 (ἀναξ - ανϑρώττων) 776 (ἄλλως - ἀλίμενον). 


98: 


Ὡς: 


[11 (ἐξ ἐπαφῆς - ἐπιπνοίας) 441 (ἐξ ἐπιπνοίας - 
ἔφαψιν) 2778 (ἔχουσα - ἐμοῦ - ἐξεύχοιο) 2856 
ἐμφερέστεραι - ἔστε - ἐγχωρίαις). 

[45: 108; 152] 226 (E-E); 227; 258; 8101; [440] 
530; [549150] 619; [652|3; 691] 749; 1008; 1019 
En) 


Verst.: (Ἔπαφος - ἑπώνυμος). 


[168 (Ioös iw)]. 


193 (ὀργῇ - -ὀρνυται) [816 (ὀμφὰν ὀρϑίαν)) 895 
(οὐτοι- οὐδάμ᾽). 


2. Persae. 


β. 28: [145; 575; 57718; 6401). 
Verst.: [637|8 (βασιλεὺς βάρβαρα). 
y. 37: [935/6 (γέννᾳ γᾷ - ἐγενόμαν)]. 


2γ: 


159; 174; 188; 706; 738; [949]. 


ὃ. 30: 1623 (δὴ - δόμους - Aagelov), 


Be 


26: [88; 867; 1067]; 172; 184; [2845] 307; 518’ 
[541j2; 58990] 623|4; [679] 722, 747. 

Verst.: 197|8 (δίφρου διασπαράσσει) — |943]4 (. dvorov- 
δύσϑροο»)]. 

. 29: 207; 232; 4078; 751; 833. 

Verst.: 525 (ϑεοῖς - ϑέλω) 8023 (ϑεῶν - ϑεσφατοισιν). 

. 24: 1145 (λεπτο.. - λαο...}}] 516 (. λείπω λέγω») 529 
(λοιπὸν - λῷον) [9516 (λέλυται - λαό)}}) 70718 
(λήξασα - λέξον) 772 (υδῶν - λαὸν). 

. 3a: 700 (μὴ - μακιστῆρα μῦϑο»). 

2w; [117] 317; 318; 434; 438 [636] 762; [996; 1053]. 

Verst.: [378 (Meugıdos- μέγας) 3034 (μὲν - μέγα - 
weile...) — 495 (Π]αγνητικὴν - Moxedovov) — 793 
(μηδ᾽ - Μηδικόν). 

. 4σ: [|130—2 (. στιβὴς - σμῆνος - σὺν - στρατοῦ) ]. 

30: 4134 (σοι - συμφορὰν στένειν). 

26: [28] 180; 243; 3389; 369; 442: 717; 740; 799; 
837|8 [896]. 

Verst.: 1956 (στολῇ - στόμα). 

. 4τ: [645 (τοχέες τ᾽ - τείνοντα - τρομέοντα!)}. 

ὅτ: [48 (τε- τρέρρυμα τέλη)] 1912 (τούτω - zıv’ - τεύχει») 
220 (τῶνδ᾽ -τροττὴν τελεῖν) 441 (τίς - τῆσὸ - τύχη) 
509110 (τοε -τες τάχιστα) [55719 (τίπτε - τότ᾽ - 
τόξαρχος)] 825 (τοιαῦϑ'᾽ - τῶνδε ταἀπειτίμεια). 

27: 228; 349; 369 [5778] 610; 721; 743; [914; 1011|8]- 

Verst.: 221 (. τελῆ - τε - τέχνῳ) — 8807 (τάφου - ταρβῶ). 

. 4φ: 209 (Φοίβου «φόβῳ -φϑογγος - φίλοι). 

2: [118] 168; 224 [217|9] 3156; 448; 609; 774; [937|8]. 
222 (χρὴ χοὰς). 

. 4x: [900 (καὶ - χτεάνους κατὰ κλήῆρον»)]. 

32: 881|8 (κοὺ - χρυφαῖον - καϑίστατο) [540 --ὦ (χαλύπι-- 
τρας κατερειχόμεναι- κόλπους)}] 109|600 (χλύων κακῶν- 
κέλευϑον) 8167 (κοὐδέπω κακῶν κρηττίς). 

2x: [1612] 168; 251; 334; 402|5;: 413]4; 430; 466; 
6028 [662]3; 668 (καινὰ - κλύῃς)! W.O.] 733; 781; 
[894]. 


et er 


Verst.: [917—9 (χαμὲ - κατὰ - zahvıvar)| 164 (χαμὲ 


1. 8: 


Br: 


ὅπ: 


27ε: 


χαρδίαν) 193 (κατεῖχε κἀπεραῦνεν) 522 (κάρτα - 
χακα) --- 529 (χολαστὴς -. κόττω»). 

252—5 (,πασης- πολίσματα, Περσίς-τελούτου, πληγῆ- 
σεολὺς Περσῶν - πεσό»)). 

47980 (.ποινὰ παῖς -- πράξειν - πιλῆϑος πημάτων) 
1800---2 (πρῶτα -πολίσματα πύργινα πᾶντ᾽ ἐπέρ- 
ϑομεν) 982—5 (Περσῶν - πιστὸν παντ᾽ - πεμαστὰν- 


eie”)]. 


: 200 (winter - παῖς - πατὴρ παρίσταται) 2756 (πλήη- 


ϑουσι - -πότμως - πᾶς -πρόχωρος) |863—5 (πολέμων 
«πόνους -παϑεῖς - πράσσοντας) ]. 

[19120 (πεζοὶ - πολέμου - πτταρέχοντες) 545 (πολύ... 
παάμμιχτον - τεέμτεξ) 623 (πέρι στᾶσα - πτόϑῳ) 745 
(πολυ... πᾶσαν -ποιμανόριον) 967 (ποδὲ πηδήμα - 
«πτῶς) 1056 (Πέρσαις πολέμους πυργο..) 1140 
(είσυνοι - πδίσμασε-. πόροις) 1567 προσφϑύγγοις - 
πάντας- προσαυδᾶν») 1801 (.πὲρ παῖς - πέρσαι) 
[2919 (πολλὰς Περσίδων - .- παιδας)}] 291 (πᾶν .πεύ- 
Sas πάϑος) 9501 (πλεῖστον πόνον - πτταρασχῶν) 
3545 (πότερον - παῖς - σπτλήϑει) 5101 (πέριξ. πλους - 
πόρους) 4307 (πέλαγος - Πέρσαις - πορύπταντι) 474 
(πρὸς - πάροιϑε - πτάρα) 504 (περᾷ .πῆχγα - πεὐρον) 
519 (ποδοῖν - παντὶ Περσιχῷ) 612 (παιδὸς πατρὶ 
σρξυμενεῖς) |626|7 (περέσϑος Πέρσαις - πτέμωτεε}} 716 
(. πεπόρϑηται - Περσῶν πράγμαϑ) T53 (πολὺς 
σελούτου zrövos) 1901 (πῶς - πράσσοιμεν- Περσικὸς) 
8001 (πᾶν - περᾷ - πορϑμὸν) 802 (παῦροι - πολλῶν - 
χειστεῦσαι) 818]9 (πέλανος - πρὸς - Πλαταιῶν») 845|6 
(πολλὰ - πεαρόντα - πήματα). 

112; 11|8; 345; 129|80; 147] 174; 187; 2066; 219}8: 
2145; 216; 222; 2234: 227; 228; 229]30; 236; 238; 
246: 260; 268; [272; 27880; 283] 293; 307]8; 
819; 325; 333; 337; 350; 366; 374; 377|8; 385; 
38990; 4045; 415; 446; 4623; 472; 476; 490; 
4912; 499; 503 [54416; 550; 5556; 561]2]-604]5; 
606; 616; 618; 621; 62415; 701; 711; 720; 721; 


ET BR 


741; 7145; 7523; 776; 783; 8356; 852 [810]2; 
878; 8823; 895; 910: 941; 957; 959; 980; 1016; 
1033]. 


Verst.: 731 (παμπήδην- πᾶς); πα: [285] 394; 611 


da: 


3: 


2a: 


[90355; 9467] — [13841 (Περσίδες . πενϑεῖς - 
πόϑῳ - -πεμιμαμένα)}); [66 (πεπέρακεν - 1re008- 
ntolıc)| 723 (πῶς - πεζὸς - περᾶν), πε: [128] 
185; [599]600; 648/49] 749]50. — [11013 (.πόροιο- 
πολιαινομένης πνεύματι-τεόντιον)] 512 (περάσαντες- 
πολλῷ πόνῳ) 5145 (πόλιν Περσῶν, ποϑοῦσαν) 
084 (πόλις πονεῖ τόνον») |866—8 (πόλεις πόρον - 
zoraeuoio)]; πο: [723] 323; 851; [6556] 724; 
[8545]. 


: [652—4 (Amdwveis Evanounos aveins, ᾿Ζιδωνεὺς - 


ἀνάκτορα) ]. 

[571—3 (ao« - ἀνάγκας - ἀκτὰς ἀμφὶ) 801---9 (. αρκὴς 
ἀχάχας ἄμαχος - ἀρχε)}. 

[145 (ἀγγελος - ἄστυ - ἀφικνεῖται) 212 (4μίέστρης - 
᾿Αρταφέρνης -᾿ἀστάσπης) Ad (ἀπιάταν- ἀνὴρ-ἀλύξει) 
1434 ἀλλ᾽ ἀγε- ἀοχαῖον)] 351 (ἀρ᾽ ᾿άΑάϑηνῶν - ἀπόρ- 
ϑητος) [567|9 (ἀνακτ᾽ - ἀκούομεν - ἀμ) 5802 (ἀναύ- 
δων - ἀμίαντον - ἀνδραὴὶ 6556 (ἄνδρας - ἀπώλλυ - 
ἀταις})] 118 (ἀλλ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Αϑήνας) [898-- (ἀπόγους 
ἀπαϑεῖς - ἀγον)ὴ 88990 (. ἁἀπτουσ᾽ "Avdoos ἀγχι. .) 
9712 (ὩΖρεόμαρδος ἀγαϑός - ἀναξ)}. 

[37]8; 45; 74; 9218: 100; 102; 267|8] 315; 321; 828: 
352; 358; 419; 435; 496; [538; 544|5; 5534 -- 
56314: 6166: 593184; 586; 639 (αε- αν) 697]8] 765; 
80718; 82314; [877; 903]4; 954; 997; 998j9]. 


Verst.: [1334 (ἀμφέζευχτον . αμείψας augoregus)]; 


τον τς 
Ze: 


2x: [52] — 2ev: [601] 381. 

1965 —7 (.&Asınov - ἔχ᾽ - ἔρροντας En')]. 

[484 (Eninov- .eyovow ἔϑνος) 225 (ἐσϑλά- 
ἔνερϑεν ἐς) 22930 (ἐνυπνίων - ἐμοῖσι - ἐκύρωσας) 
382 (ἐς - ἐχώρει - ἐπιστάτης) 4289 (ἐρξιπίων, ἔπαιον, 
ἐρράχιζον) 528 (ἐπίσταμαι- ἐπ᾿ ἐξειργασμένοις) 


@. 


28: 


698 (Exelvovs ἐνδυναστεύσας ἐγαὶ)) 119 (ἐμῶν ἐχεῖσε- 
ἐστρατηλάτει) 101 (ἔργον ἐστὶν ἐξειργασμένον) 778 
(ἔχτεινεν ἐσϑλὸς Ev). 

[46/7] 177; 844|6 u. 843 (ἢ - ἦ); 346 (8-8) 359; 398; 
454; 456; 521; 524; 827, 


Verst.: [596]7 (ἐλεύϑερα - ξλύϑη))} — 6023 (ἐπέσταται - 


20: 


ἐπέλϑη). 
499 (ἄωρον ὠρσε). 


9. Septem. 


460 (βάρβαρον βρόμον) 558 (βαΐζει - βέαν) 581 
(βλαστάνει βουλεύματα). 

171 (γυναικεέῳ γένει) [9112 (γυναιχῶν - - γόνοι)]}. 
114|4: 265; [9212] 386; 490; [50910] 585; [76517] 
798; [823]4; 8523; 878; 939]40]. 


Verst.: [8345 (διπλαῖ - διδυμάνορα - δίμοιρα)]} 649 (“εὸς- 


Δ χη). 


. 29: [688] 1008|9; 1018. 


Verst.: 414 (ϑεοῦ - ϑέλοντος) = 549; 590] (ϑερμοῖς - 


ϑεοπτύστῳ). 


: 55/6; [79/80; 89] 204. 
: 701 (μεγασϑενής, un μοι) 268 (μᾶλλον μὴ - μόρ- 


σιμο»). 


: 278; 267; [3801] 370; 600: [904; 962]. 


Verst.: 3678 (μαργῶν- μάχης- μεσημβριναῖς) — 541 (uE- 


3c: 
dc: 


. At: 


gt: 


γουσα - μεέμιμεται) [904 (μέλαιν᾽ - ueya..)]. 

1004 (. νείχους νεκρὸ»). 

8012 (σφυρηλάτῳ Σχύϑη σιδήρῳ). 

43; 218; 238; 37112; 376; 461 (on-on) δ05|6: 
[9256]. 

9945 (Τυδεῖ- τόκον τόνδ᾽ -τάξω) 625 (τὸν» - τόνδε- 
τίσασϑαι τρόπον). 

[319 (τον τύχας «ταρβῶ)}] 382 (τίν᾽ .τάξεις τῷδε) 
422 (τοιῷδε τῷδε - τίς) 646 (τάχ᾽ -τοὐπίσημ᾽ - τελεῖ) 


ὡς: 


ΜΒ ech 


1012 (ταφέντ᾽ . τίμως τοὐπιτίμιον) 1016 (τοιταῦτ᾽ - 
τῷδε - releı). 
[2161] 371; 565; [77011; 7756; 820] 1037; 1038. 


Verst.: 58 (τάγευσαι τάχος) [8978 (ταχ᾽ - τις - τἀφω»)}]. 


. ϑφ: 
2φ: 


2x: 


648 (φλίοντα - φοίτῳ φρενῶν). 
25; 45; 48; 52; 248; [407] 419/20; 436; 462|8- 
486; 530; 791; [902; 956] 1015. 


[340 (zul χενὸς κενὸν χαλεῖ)]}. 


x. 4823 (κύτος- κοιλο.. κύχλου) [685/6 (χακὸς - κεκλήσει- 


κυρήσας) 819 (κακόν - καρδέαν - κρύος) ]. 
23; [109]10; 1184] 373; 401; 533; 587; [617] 677; 
[743; 89011; 942]; 1024; 1031; [1069/70]. 


Verst.: χα: 36 (zayo καὶ κατοπτῆρας); 46|7; 209; 672. — 


. An: 


Bm: 


795 (Exeidı χκεῖσϑον). 

[117—9 (πρέποντες- πύλαις - προσίστανται πάλῳ)]} 
[2823 (ποτὶ πύργους παν... παγνομελὲ)}] 45314 (προσ- 
αμβάσεις - πρὸς - πύργον - πέρσαι!) 4889 (πρῶτον - 
Παλλᾶς - -πτολις πύλαισιν). 

2 (πρᾶγος- πρύμνῃ πόλεως) 6]7 (πολὺς - πτόλιν - 
παλιρρόϑοις) 20 (πιστοὺς -πως- πρὸς) 225 (πυρ- 
γηρουμένους - πλείω πόλεμος) 301 (πύλας πυργω- 
μάτων - πάντες) 55,6 (πάλῳ -πρὸς πύλαις) 63 (πό- 
λισμα, πρὶν - πνοὰς) 11 (πόλιν - πρέμνοϑεν πανώ- 
λεϑοον)ὴ [1980 (. πεδον - πολὺς - πρόδρομος) 109110 
(περὶ πτόλιν- πνοαῖς) 154 (πόλιν -πονον - προ- 
δῶϑ᾽)}] 108 (πεσούσας πρὸς πολισ. .) [2250 (ποτί- 
φατον-πάταγον - - πτολιν) 3145 (παλαιὰς-πλοχάμων 
περιρ..)}} 364 (πρὸς πύλαισι Προιτέσιν) 3823 
(Προίτου πυλῶν - προστατεῖν) 449 (πρὸς πύλαις 
πεπτωκέναι) 4829 (πλεχτάναισι περίδρομον-εροσ..) 
514 (πέμπταισε προσταχϑέντα-πύλαις) 56970 (πό- 
λὲν πατρῳαν-πορϑεῖν) 6278 (πατρῴας-πάγχυ Πο- 
λυνείχου) 6556 (πατρῴας - παραστατεῖν πέλας) 
[1486 (περὲ πρύμναν πόλεως)] 1801 (πόλις-πολλαῖσιε 
πληγαῖς) 188 (πρᾶγμα-πόλει πάλιν) [8101 (πατρὸς 
πόδα πότνι) 883|5 (πόλιν-τύὐργοι-πέδον) 9067 


(. 


2n: 


RM; 5.Σ 


Οτάρεστι - πολλὰ - πτολίτας) 9245 (πικχρὸς-πόντιος- 
πυρὸς) 995 (πῆμα ergi πάρευνον) }]. 

812; δ1|8; 77 [102|8; 141] 118 [1901] 192|8; 202; 
910; 217; 281; 240 [281; 291; 296|8; 323]4; 3446; 
346] 361; 365; 395 [4066] 414; 421; 481; 445|6; 
447; 451; 457]8; 480 [512] 586; 595; 602; 634]; 
663; 689 [710j1; 723]4; 726,7; 753] 778; 784; 800; 
804 [840|1; 8478; S56|7; 881]2; 913; 976; 901] 
997 [1054]. 


Verst.: za: 18 (ἁπαντα nav.. παιδείας) [111 (πάντως, 


0er 


2a: 


χεάτερ παντελές)] 649 (παῖς παρϑένος-παρῆν) [728|9 
παλαε.. - παρβασίαν . ποι»ο»)}; πα: [186] 539. 
πο: 92 (πότερα-ποτι πέσω); πο: 808 [759; 
810[1; 933]4; 1058|9]. 

συ: [201|8 (πόλιν-πυρὶ πύυργωμα)]) 334 = 182. 

377 (πρέσβιστον-πρξττεει). 

[311|2 (αγδρὸς ᾿᾿χαιοῦτ-ατίμως)}] 35960 (ἀναξ-ἀρτε.. 
ἀγγέλου) 8991400 (ἀνδρῶν -΄ἄρης ἀνεῖται) 556 (αλ- 
κὴν ἄριστον -ἀμφιάρεω) 666 (ἀλλ᾽ ἀνδρας- “ργείοισι) 
[7556 (ἀνδρῶν ἀλφηστᾶν-ἀγα»)}]. 

57; 60; [82; 97; 109110] 178; [309] 981|8; 425/65 
[508[9] 520; 541; 542; 588; 597; 5989; 624; 631]2° 
682]3: 786; 797; [S41; 851; 8801] 1021; [1068]. 


Verst.: [553 (ανοσίων ἀνδρῶν) 9278 (Aons ἀρὰν - 


JE: 


28: 


ἀλαϑὴη) ]. 

1011 (ξλλεέποντ᾽ ἔτι-ξξηβον). 

[144; 150 (£-8)) 269 (&-8) [354; 441] 468 (εὐ-εὐ) 
543; 545/6 (e-et) [615|6]:. 636; 650; [675; 771; 
855] 1007; 1010. 


4. Prometheus. 


Θῳ. 
οβ: 


2y: 


30: 


74849 (.βάλλουσαν-βῆναι) [11167 (Bovgie-Boovrys)]. 
ynyevns = 367 = 589 = 704. 
77: 581; 881; 1035. — [914 (γνώμᾳ-γλώσσᾳ)]. 


[0001 (di-depzousva-dıezramuervor)]. 


σ- 856: 


φ. 


χ. 


20: 


EN. ER 


9; 15; 34; [93]4] 120 [153; 300j1] 541; [606; 627] 
687; 804; 805; 860; 959; [1084)5]. 


Verst.: 474 (ἔδειξα-δυσχρίτους δύσεις); 2dv: 772. 


10 (διδαχϑῆ-“εὸς) [112 (dige-Aos)] — [596|7 
(δόναξ - - δόταν)] — [0095 (δείματι δειλαίαν)]. 


. 29: 255; 545/6; 62112; 673; 857. 


Verst.: .750]1 (Osulozvoav-Oeouwdord’) 809 (ϑέσϑαι 


21: 
. 3: 


Zu: 


θέλησον). 

[07516 (λουτρὰ-λέχος) = Bad u. Bett]; 678; θ79|80. 
44 (under-un-ueenv) 287 (μοι-μὲν-μὴ) 532 (Moroau 
.u00g0ı wuvnwoves) [5501 (μοι-. μένοι- μήποτ᾽) 
63011 (uoı-wEerrauueve)] 652 (μὴ-με- μέλλω) 656 
(μή μου-μᾶσσον) 1112 (μηδέ μ᾽-μύϑοις) 8580 (μὴ μά- 
την-μου). 

63; 225; 226; [307] 348; 465; 477; 480: 521; 526; 
[557; 574; 619; 623] 781j2; 802; 894; 970; 981; 
1033; 1052 [1101]. 

[1612 (veodev-vexoo ..)]- 

511 (σήμαιν -σοι συμπραάσσειν) 403 (σαφῶς-σὸς- 
στέλλει) [429190 (-στόνοισι σοῖς - συγχά μνουσι)]} 
734 (στρέϊνασα σαυτὴν στεῖχ) 1043 (σφοδρύνῃ 
. σϑενεὶ σοφίσματι). 


ἘΠ 3141; 390; [425] 508; 648; 691; “0112; 181: 


80617; 861; 868; 976; 985. 


R a ’ = .n ’ ᾿ 
: 81 (ὅτῳ τρόπτῳ τῆσδ᾽ -τέχνης). 


: [100 (τέρματα τῶνδ᾽. τεῖλαι)}} 253 (τῷ τοι τοιαϊσδε) 


[0901 (τορῶς τέχμηρον-τι}} 194 (τὸν τοῦ τυράννου 
τοῦ) 9912 (τἰ-ταρβεῖν-τε τοὺς). 
64950 (τούτοις τέρμα τῆς-τίς-τῇ ταλαιπόρῳ). 


: 16; 28; [96] 1067; 108; 112 [142; 169; 189/90] 


240; 255; 327; 347; 3634; 386; 397; 485; 516; 
588; 730; 786; 808; 824; 896; 9567; 964 [1092; 
1123]4)]. 


Verst.: 513 (. τέχμαρτον-τἔχνη»). 


2p: 


22 [1417|9: 1945; 5545] 1049. 
582|3 (χαλιενοῖς-χειμαϊζόμενο»). 


ἌΣ 0 
3x: 


ERBE? AR 


8201 (χόραι-κυχνό.. χοινὺν-ἐχτημέναι). 

236 (χευϑμὼν καλύπτει- Κρόνον) 512 (χνίση-κῶλα 
.za),vrte) 1047 (zei zazov . κυμία). 

73; 91 [125; 177; 180; 2001] 272; 339; 375; 388; 
395; 502 [592; 612|3] 614; 664; 1034: 769; 829; 
863; 948; 954; 955; [1079]80; 1099]. 


Verst.: 385 (χαλλικαρπεου). 


har} 


An: 


2: 


[1324 (πτερύγων- προσέβα πάγον, πατρῴας-παρξι- 
rovce)| 87980 (πέμπτη - πεντηκονταάτταις τάλεν 
χερὸς) 941|9 (πρὸς- πεδαρσίοις-πιστὸς-τευρτενου»). 
[9819 ὑταρὸν-πτἤμα-ττὴ 7τοτε)}} 27981 (πημαάτων-πόδα- 
παραινξῖν-πράσσοντ) 2845 (ποιναῖς-πρὸς πέτραις 
χεεδαρσίοις) 2912 (πλανωμένη-τερὸς-ττημονὴ προσι- 
Caveı) 6089 (πᾶν ὅπερ προσχρήζετε παύσεσϑεὶ) 
775 (ὅπως πέδοι-πάντων πόνων») 1031|2 (ποτε πρὸς- 
σιαρούσας ττημοναςε). 


: 56 (πασσαλευξ πρὸς πέτραις) 89 (ποταμῶν-᾽τηγαὶ 


χστοντίων) 10910 (. πλήρωτον - πυρὸς πηγὴν) 111 
παάσης-τέφηνδ-ττόρος) 1123 (ποινὰς . πλακημάτων 
προυσελούμενος) [1917 (πᾷ ποτε-πόνω»)} 263 (που- 
γερούβης - περαιτέρω) [30112 (προς-Προμηϑεῦ-τετε- 
ovyozn)| 991 (πρὸς- παροῦσι - τροσλαβεῖν) 9894 
σποτε-ποταμοὶ τυρὸς) 387 (.πλατοῦ - τευρπινθου) 
5935 (τερῶν-πλανᾷ-παραλιάν) 6723 (πωλεξύμεναι- 
παρϑενῶώνας-παρ..) 68V (ποίμνας --πρὸς πατρός) 
6556 (Μυϑὼ-πυκνοὺς -πρόπους) 814 (πρῶτον- 
πολύ... πλάνην) 8456 (παρεέμενον-πολυ.... σελά- 
νης) 967 (ποιείτῳ, πάντα τεροσδόχητα) 1000|1 (πέ- 
τρα-πατρὶ - πιστὸν) 1020 (προσδοχᾷς - πδύσεσϑαι 
γχάρα) 10589 (προσδόκα, πρὶν - πόνων») [11078 
(στοτ᾽- -πιρόοτιτο» πῆμ) 1120]1 (πνεύματα τεώντων- 
. πιγου»)]. 

7; 46|7; 53; 75; 88; 101; 102]8: 1189: [129; 140; 
1445; 152; 154; 160] 214; 231; 264; 288; [295|6; 
29819] 330; 349; 350; 351; 362; 379/80; [43718; 
441; 4478; 450] 4667; 4723; 487; 488; 522; 
[578]80] 584; [600]1; 609; 618; 635] 639; 642; 


+“ 
ml u Eu U Del EU 2.08 


τος ΠΝ 8: 


644; [721] 185|6; 755; 794; 813; 818; 824; 832; 
844: 849; 864; 867; 869; [930] 993; 1003 [107819; 
1096]7; 1112]3]. 


Verst.: 20 (προσπασσαλεύσω-παγφῳ); 


3a: 


πα: 35: 65 [416|7; 5424] 663; 777; 9433; 952. — 
[54617 (ποτινισσομένα - παρ᾽ -πατρὸς - zrooov)] 647 
(moıvas- nolov . πλακημάτων) — |5723 (προσιδοῦσ᾽- 
Προμηϑεῦ)] 983 (Προμηϑεὺ προσβάλης) -— 988 
(ἀπενϑῆ neoyau'). 


: 23]4 (ἀμεέψιεις ἀνϑος-αἀσμένῳ-ἀποχρύψιει) 966 (ἀλλ᾽ 


ἄϑλον ἀν-αλγίω)). 

[436 (Aoles ἀρειον ἀνϑος) 5634 (ἀλχά-ἔφαμε- 
ρέων ἄρηξις) 11123 (ἀπέραντον-ἀτης- ἀνοίας) 11201 
ἀλληλα-ἀντίπνουν ἀποδεικνύμενα)}. 


2α: 8; 105 [1312 (&-&) 164] 2101 = 271j2 = 2423 


(ei-ai); 366; 469; 419]4; 530; 533; [565|6] 688|9: 
693; 705; [92930] 951; [1078; 10834]. 


Verst.: 7078 (απροσδόκητος- ἀπτερος- ἀττεστέρηκεν); 1994 


&. Aue 


98: 


2e: 


5. 
ß. 3: 


2P: 


(ἀντολὰς-αἀνηρύτους). 

1213 (ἐντολὴ-ἔχει- ἐμποδὼν ἔτι) 890 (ἐπ᾽ ἐχϑροὺς - 
ἐμοὺς ἔλϑοι) 2501 (ἐμοῦ ξξηγουμένου-ηξίωσαν). 
[97 (ἐξηῦρ ἐπ᾽ ἐμοί) 27980 (ἐλαφοὺν-ξξω-ἔχει) 
400 (ἔννους ἔϑηκα-ἐπηβόλους) 8745 (ἐνταῦϑα-ἔμ- 
φρονα ἐπαφῶν) 10045 (ἐμοὺς ἐγὼ ἐχϑοοὺς). 

3l4; 50; [168] 269; 3145; 360: 388; 519; 723; 774; 
783; 807; 1016; 1039 [1127]. 


Agamemnon. 

15 (βεβαίως βλέφαρα . βαλεῖν) |249—51 (βαφὰς- 
ἔβαλλ᾽ -βἔλει)}. 

36|7; 910j1; 1297; [1012|9]. 


Verst.: [475 (βαρύ βαλλεται)}. 


γ. 5%: 


27: 


d. 30: 


[62—4 (yvvaızös-yvio... yovarog)). 

[493] 619; 1619. 

[765 (Alza-dvozanvors δώμασιν) 1469 (δαῖμον- 
δώμασι-διφυίοισι) 1496 (δολίῳ- δαμεὶς δάμαρτος) ]. 


οὗ: [125; 126; 218] 522; 548; 646|7; [779/80; 788] 815; 
(97011; 998; 1001] 1103]4; [11634] 1231; [1331] 
1348; 1383; 1390; [1461]2] 16156; 1622; 1667. 

Verst.: [43 (δεϑρόνου Διόϑεν- δισχήπτρου)]. 

281: 3367; [403|4]:; 5801 [9866 1486]. 
[428,4 (δόξει δόμων]. 


. 89: 567 (ϑυμάτων τιϑέντες ἔνϑηρον) [1409 (.ἐϑου ϑύος- 


ϑούους)]. 
29: 330]1; 6012; [194|6] 804|6; 904; [972/3; 971] 1321. 
Verst.: [2345 (ϑυτὴρ- 9uyaroöc)] — 83516 (ϑεοὺς- ϑέντες). 


. 34: 1251|8 (λέαενα- λύκῳ λέοντος) — 2λ: 2956; 1037. 


Verst.: [1120]1 (λέβητος-λέγω)} 1223 (λέοντ᾽ -λέχει). 

3u: [163]4 (μέμνει - μνάμων μῆνις) 4656 (μένξδε- μου 
μέριμνα) 574 (μήποτ᾽ -μηδ᾽ -μέλειν) 590 (. μήστρᾳ 
μέλειν-μάλιστα) 603 (μάσσω-μὲν- μοι) [1014 (μοι 
μανίας μελάϑρω»)]. 

2u: 806 [370] 499; 9423; [1087; 1118: 1151] 1316; 
[1426; 145112; 1463; 14823; 1529; 1562] 1625. 

Verst.: 2ue: [41j2]; 9025; 317]8; 929. 
[7645 (μελαίνας μελάϑροισι»)} 965 (μέλοι-μέλλης). 

2»: [1008 (vjorıv-vooor)| 1119 (νεογάμου νύμφης). 


. ὃσ: [190 (σὐ-στέλλων oroarıar)]. 


2c: 18 [139]40] 301; 322; 327; 669; 958; 1304. 

Verst.: [193 σέλμα σεμνὸ»)]. 

4τ: [4702 (τυχηρὸν-. τυχεῖ τριβᾷ-τεϑεῖσ᾽)]. 

31: 26|7 (τορῶς - .τείλασαν-τάχος) [2068 (. ταύρωτος- 
τριτό.. - Eriue)] 292 (τίς τό δ᾽ -τάχος) [400]1 (τρό- 
πον τρίβῳ τε})] 857 (τραυμάτων-τόσων ἐτύγχανεν) 
913 (τοι τοῖσδε τειμαλφεῖν) [990]1 (Tor τὸ τελέας- 
τέρμα) 1093 (τάλαινα, τόὐδε-τελεῖς) 11578 (τότε- 
τάλαιν-τροφαῖς) 1161 (τί τόδε zooov)] 1193 (τε 
τοξότης τις) [1431 (τύμμα τύμματι εἶσαι) 1504]5 
(τονδ᾽ .Erioev τέλεον)]. 

2t: [100; 14950; 1812. 2061] 284; 291; 327, 332 
1376] 534; 554 [704; 725] 886; 893; 983 [1096; 
1129130] 1229; 1230; 1275; 1301 [1543]. 


— ΠΤ, 


᾿ς Verst.: [75011 (τελεσϑέντα-τεχνσαῦσϑαι)} — 6601 (. τυπού- 


2x: 


μεναι-τυφῶ). 


: 3045 (φρυχτοῦ φῶς-φύλαξι) 5123 (φάος-φρουρᾷ- 


φλόγα) 49410 (φαεσφόρων φρυχτωρίας) 497 (φῶς 
ἐφήλωσεν φρένας) 527 (φῶς-εὐφοόνῃ φέρων) [796/7 
(goevös-.Yllos εὔφρων») 1577 (φέγγος εὖφρον- 
« φόρου). 


: 9; 23 [388; 415] 93940 [973; 985] 1045 [1088: 


11278; 1135; 1139; 1150] 1186; 1261 [1428; 1492]. 


: 812 (χρὴ-χάρι»). 


[1471]2 (χράτος καχό.. -χαρδιό... - χρατύνεις)]. 


: 46819 (χήρυχ᾽ -χκατάσχιον χλάδοις) [6979 (zevayoi 


κατ᾽ -χελσάντοι»)}] 1019 (χομίζου χαὶ- Κασσάνδραν) 
1270 (κἀν-κόσμοις χαταγελωμένη»). 

1011; 356 [368; 474] 499|600: 571; 597; 658 [743; 
7778] 951 [986] 1048 [1105/6; 1110; 1159] 1180]1; 
1363; 1396 [1543]4] 1618; 1664. 


Verst.: [1552 (χάππεσε, χάτϑανε zai καταϑάψομε»)} 


ns. dt; 


An: 


97: 


675 (χαμόντος χαὶ χακῶς) 1610 (καλὸν-χκαὶ-χατ- 
ϑανεῖν). — ὅκα: [481|8] 6256 [1076] 1598. 

[6013 (παῖδας - πέμπει - πολυάνορος - πολλὰ παλαί- 
cuere) 76972 (-παστα-πυνῳ-παλεν.. - πρροσέσυτο- 
πλούτου πταράσημο»)]}. 

[1335 (πάντα-τεύργων -. πληϑῆηπςπρὸς) 1412 (πτα- 
γοῖσεν - πτατρὸς- πρό-πτάχα) 249,4 (πέπλοισι περι- 
πετῆ παντὶ-προνωπὴ)})] 3423 (.πλαγκτος - τεύνος - 
πρὸς-πόλις) [7123 (Πριάμου πόλις-πολύ... - που)]} 
811 (προπέμπει πίονας πλούτου πνοάς) 844 (οἵτεερ 
770000 πέμψαντες -πάλι») [1071 (ποῖ ποτ’ - πρὸς 
ποίαν) 1166 (πόνοι πόνοι πόλεος - πᾶν) 1167/8 
(πρόπυργον - πατρὸς πολύ... - πτοοιονόμω»)] 1197|8 
(πῶς-πὴηγμα-παγὲν παιωνιον). 

[59 ((ποῖνον πέμτεξι τ᾿ αραβᾶσιν) 173|5 (πτοσεικάσαι- 
γτεάντ᾽ -πτλὴν) 189|90 (πρὸ - . πήμων τεόνος) 219|20 
ὕκαρϑενο..- πατρῴους-πέλας) 2246 (παυσ.. -παρ- 
ϑενίου-περιοργῶς) 254 (παρακοπὰ πρωτοπήμω»)] 


πε: 


ἘΞ ΤΊ ἐφ ΤΟΤΕ τ: 


[2857 (. ποένων “πτολέμων-προτέλεια) 2568 (πατρὸς- 
πότμον παιᾶνα)}] 290 (πόσον-πεπόρϑηται τεύλες) 
312]3 (-πομπον-προσαιϑρίζουσα τεόμτειμον) 9067 
(παρήγγειλαν πρόσω-πυρί) 319 (πορϑμοῦ-τερῶν᾽ - 
πρόσω) 3534 (πρότερον. πίπτη-πορϑεῖν) |396|7 
(πειϑώ, προβούλου παῖς) 4012 (προσβολαῖς . πα- 
γὴς πέλει) 451|9 (πᾶν-πένϑεια-τερέπει)} 505 (πρὸς- 
προσϑήχη πέλει!) 5589 (πλὴν- ἅπαντ᾽ ἀπήμων) 
64950 (πημάτων-πρέτπει-παιᾶνα) |6945 (.πτήνων 
προ.. ἐπλευσεν) 715 (πάμτεροσϑ᾽ «-σταριν) 77980 
πολλοὶ-προτίουσι-τταραβαντες})] 8034 (ἐπραξάμην 
πόλιν Πριάμου) 813]4 (.περ-πάγας ἐτελεξάμεσϑαὶ) 
939140 (πολλὴ-τποσὶν-τελοῦτον) 9501 (πολλῆς πορ- 
φύρας-τταγ ..) [966]8 (. πέδως-ττροστατήριον-ποτᾶ- 
zaı) 993]4 (πότμος . πορῶν-ἕπαισεν) 1004|6 (me- 
σὺν-ττρότεαρ-ττάλιν)}}] 1024 (παϊδα-ττοτὲ πραϑέντα) 
1181 (πρός-πήωατος πολὺ) 1199 (πόντου πέραν- 
σόλει) 1204 (πᾶς-πρασσων πλέον») 1209 (πολέταις- 
γάντ᾽ πτάϑη) 1286 (πρῶτον-πόλιν πράξασαν) 1296|7 
(πῶς-πρὸς- τατεῖς). 


14 [49|60:, .10|1;; 87; 106]7; 112; 131; 184|5; 197; 
200; 25415] 273]4; 279; 280; 286; 288; 294|5; 311; 
31718; 323; 333; 3589; 365 [404; 405; 429/30; 
4478; 478; 4812; 486|7] 495; 519; 537; 538; 563; 
572; 593; 596; 604; 605[6; 643; 644; 672; 680 
[68819; 697]8; 738; 759; 774; 1812; 784185] 801|2; 
808; 817; 841; 846; 8656; 868; 8723; 876; 884|5; 
892; 911; 917; 936; 9378; 948; 954 [9745; 
99819; 1063; 1092; 1145; 1156; 1174|8] 1184; 
1190|1; 1191]2; 1195j6; 1205; 1255; 1280; 1284; 
1290 [1330]1; 13345) 1354; 1356; 1369; 1371 
[1407/8; 1457] 1587; 1589; 1593; 1602; 1638[9; 
1651; 1668. 


Verst.: [1512]8.(.-ποι-προβαίνων τεαχνφ-τταρέξει)}; [119]20 


(.πάλτου πιαμτερέπτοις) 2389 (πατρῴους rag’ παρ- 
ϑένειο»)}; 2rre = 5401. 


a. de: 


a: 


2a: 


u ὐν -- 


900 (πέδον-πετάσμασιν») 13745 (πημονῆς - .πηδή- 
ματοςὶ — [1556|7 (πατέρ᾽ -πρὸς -πορον πόρϑμευμ᾽}]. 
ὁπο: [423] 800; 898; 901 — [2101 (πρόμοισι»- 
σεροφέρων)). 

[42112 (ἀτίμους ἀλοιδόρους ἀλγιστ᾽ ἀφημένων)) 
17635 (ἄμαχον ἀπόλεμον, ἀνίερον - ἄτας) 1410]1 
(ἀπέδικε, ἀπέτιμεν- ἀπόπολες- ἀστῶν) ]. 

814 (Arosıdav ἄγκαϑεν- ἄστρων) [412 (ἀντέδικος- 
ἄναξ-4γαμέμνων) 1012 (ἀγανὴ- ἀμύνει- ἄπληστον)" 
3201 (ἀσσουσα ἀστρα:τῆς-:Τραχναῖον) [3856 (ἀγχέ- 
vovs ἀτολμήτων ’Aons)) 535 (ἀγαξ ᾿Ατρείδης- ἀνὴρ) 
6645 (ἀνϑοῦν»- ἀνδρῶν ᾿Αχαιῶν) [196 (ἀπ᾽ ἀκρας- 
ἀφίλως)] 866|7 (ἀρτάνας-ἀλλοι-ἀννημένης) [9609 (ἀχέ- 
λευστος ἄμισϑος ἀοιδα)) 15956 (ἄνευϑεν ἀνδρακὲς- 
ἄσημ)). 

11 [101; 8112; 12617; 166; 1989; 207; 230; 268] 
3023; 317; 328 [382]3; 389]90; 397; 427[8; 445] 
504: 518; 528; 617: 654 [700; 734; 740; 7528] 
9078 (ei-ci) [994] 1089190 [114011] 1197; 1234; 
1240; 1250; 1262; 1376; 1381 [1468; 1484|5; 149314: 
1500; 1502]3; 1576] 1579; 1583. 


Verst.: 1596 (αὐτῶν-αὐτέκ᾽). 


ar\de: 
88: 


28: 


6. 


ß. 2P: 


1378 (ἔνϑ᾽ ἔπαισ᾽ En’ ἐξειργασμένοις). 

676 (ἐχείνων-ἐστὶν- ἐμπνέων) 120819 (ἐχδύων ἐμὲ- 
ἐσϑῆτ᾽) 142011 (ἐπήκοος-ἐμῶν ἔργων). 

2011 (εὐ- εὖ) 868 [381; 392; 4117|8] 613; 640 (ὃ 8 
84213; 86617; 906 (εἰ εἴ) [982]3; 101617] 1049 (5-F) 
1092 [1161] 1263; 1269; 1274; 1279 (5-5) [1479; 
1526] 1598; 1629. 

28)9 [54] 880; 26: [688; 1152]. 

[777 (vmegagas-vrozaudes)]. 


Choephoren. 
260 (βωμοῖς-βουϑύτοις) [361 (. βοότῳ-βάκτρῳ)!. 


Verst.: 101011 (.βαλλεται-βαφὰς) [1819 (Plov βέᾳ)}. 


χ 2y: 


698 (γνωτὸς γενέσϑαι). 
3 


Ba) ΣΝ, 


39: [B1[2 (ὀνόφοι: δόμους deomazir)), D6A (deu Ar 


μονᾷ dowoe). 

20: 83; 1845 [351|2; 37415) 525; 535 [622]3] 688; 741 
[93617 941] 1045. 

Verst.: [638|9 (διανταέαν- διαὶ Alzac)]; 2dı: [66]7; 948] 
[1606|7 (δαφοινὸν δαλὸν) --- 584 (δεινὰ δειμάτων») } ; 
2do: 262; 418 = [804], 560 = 913; 658. 

[943|4 (dvoiv-Övoofuov)]. 


. 2%: [339140 (ϑεὸς-ϑείη)] 845 (ϑρῴσκουσι ϑνήσκχοντες). 


Verst.: 666 (ϑερμα-ϑελκτήριος). 


2. 24: [278] 66112. — Verst.: 752 (λιμὸς-λεψουρία). 


φ. 


. Au: 218 (μὴ μάτευ᾽ ἐμοῦ μᾶλλον). 


Zw: 224 (μὲν-. μαϑεῖς ἐμέ) [945 (ἔμολε-μέλει- μάχας) 
9807 (μετῆλϑον-μόρον- μητρός). 

2u: 102 = [462] 289 [305; 440] 487; 519; 571 [60718; 
609110; 858; 8656] 910 [953] 985; 1008 = 1039. 

Verst.: [6112 (μδταιχμίῳ-μένει.}) 2901 (μέρος- μετασχεῖν) 
[1014 (μετακομισϑὲν μένος]. 


. ὃν: 753 (νέα-νηδὺς). 


20: 235 (σπέρματος σωτηρίου)! [29] 203; 209; 227; 
671; 71314; 950; 981]2. 

4r: 538|9 (τάφῳ τοὐνειρον-τοῦτ᾽ -τελεσφόρο»ν) 756 (τρο- 
φεύς τε ταὐτὸν-τέλος). 

dr: [14 (τὠμῷ τάσδ᾽ -τἰχω) 113 (τίν᾽ -τῆδε .τεϑῶ) 167 

᾿ (τομαῖον τὐνδε- τάφῳ) 199 (τύμβου τοῦὔδε-τιμὴ») 

509 (τέμημα τύμβου τῆς-τύχης) 893 (τοε.. - ταὐτῷ 
τάφῳ) 1054 (τῶν δέ τοι ταραγμοὸς). 

2t: [64{4] 145; 229; 276 [806; 818; 362]3; 384; 408] 
477; 499: 507; 508 [5946] 759; 910; 927 [963] 1041 
[1064J5]. 

Verst.: 237 (τερπνὸν-τέσσαρας) 6778 (Texovrag-TeI- 
ven) — [434 (ατίμωσιν-τίσει)}. 

39: 88 (φέλης φίλῳ φέρειν) 106112 (στρόφρων-φυλάσσοι- 
συμφοραῖς). 

24: [21|8] 108; 194; 210; 267; 275; 563; 579 [614; 62415] 
713l4 [80516; 939]40] 1010]1; 1021]2; 1035. 


u ee ee ee 


DEREN Tin 


x. 2x: 96; 179; 929 [9612]. 
Verst.: 129 (χέουσα-χέρνεβας) 296 (xoncuois-xon). 


“. 


32: 


2x: 


182 (καμοὶ-καρδίαν zAvdavıov) [42617 (χεύπῳ-κρο- 
τητὸν-χάρα}}) 7356 (χεύϑουσ᾽ -καλῶς κείνῃ) 880|1 
(χωφοῖς-χαϑεύίδουσιν- ἄκραντα) [1073]4 (χρανεῖ-κα- 
ταλήξεν . κοιμισϑὲ»)]. 

(45; 41] 101; 144 [154] 188; 225: 269 [320; 410; 
41213; A745; 6145] 689; 710; 7123; 730 [802] 
923 = 1052 [942: 956]7). 


Verst.: 683 (κχέχευϑεν-χεχλαυμένον)---ἰ 459 (κάμπτῳ-καϑή- 


An: 
ὅπ: 


2: 


zeıv)] 101[2 (χαρανωσαι-καταινέσαντα καὶ κατεξε- 
νωμένο»). . 
[424 (ἀπριγδότεληκτα nolvniavnge)). 

13 (πότερα-πῆμα προσκυρεῖ) [29/31 (πρόστερνοι- 
σεέτελων-:τεττληγμένω») 845 (παρεστε-προστροττῆς- 
πομποί) 170 (πῶς-παλαιὰ παρὰ) 201|8 (πάλεν 
τεέμτεξιν - -πενϑὴ) [36970 (πυνϑαάνεσϑαι-πόνων.. πει- 
oov) 464—6 (πόνος - παράμουσος - πλαγα) 47516 
(πέμπετ᾽ -παισὶν τεροφρόνως)] 480 (πάντων-πιρῶτον- 
πρδσβεύσω) 5225 (. πλαγκτων-τεετταλμένη- ἔτεμε) 
[5878 (πλάϑουσει - πεδαίχμιοι - πεδάορο) 6035 
(παιδο.. - παρδαῆτιν zroovorev)] 728 (ποϊ-πατεῖς- 
πύλας) [799800 (πάλαι πεπραγμένων-τπροσφάτοις)] 
924 (πατρὸὺς-πῶς-παρεὶς) 97980 (πατρί, πέδας- 
ποδοῖν) 10123 (παρών, πατροχτόνον-προσφωνῶν). 
12; 178 [24; 70; 82] 87; 91; 97; 132; 164; 172; 
179; 190; 196; 206; 216; 236; 238|9; 250; 259; 
266|7; 2823; 298; 299; 2889 (!W.) [332; 360|1; 
9812 (!W, Wil.); 38990; 390; 400] 513; 569/70; 
574; 576 [589; 6189 (! Wil. W.); 637j8] 657[8; 681; 
693; 709 [788; 1902] 847|8 [8654] 874; 894; 900; 
901; 914; 926; 933 [938/9; 9612; 963164; 967; 969] 
912; 985; 998; 1011; 1027]8; 1032]3; 10345; 1044; 
1047|8 [1066]. 


Verst.: [640—2 (πέδοι πατουμένας-πᾶν-παρεχβάντες)}; 


ὅπα: 252 [314] 4845 [119] 9745; 1014. 
3*F 


[47 


ῳ 
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88213 (πέλας-πεσεῖσϑαι πρὸς-πεπληγμένος). πε: 


[47]. ᾿ 

ὅσο: 181; 653; 689. — 55960 (πύλας Πυλάδη). 
3a: [53 (ἄμαχον, ἀδάματον, ἀπόλεμον) 1545 (ἀπότρο- 

πον ἄχος ἀπεύχετον)! 4068 (“τρειδᾶν- ἀμηχάνως- 

ἄτιμα) 443]4 (ἀπεστάτουν ἄτιμος-ἀξία)] 705 (ἀλ- 

λος- ἀν- ἀγγελῶν)  [1016|7 (ἀσινῆ-ἄνατος ἀμείψει) 

106970 (Ayaıöv. ἀρχος avno)). 

2«: |245; 34; 74] 187; 236; 279/80 [330; 338; 415] 557 
— 1055 [6178] 676; 708 [822; 827] 919; 1040. 
Verst.: [15960 (δορυσϑενὴς ἀνὴρ ἀναλυτὴς δόμοι») 4512 
(ἀνευ-ἀνοίμωχτον avöge) 804 (δὸς ἀνιδεῖν δόμον 

ανδρός)}. 


. 8ε: 9 (ἐξέτεινα- ἐπ᾽ ἔχφορᾷ) 7578 (ἐγὼ- ἔχουσ᾽ -ξξεϑρε- 


ψάμην). 

2e: 21 (ἡ ἢ) [46] 2378; 282; 297; 483; 541; 686 (ei ei) 
17834; 955] 984; 992, 

Verst.: [721 (Errezovoov-erragnSor)]. 
[9219 (0090 9018-oveıoo . .)]. 


7. Eumeniden. 


. 28: [259 (βρέτει -.Boorov) 190 (Pooro ..- Badei)]. 


27: 753 (γνώμης-γίγνεται) [9417 (γόνος-γᾶς)]}. 

30: 34|5 (δεινὰ -δρακεῖν- δόμων) [390] (dvcodo.. δερ- 
χομένοισι-δυσομμάτοις) 8489 (δαναιᾶν - δυσπάλα- 
μοι-δόλοι)]. 

οὐ: 60; 128; 139; 264 [381) 433 [019: 562] 629; 702; 
726 [929]30; 949]. 

Verst.: [160 (deiov δαμίου)]. 

261: [156] 475; 576 = 712; 604; 912]3 [985]6; 9956]. 


. 23: 83718 (.ϑέώνια ϑυὴη). 
. 24: [810] — Verst.: [174 (Avrroös-.Avceraı)]| I (λιπὼν- 


λέμνην). 


. 3u: [109110 (μαντικὸν μιάσματι μυχὸν} 4745 (μὴν 


ἑμοὶ-μηνίτους). 
Zu: 844; 74; 82; 86; 101; 134; 180; 281; 597; 598; 
148; 764; 887 |961; 980]. 


Verst.: 61 (μελέσϑω - weyaodever) 447 (μέλημ᾽ - μέγα) 


ZE: 


[1019]20 (μετοικίαν - μέμι"εσϑε)}) — 627 (μητρὸς 
μηδαμοῦ). 


: 8586; 898 = [1020]1] 910 [1007]8]. 
: [5167 (ταῦτά τις τάχ᾽ -τεκοῦσα)]}. 
: [154 (τέ τῶνδ᾽ -τἰς)] 244 (τόδ᾽ -τἀνδροὺς-τέκμαρ) [549 


(τάδε τις τοχέω»)} 6612 (TEzvov τοκεύς, τροφός) 
703 (τοιόνδε τοι ταρβοῦντες) 732 (τοι ταχ᾽ -τέλος) 
110}1 (τάφοις τότε τὸν τἀμὰ) [183]4 (ἀτιμος-τά- 
λαινα-τᾷδε)] [1990 (τοι -. τυχεῖς-ἄτεμο ..) 969 (τά δε 
τοι-τὴμῆ]. 

18; 45; 179; 227 [829|380; 370] 427; 429; 437; 450; 
483; 642; 665; 745; 776; 810; 916 [947]. 


Verst.: [325]6 (ἀτεμον τίϑησιν Tovd’)|; 2rı: 209 = 895 


. 29; 
32: 


2x: 


[549/50]. 

5011; 88; 245 [52314; 539] 851/2 [941] 1023. 

278 (χαὶ-χράτος καλοῦσα) 569 (χήρυσσε κήρυξ καὶ- 
χατειργαϑοῦ) 111 (χελεύω-.καρττώτους κτίσαι) 835 
(zolue κελαινοῦ κύματος). 

22]3; 102; 116; 131]2; 209; 276|7; 283 [9945] 430; 
4623; 469 [494|6] 593; 605. 


Verst.: 452]3 (καϑαρσίου-χαϑαιμάξωσι) 465 (καγὼ zar- 


dr: 


ὅπ: 


2: 


ελϑων) 834 (χαρπὸν-τι.Σ καλῶς). 

7980 (Παλλάδος ποτὲ πτόλιν- παλαιὸν) [499|600 
(πολλὰ-παιδό.. πάϑεα πιροσνεμεῖ)}. 

112 (πρῶτον-πρεσβεύω-πρωτό..) 21 (Παλλὰς προ- 
ναία-πρεσβεύεται) 21 (Πλειστοῦ-πηγὰς- Ποσειδῶνος) 
77 (πόντον-περιρρύτας πόλεις) 125 (πέπραχται 
πρᾶγμα πλὴν) 203 (ποινὰς-ττατρὸς neuer)! 250 
(πόντον . πτέροις ποτήμασι») 666|7 (πέλας-7τάρεστι 
παῖς) 7201 (πατὴρ-πρωτο.. προστροτταῖς) 8840 
(παλαιὰ-πολισ.. - πέδου) [928]9 (προφρόνως-πολί- 
ταις πράσσω) 911|8 (.πληστον.--. ποτ᾽ -πτόλει) 9946 
(τόλιν-πρέιϊνετε navıos) 1002|3 (Παλλάδος-τττεροῖς- 
σεατήρ)}. 

10 15: 19:90: 65; 609: 789583 [144::.129:.169 
(!W.M.) 1667] 189]90; 226 (!W.M.) 233]4; 249; 


ran 


266; 281; 291 [320; 352; 3756; 390! (W.)] 404; 


406|7; 416]7; 418; 443]4; 460 (! W.) 467; 472; 491j2 
[506]7; 53940; 557] 571; 575; 601; 623; 626j7; 
643; 644; 652; 659; 673; 693; 701; 766; 773; 775; 
7789; 834; 894 [939; 980; 9912; 1006; 1010; 
10112; 1016; 1018]. 
Verst.: 761|2 (πατῴοις, Παλλάδος-πάντα) — 2Ζπα: 110 
[5167] 730]1 [104516]. 
482 (πέδοι πεσὼν) 638 (πεδήσασ᾽ -πέπλῳ). 
132 (. ποτ᾽ -πόνου) 698 (. ποτ᾽ -ποτὸν). 
a. θα: 183 (ἀνῇς-ἄλγους- ἀπ᾿ ἀνθρώπων ἀφρόν)". Μ. 
3@: 1901 (ἀρ᾽ ἀκοίετε- ἀτεόπευστοι) 198 (ἀναξ ᾽'“πολλον 
ἀντάκουσο») 2889 (ἄνασσαν - ᾿4΄ϑηναίην - ἀρωγον) 
[55314 (ἀνάγκας ἀτερ-ἄνολβος) 951|8 (ἀνδρο.. -aw- 
ρους arevveno)]) 303 (avrıpwveis ἀλλ᾿ ἀποπτύεις)]. 
2a: 85 = 577; 95/6 [151; 168] 235 = 448 -- 898; 299 
[353! W.M.; 375[6] 402; 429; 469 [545]; 568] 650 
[788] 8045; 864; 915 [934)5; 973]. 
δ. 3e: [996 (ἐπέχλωσεν ἐμπέδως ἔχειν)] 692 (ἔνϑεν ἔστ᾽ 
δπώνυμος). 
2ὲ: 43; 106; 114; 272; 276 [364] 404; 470; 580|1; 664; 
710; 769; 779; 839; 857: 867; 893 (ὁ ἐ) 1029. 
Verst.: 652 (Erwdac-enoinoer) — 831 (ἐστιν Eopoayıo- 
μένος). 
o. Verst.: [155 (ὄνειδος- νειράτω»)]. 


Der Gebrauch der Alliteration bei Aeschylus zeigt 
sich uns als ein sehr ausgedehnter. Freilich darf man die 
Alliteration unsres Dichters, wie überhaupt die in den klas- 
sischen Sprachen nicht messen, ja kaum vergleichen etwa 
mit dem altdeutschen Stabreim. In der altdeutschen accen- 
tuierenden Sprache war die Alliteration die Kunstform, durch 
die sich das Gedicht von der Prosa unterschied, sie ersetzte 
den heutigen Reim, und ihre Anwendung war somit an 
strenge Gesetze gebunden. Bei der quantitierenden griechi- 
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schen Sprache hatte die Dichtung ihre bestimmte Kunstform 
in einer strengen Metrik, welche die äusseren Formen der 
Alliteration und des Reims entbehrlich machte. So verwen- 
dete Aeschylus, und überhaupt die antiken Dichter, die 
Alliteration mit der vollkommensten Regellosigkeit und Will- 
kür, als Würze gleichsam, besondern Schmuck ihrer Dichtung. 


Die einzelnen Buchstaben sind in ganz verschiedener 
Weise zur Alliteration verwendet. Da dürfte es wohl be- 
rechtigt sein, wo sich eine gewisse Vorliebe für einen Buch- 
staben zeigt, auch vielleicht zweifelhaftere Alliterationen als 
beabsichtigt anzuerkennen, dagegen den sehr spärlichen Bei- 
spielen mancher Buchstaben mit um so grösserer Vorsicht 
zu begegnen. Nicht zu leugnen dürfte für manche Beispiele 
sein, — die Ueberzeugung drängte sich mir während der 
Zusammenstellung auf — dass die eine oder andre Allitera- 
tion, die man wohl mit gutem Recht der Absicht des Dich- 
ters zurechnen kann, dem Dichter unbewusst sozusagen „in 
die Feder kam“, und dass er sie nicht gerade suchte, noch 
weniger freilich sie vermied. Nicht verschwiegen sei, dass 
ich die Alliteration mit „z“ und „s“ selbst als relativ 
schwächere anerkennen muss, da bei ihnen besonders Pro- 
nomina eine grosse Rolle spielen. 


„ß“ alliteriert nur sehr wenig, „y“ hat nicht viel mehr Bei- 
spiele aufzuweisen. Viel stärker verwendet zeigt sich „6“ 
und zwar findet sich die Mehrheit in den Chorpartieen, die 
absolute Mehrheit in I, III, V, VI, in den 3 andern Dramen 
weisen die lyrischen Partieen wenigstens die relativ grössere 
Zahl auf. Schwach vertreten sind „I“ und „A“, sie kommen 
zumeist in den Jamben vor. Grössere Verwendung fand „u“ 
zum grössten Teil wieder in den Chorliedern. 


&, w, o sind vom Dichter gar nicht, 2, », x, δ so gut 
wie gar nicht zur Alliteration gebraucht. 


In ziemlich reichlichem Masse finden sich Alliterationen 
mit „co“; eigentümlich ist zu beobachten, wie der Dichter 
diesen Buchstaben in den Chorpartieen offenkundig möglichst 
vermeidet. 


a SE 


„ı“ das ziemlich häufig vorkommt, zeigt eine gewisse 
Vorliebe für die Jamben (ausgenommen Agamemnon), 

Weniger oft tritt „p“ alliterierend auf, die Mehrzahl 
der Beispiele, wenigstens die relative, fällt den lyrischen 
Partieen zu (ausgenommen II und IM). 


„z“ und „r“ zeigen entschieden eine nahe Verwandtschaft, 
beide haben einen kräftigen harten Klang. Bei beiden Buch- 
staben macht sich eine auffallende Vermehrung der Allitera- 
tionen bemerkbar. Die „x“ Alliterationen sind über die 
lyrischen und Dialogpartieen im Verhältnis etwa gleichmäs- 
sig verteilt. — Eine ganz unverhältnismässig grosse 
Masse von Alliterationen weist „n“ δ΄. Maehly 
(a. a. Ο. S. 252), der ebenfalls die überwiegende An- 
wendung des x fand, erklärte, dass bei der dominieren- 
den Verwendung des Buchstabens als Anlaut im Grie- 
chischen viele damit gebildete Alliterationen zufällig seien, 
andrerseits verwies er auf die Thatsache, dass „durch die 
Präp. πρὸ, περὶ, παρὰ, πρὸς, durch Wörter wie πολὺς und 
πᾶς und ihre endlosen Zusammensetzungen, durch die Frage- 
wörter (und indef.); πῶς, πότε, ποῖος u. 8. w. der Laut 
einen so ungemeinen Umfang gewonnen hat“ und Lehrs 
(a. a. Ὁ. S. 474) mahnt vor „u“ und „rn“ „als &v» &@xooıs 
χείλεσι sitzenden Buchstaben, die in der griechischen Sprache 
eine sehr grosse Anwendung gefunden, sich an erster Stelle 
zu hüten (um nicht geäfft zu werden)“. w zeigt nun gerade 
keine besonders grosse Verwendung als Anlaut. Nun füllt 
im Lexikon von Jacobitz-Seiler 274 Seiten; « = 268, 
ebenso δ: x 189;. σ = 150; » = 108; 6 = IDEE 
ringen wir dies Ueberwiegen des „rr“ im Anlaut in An- 
schlag und andrerseits, dass wir Fälle wie πρὸ πυλῶν, πραγ- 
μάτων πέρι, ττῶς ποτὲ etc. gar nicht als beabsichtigte Alli- 


Anm. Die Jamben machen in den Suppl. nicht ganz die Hälfte 
der Verse aus, in den Pers. und Sept. etwa die Hälfte, im Agam. 
etwa °/,, in den übrigen etwa ?J,. Dabei ist noch in Anschlag zu 
bringen, dass die lyrischen Verse fast durchweg viel kürzer sind 
als die jambischen, 
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terationen anerkannten, bedenken wir weiter die Menge ge- 
rade der 3- und mehrfachen, sowie verstärkten Alliteratio- 
nen mit „rs“, so bleibt für diesen Buchstaben — wenn wir 
z. B. in den Pers. 137 Allit. mit finden, mit α nur 51; 
mit τ 25; mit κ 24; σ 14 u. s. w. — eine unverhältnismäs- 
sig grosse Verwendung, eine bewusste Bevorzugung beim 
Bilden von Alliterationen durch den Dichter ohne Zweifel 
bestehen. Die Alliterationen mit „rr“ fallen zumeist den 
lyrischen Partieen zu (ausgenommen II und III). 

Die weitaus stärkste Verwendung nach 7 kommt „a“ 
zu, davon gibt es durchweg etwa !/, soviel Alliterationen als 
von 7r. Auffallend ist, dass « ganz besonders in den Chor- 
liedern Verwendung findet. (Von den 39 Alliterationen mit 
α in den Suppl. fallen 25 den Chorpartien zu, in den Pers. 
von 51 gar 37; in Agam. von 60: 33, Choeph. von 28: 18. 
In Prom. und Eum. zeigen die Iyrischen Teile wenigstens 
die relative Mehrzahl, eine einzige Ausnahme machen die 
Septem. 

„e“ alliteriert etwa halb so oft wie « und ist in den 
lyrischen Partieen sehr stark gemieden. (Es stellt sich 
das Verhältnis der „s“Allit. z. B. in den Pers. von Dia- 
logp. zu den Iyr. = 21 : 4: Prom. 20:3; Ag..20:8; 
Eum. 20 : 2). 

„o“ und „ao“ kommen nur verschwindend selten vor. 

Soweit die äussere Verteilung und Verwendung. 

Was Zweck und Absicht der Alliteration anlangt, so 
muss unbedingt festgehalten werden: Der Dichter verwendet die 
Alliteration hauptsächlich, um die Klangwirkung seiner Verse 
zu erhöhen, er verfolgt zunächst dabei keine rhetorischen 
Zwecke und will nicht durch sie dem Sinn zu Hilfe kommen. 
Ich darf wohl die Aufstellung Boettichers zu den latei- 
nischen Dichtern (a. a. Ὁ. p. 34) auch auf die griechischen 
ausdehnen: „poetas praecipue ad orationem ornandam, raris- 
sime ad acuendam sententiam allitteratione usos esse.“ 
Buchholz sagt (a. ἃ. Ὁ. p.6):... . „poesis (allitterationes) 
ad animos commovendos auresque feriendas componi“ und 
weiter unten: „Contra quae a poetis finguntur allitterationes 
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ad eas artes pertinent, quibus aures suaviter mulceantur, 

animi iucunda hilaritate affıciantur, nec multis locis evinei 
posse confido, poetam ibi: ... . allitterationem contulisse ad 
singulare aliquid, certum effectum, assequendum.“ Noch 
weiter geht Naeke (a. ἃ, Ο. 5.405): „igitur allitteratio per 
se tota ad delectationem referenda est aurium.*“ Die ent- 

gegengesetzte Meinung vertritt Buchhold (a. a. O.), der 
nur dann eine beabsichtigte Alliteration anerkannt wissen 
will, so oft „pathetica sunt vel parodica vel blanda vel dulei 
. vel amoena vel comica vi, omnino quotiens rei sententia lit- 
terarum suavi aut grandi aut molli aut horrido sono adum- 
bratur.“ So lebhaft die Ansicht der ersteren zu unter- 
stützen ist, so energisch ist die Meinung Buchholds zu- 
rückzuweisen. Leicht ist es, wenn man hinter jeder Alli- 
teration etwas sucht, in jede etwas hineinzulegen oder 
hineinzugeheimnissen. ÄAndrerseits darf man doch wohl nicht 
annehmen, dass Aeschylus lediglich zum Ohrenschmaus 
für die Hörer die Alliteration anwandte. So sehr man sich 
hüten muss, dem Aeschylus spitzfindige Künsteleien zuzu- 
schreiben, — und der thäte das, der allzuviel hinter den 
Alliterationen sucht — so wenig würde man doch der Kunst 
eines Aeschylus gerecht werder, wollte man seiner Alli- 
teration allzu geringen Wert beilegen. Die Alliteration an 
sich dient zunächst und vor allem unserm Dichter dazu, die 
Sprache volltönender zu machen, die Klangwirkung seiner 
Verse zu erhöhen, dem Ohr sich mehr einschmeichelnde 
Töne hervorzubringen. Sie bildet also zunächst ein mehr 
musikalisches Element. Der Dichter benutzt sie weiter, um 
die Sprache zu heben, das Pathos zu steigern; so durchzieht 
die Alliteration das ganze Drama, der Sprache zugleich Kraft 
und Anmut verleihend. Nach Ausweis der Statistik kommt 
die Hauptmasse der Alliterationen bei Aeschylus, beson- 
ders in den älteren Stücken, den Iyrischen Partieen zu. 
Aeschylus erkannte also recht wohl die durch die Alli- 
teration zu erreichende Kraft und Euphonie, und verwendete 
sie bewusst, um die lyrischen Teile seiner Tragödien sprach- 
lich und klanglich zu heben. Je mehr sich die Chorlieder 
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in den Dramen unsres Dichters mindern, desto schwächer 
tritt auch die Alliteration selbst auf; ja sie schwindet in den 
Chorliedern selbst allmählich ein wenig; während in den 
Suppl. noch die absolute Mehrheit der Alliterationen den 
Chorliedern zukommt, zeigen in den Eum. die Dialogpartieen 
auch die relativ weitaus stärkere Menge. 

Den ausgesprochenen Gedanken gegenüber hat die Al- 
literation häufig eine sozusagen sekundäre Wirkung, indem 
sie dieselben unterstützt, ihnen mehr Nachdruck verleiht. 
Suppl. 859 (γομφοδέτῳ re δόρει διωλου). ὃ ὃ Verwün- 

schung des Chors heraushebend. 
877 (m. ze. zw. 0) Drohung des Boten schärfend. 
Pers. 816/7 (χοὐδέπω χακῶν zonnis ὕπτεστιν). 3 z nach- 
drückl. Verkündigung weiteren Leides. 
825 (z-r. τ. τ.) Warnung des Darius. 


Sept. 71 (un wor πόλιν γε πρέμνοϑεν πανώλεθρον 
ἐχϑαμνίσητε). 2u 8π dringende Anrufung der 
Götter. 


486 (φ-φ.) nachdrückliche Mahnung. 

Prom. 603 (δὲ δείματι δειλαία») Klage. 

1120/1 (α. α. «.) erwartungsvoller Schrecken. 

Ag. 810/1 (συνθνήσχουσα δὲ σποδὸς προπέμττεει πίέο- 
γας πλούτου πνοάς). 2σ ὅτε stolz erhoben. 
(Weckleins Bemerkung vom „Wegblasen“ 
erscheint mir gesucht). 

1268/9 (z, ge, ee) wirkungsvoller Nachdruck. 

Choeph. 509 (τέμημα τύμβου τῆς ἀνοιμώχτου τύχης). 4τ 
kräftige Aufforderung und Mahnung an den 
Vater. 

804 (do. ἄν. do. αν.) inständige Bitte. 

Eum. 499/500 (πολλὰ δ᾽ ἔτυμα παιδότρωτα πάϑεα 

σεροσνεμεῖ). 4rr schweres verkündende Erinnyen. 
910 (σ. o.) nachdrückliche Aufforderung. 

Eine besondere Wirkung hat die Alliteration, wenn sie 
am Ende von Gedankenabsätzen kräftig abschliesst, der 
Hauptgedanke tritt dadurch nachdrücklich heraus, die Schluss- 
worte erhalten effektvolle Emphase z. B.: 


ea) or 


Suppl. 947|8 (ἀλλὰ πολλὰ γίγνεται πάρος πεσήματ᾽ 
ἀνδρῶν). ὃπ verstärkte Drohung. 


Pers. 251 (κακὸν κλύειν). 2x. 

Sept. 617 (Ζεύς σφε zavoı χεραυνῷ). 2x Abschluss mit 
Wunsch. 

Prom. 291|2 (ταὐτά τοι πλανωμένη πρὸς ἄλλοτ᾽ ἄλλον 


πημονὴ zroocılaveı). 2r ἀπ 2 nachdrück- 
lich mahnender Schluss. 

Ag. 1574/6 (ἀπόχρη μοι μανίας μελάϑρων ἀλληλο- 
φόνους ἀφελούση). 8ϑα 3u Einziger Wunsch 
kräftig heraustretend. 

Choeph. 369/70 (zıva πυνϑάνεσϑαι τῶνδε πόνων ἄπειρον). 
2t ὃπ Klage. | 

Eum. 200 (ἀλλ᾽ εἷς τὸ πᾶν ἔπραξας ὧν παναίτιος). 87: 
nachdrücklicher Vorwurf. 

Endlich kann man der Alliteration wohl auch eine be- 
absichtigte onomatopoetische Wirkung manchmal zu- 
sprechen. Freilich ist gerade da leicht etwas aus der Alli- 
teration herauszuhören, was in Wirklichkeit kaum darinliegt, 
und darum äusserste Zurückhaltung am Platze. Bei Aeschy- 
lus scheinen mir Alliterationen, bei denen das onomatopo- 
etische Element deutlich zu Gehör kommt, nur sehr wenig 
vorzukommen; doch dürften Beispiele wie folgende sicher an- 
erkannt werden: 

Suppl. 185/6 (στρατοῦ, σύριγγες οὐ σιγῶσι») 30 zischende 
Geräusch eilender Räder. 

Pers. 209 (Φοίβου: φόβῳ δ᾽ ἄφϑογγος Eoradmv, φίλοι) 
4φ malt die Furcht, das Erschrecken. 

Ag. 494/5 (Tay’ εἰσόμεσϑα λαμπάδων φαεσφόρων 
φρυκτωρίας). 3p wie 497. haben etwas spöt- 
tisches an sich. 

Choeph. 314 (πάτερ παϑὲς) Klage οἷν. παπαῖ. 

Wenn wir uns nunmehr zu einer speziellen Betrachtung 
der einzelnen Laute wenden, so ist zunächst klar, dass die 
angeführte Kraft und Wirkung der Alliteration allen Buch- 
stabenalliterationen insgesamt eigen ist. Doch zeigen ein- 
zelne noch einen besondern Charakter; auf eine symbolische 
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Ausdeutung der Laute, wie sie Gerber (a. a. 0. 5. 209) zu 

geben versucht, kann ich mich hier nicht einlassen. Eine 

solche Ausdeutung bleibt doch immer zu subjektiv und ge- 
währt blossen Vermutungen allzugrossen Spielraum. 

α ist ein heller und gellender Laut, der voll ins Ohr 
tönt. Ein Grund für sein überwiegendes Vorkommen in den 
klangreichen Chorpartien mag wohl auch noch darin zu 
suchen sein, dass die Alten diesen Vokal für den wohlkling- 
endsten hielten; sagt doch Dionys. v. Halikarnass de 
comp. verb. XIV: „eugwovorarov τὸ α΄, — $ und u haben 
an sich etwas Weiches, Einschmeichelndes, darum ist beson- 
ders ihr Platz bei dringenden, inständigen Bitten. 

Eine besondere Kraft und Wucht verleihen den Worten 
Alliterationen mit = und bes. mit π. Es entspricht gerade 
der grossartigen und machtvollen Sprache eines Aeschylus, 
dass er sie besonders häufig verwendet, um seiner Sprache 
etwas Markiges, Kerniges zu geben (cfr. Bergk. 5. 154 
Anm. 508). Sie dienen vor allem dazu, das Einzelne kräftig 
herauszuarbeiten; dem Inhalt trefflich sich anpassend, den 
Ton mitbestimmend, haben sie besonders ihren Platz bei 
Schilderung von Schlachtscenen, heftigen Klagen, Drohungen, 
trotzigen Befehlen, überhaupt an pathetischen Stellen, das 
zeigen uns am besten die Pers., wo „zs“ ausserordentlich 
häufig alliteriert ist. cfr.: 

Sept. Anfang z. B. 2 (ὅστις φυλάσσει πρᾶγος Ev πρύμνη 
πόλεως) stolzbefehlender Ton des Eteokles. 

Prom. 88 ff. (89 377; 91 3x; u. 5. w.) Mehrung der Al- 
literation bei schwerer Klage. 

Prom. 383 ff. eine Fülle von Alliterationen, wenn Prom. 
seine Drohungen ausstösst z. B. 383/4 (Ev. Iev 
ἐκραγήσονταί ποτὲ ποταμοὶ πυρὸς. .) (387 ὃ πὶ. 

Ag. 125 ff. stark in der pathet. hervorgehobenen Weis- 
sagung, z. B. 133—5 (37; 2u). 

Choeph. stark, wo EI. freudig erregt ist 182 ἢ, (3x), 237 ff., 
234 ff. 

Eum. Anfang, weihevolle Gebet der Priesterin stark alli- 
teriert, z. B. 1/2 (8 π); 9 (2 4) etc. 
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Nicht besonders beliebt war bei Aesch. das „o“. Aus 
dem Tadel, den die Komiker dem Euripides zukommen 
liessen wegen der häufigen Anwendung gerade dieses Lautes 
(s. u.!)Jundausderschwachen Verwendungbei Aeschylus und 
Sophokles können wir schliessen, dass die Griechen den 
Laut nicht besonders liebten und dass sie eine Häufung des- 
selben für eine Kakophonie hielten. Bestätigt wird dies durch 
Dion. Hal. de comp. verb. XIV: „„eyaoı δὲ καὶ ἀηδὲς 
τὸ 0. χαὶ εἰ nleovdosıe σφόδρα λυπεῖ.“ Er gibt dazu 
noch die interessante Notiz: ,,εἰσὶ δὲ οἱ ἀσίγμους ῳδὰς 
ὅλας ἐποίουν», δηλοῖ δὲ τοῦτο Πίνδαρος.“ Eine starke ono- 
matopoeetische Kraft ist dem Zischlaut « wohl kaum abzu- 
sprechen; hierin ist er verwandt mit φῦ. 

Um einigermassen ein Bild zu geben, wie die Allitera- 
tion sich bei Aeschylus durchs ganze Drama hindurch- 
zieht, welche Kraft ihr innewohnt, wollen wir ein Drama — 
wir wählen auf gut Glück die Choephoren — daraufhin 
im Zusammenhang betrachten 1): 

Die Handlung beginnt mit dem Monolog des Orestes, 
der verhältnismässig schwach alliteriert ist, die Alliterationen 
mehren sich da, wo Orestes die Elektra erblickt und in Auf- 
regung spricht, (12—14). Dann setzt der Chor ein mit einer 
an Alliterationen äusserst reichen Strophe. Das Chorlied 
bleibt durchweg stark mit Alliterationen durchsetzt (bes. 
‘ auch mit α), um effektvoll mit dem Ausblick auf das herein- 
brechende Leid zu schliessen mit dem stark heraustretenden 
πένϑεσιν παχγουμένη. Auch Elektras Rede ist, im An- 
fang bes, wo sie sich voll Eifer an den Chor wendet, stark 
alliterierend, während das Zwiegespräch mit dem Chor nur 
hie und da alliteriert, etwas mehr das Gebet der Elektra. 
Eine besondere Klangfülle zeichnet wieder das darauflfolgende 
Klage- und Hilfe-Lied des Chors aus, verstärkt durch Fig. et., 
Anaphora und die Interjektionshäufung oro zoro rororor. In 


1) Ich kann es nıcht unterlassen, zu bemerken, dass die Aus- 
gaben mit unter den Text gedrucktem Kommentar, wo, wie bei 
Wecklein, auf 1 Seite oft nur 2 Verse Text stehen, den Gesamt- 
überbliek unendlich erschweren, 
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dem folgenden Dialog zwischen El. und dem Chor ist bes. 
167 herausgehoben durch τ. τ. τ., wo El. die Auffindung der 
Locke berichtet; die Alliteration mehrt sich in dem pathe- 
tisch erregten Monolog der Elektra, wo sie freudige Er- 
regung und Zweifel zugleich bestürmen (182 ff.), der hofl- 
nungsvolle, allgemeine Satz am Schluss ist durch 3 fache Al- 
literation des „or“ bes. wirksam (202/3). Nachdrücklich hebt 
ihr dann Orestes hervor, dass er ihr Bruder sei (218 μ. w. u. w.). 
Unverkennbar mehrt sich die Alliteration bei den Freuden- 
ausbrüchen der El. (237 ff. und 235 ff.), wird dann in den 
Worten des Orestes sehr schwach, ausser wo er erhobenen 
Tones dringend bittend spricht (258). Kräftig tritt der feste 
Entschluss des Mordes heraus (296/7; Fig. et. u. Wieder- 
holung). Bei dem nachfolgenden Kommos tritt wieder 
(305—476) eine Fülle von Alliterationen, bes. mit dem kräf- 
tigen ‚,‚z.“, hervor, unterstützt durch Paregm. (308/9 u. 311/2) 
Wiederholungen, 326/7 mit παρίσωσις. Schlussworte der 
El. 368—70 (z*T2). Ungemein klangreich und auch ono- 
matopoetisch ist bes. die Strophe 422—27 (424 cfr. Weck- 
lein); die stark pathetischen Stellen sind immer stärker 
alliteriert, hauptsächlich mit α (Wiederholungen 430—1; 
435/6), bis der Chor nachdrucksvoll schliesst mit der An- 
rufung der Götter um Hilfe 474/6 (z?”°). In Orest’s Gebet 
die verstärkte Alliteration 478 (do-do), das heilige Verspre- 
chen der Elektra hervorgehoben durch πὸ (486). Dann die 
regelmässige, dringende Wiederholung des Wortes πάτερ 
(489; 491; 493; 498). Nachdrücklich mahnt dann der Chor 
(508/9), es der klagenden Worte genug sein zu lassen 
(u2, 2-r. τυ.-τ. τυ). Die Alliteration zeigt dann eine merk- 
liche Abnahme (554 fi.), wo Orest ruhig seine Anordnungen 
trifft, man beachte die Kraft, welche 564 mit der Häufung 
der ὃ den Worten verliehen wird. Mächtig schwellen wie- 
der die Töne an in dem nachfolgenden Chorlied str. 2, ant. 2, 
ant. 4 (s!). Der laute Ruf παῖ παῖ 649 und 650 ist un- 
gemein wirksam, 683 nachdrucksvoller Schluss (ze ze). Or. 
schliesst seine Rede mit 3facher x» Alliteration (702). Das 
Gespräch zwischen Or u. Klyt. nicht bedeutend hervorgehoben, 
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etwas stärker 708 ff. (Befehl der Klyt.). Der kleine Chor- 
gesang 715 ist ohne Alliteration, hat aber Wiederholungen 
und Gleichklänge (718; 721). Schwache Alliteration in der 
Unterredung des Chors mit der Amme. Auffallend wenig 
Alliterationen weist auch das Stasimon (779 ff.) auf, wo der 
Chor um Gelingen der Rache fleht, die Bitte zusammenge- 
drängt in 804 (δὸς ἀνιδεῖν δόμον ἀνδρός), die Strophe 3 
ist (nach Wilamovitz) stark verderbt. Wenig in der 
ruhigen Rede des Aegisth, viel wieder (bes. u und πὶ 
im Gebet des Chors (854—67). Die hohe Erregung des 
Dieners spricht sich aus in der 3fachen Wiederholung des 
οἴμοι (874/5) u. ἰοὺ ἰοὺ (879). In Orest’s Rede hebt sich 
(893/4) nachdrücklich heraus das endgültige Todesurteil der 
Mutter (z?712) u. 910 (7?u2). Sehr kräftig wirkt die Allite- 
ration — bes. x u. ὃ — in dem nachfolgenden Jubelgesang 
des Chores. 933 ff. mehr alliterierend als die sonstigen 
Dialogpartieen, dem wichtigen Inhalt entsprechend, stärker 
vor allem gegen den Schluss, wie Or. allmählich vom Wahn- 
sinn befallen wird. 1054 nachdräcklich des Chores Trost- 
spruch (z3). Am Schluss noch ein reich alliterierendes Chor- 
lied (72, 2, αϑ), das mit dem ungemein klangreichen 7707 
δῆτα χρανεῖ, ποῖ καταλήξει μεταχομισϑὲν μένος ἄτης; ef- 
fektvoll endet. 

Eine interessante Art des Gleichklangs bieten die etymo- 
logischen Ausdeutungen vonEigennamen. Um dies 
gleich hier vorwegzunehmen, so sagt Quint. V.10,31 mit Bezug 
auf Eur. Phoen (V.636 u. 1494), wo Euripides den Namen 
Polyneikes ableitet von πολύς und veizog: „illud apud Eu- 
ripidem frigidum sane, quod nomen Polynieis ut argumentum 
morum frater incessit.*“ Mit Recht führt schon der alte 
Klotz (in seinem Kommentar zu eben den Stellen des Eu- 
ripides) noch 2 Beispiele der Art etymologischer Namens- 
ausdeutung aus Aesch.u.Soph. an und bemerkt, dass, wer 
deswegenden Euripides tadle, ebenso auch diese beiden tadeln 
müsste. Es ist ja freilich philologische Gelehrsamkeit, was 
der „Dichterwitz“ da an den Mann bringt. Nüchtern und ge- 
sucht wirkt jedoch diese emphatische Ausdeutung der Na- 


en ET 


men, ihre Beziehung auf Charakter und Lage der Namens- 
träger nicht gerade, manchmal ist es wohl auch mehr $pie- 
lerei. Jedenfalls begegnet uns diese Erscheinung nicht aus- 
schliesslich, ja nicht einmal am häufigsten, bei Euripides. 
Ich lasse die betreffenden Stellen aus den 3 Tragikern folgen: 
Aesch. Sept. 565 (Polynikes) = 645 = 815; 
Prom. 8616 (Prometheus — προμηϑεύς) 
759 (Bosporus — πορεία Boos) 
Ag.  692]3 (Helena — ἑλέναυς, ἕλανδρος, ἑλέπτολις) 
1064 (Apollo — ἀπόλλων — ἀπώλεσας) 
Soph. Ai. 1725 (Ταυρόπολα --- ᾿Ζρτεμις-βοῦς) 
430 (Alias — αἰαῖ) 608 (Auöns — ἀέδηλος) 
O0. T. 7011 (Pythisch — πύϑοιϑ᾽) = 60314 
Ant. 110j1 (Polynikes — veızeov) 
Tr. 1117|8 (Kronide — πάντα zoelvov) 
0. K. 486 (Eumeniden — εὐμενῶν) 
Eurip. Suppl. 4967 (Kapaneus — χαπενοῦται) 
- Iph. Taur. 32 (Θόας-ὠκὺν öde) 
Jon  661]2 (Jon — ἐξέοντι) = 802 = 831 
158011 (Aiyızoors = αἰγέδος) 1590 (Doris- 
40005)? 
Phoen. 636|7 = 1494 5. ο.! 
Bakch. 507/8 (Pentheus — πένϑος) 
(Rhes. 1589 Dolon.]. 

Im Zusammenhang damit wollen wir gleich eine weitere 
Erscheinung bei Eigennamen kurz betrachten: Lehrs spricht 
(a. a. Ὁ. 5. 457) im Hinblick auf die Aehnlichkeit der Na- 
men bei Homer von einem „geheimen Wirken des Klanges 
bei Zusammenreihung von Namen“ und (S. 460) von einer 
„natürlich sich einstellenden Art, bei Namenbildung in Rei- 
hen auch an Aehnlichkeit des Klanges sich anzulehnen.* 
Er führt als Beispiele an: © 274 (Ὀρσέλοχον.... Ὄρμενον.. 
Ὀφελέστην) und x 243 (Πείσανδρός re Πολυχτορίδης Πό- 
λυβός te..). Besonders findet er diese Aehnlichkeit bei 
Verwandtennamen: Jo Tochter des Inachos, Antenor Vater 
d. Agenor, Amphiaraos V. d. Amphilochos. Dieselbe That- 
sache können wir nun auch bei Aeschylus konstatieren, be- 
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merkenswert bes. die Bildung der Namen in den Pers.: 21|2 
(Autorong- ἀρταφρένης -“στάσπης) 3819 (ρσάμης --4ριό- 
μαρδυς) 315 (4ρχτεύς, Adeins) 321 (2ραβος ᾿Ζρτάβης) 
3234 (μεστρις Augsorosvs - ᾿Αρεόμαδρος) ferner Supp!. 
1050/11 (όϑος- Πειϑὼ) Prom. 75011 (Θεμέσκυρα- Θερμώ δωνῚ 
geogr. N. Gerne setzt auch Aesch. zu den Eigennamen 
attr. Adj. mit demselben Anlaut (od. überhaupt allit. Wörter) 
— ein weiterer Beweis für bewusste Anwendung der Allite- 
ration —: z. B. Suppl. 293 (ἀνάνδρους - ᾿Δμαζόνας) ; 689]90 
(@yooov, axt$aoıw-Agm) Pers. 317 (Παταλλος μυριόν- 
taoyos) 373 (aoywv-Aooaums) 45 (4 ρχτεὺς-αἀγαϑός) 65213 
(ιδωνεὺς ἀναπομττός) 911 (᾿Δριόμαρδος - ἀγαϑὸς) 997 
(ἄρειον ᾿“γχάρην») Prom. 532 (Modoaı τρίμορφοι μνήμονες) 
Choeph. 305 (μεγάλαι Μοῖραι) 436 (“ρίας ἄρειον ἀνϑος) 
705 (ἄκρατος. 10γος) USW. 

Alliteration bei Eigennamen ist im Griechischen häufig 
zu bemerken, z. B.: Argos-Atreus; Attika-Athen; Herakles- 
Hebe; Hera-Hermes; Apollo-Artemis u. 5. w. 

Eine besondere Stellung nehmen die Fälle ein, wo der 
Name des Sohnes (bezw. der Tochter) mit dem des Vaters 
alliteriert; diese zeigen sich in einer Fülle, dass man fast 
ein bewusstes Bildungsprineip in dieser Erscheinung ver- 
muten könnte. Jedenfalls sind derlei Namen sehr alt, z. B.: 
Aesch. Suppl. 256/7 (Pelasgos Sohn des Palaichthon); Soph. 
Ai. 331 (Tekmessa Tochter d. Teleutas); Eur. Iph. Aul. 198 
(Palamedes Enkel ἃ. Poseidon); Jon. 188 (Loxias S. ἃ. Leto), 
989 (Gorgo T.d. Gä); Herc. f. 2 (Amphitruo S. ἃ. Alcaeos); 
Bakch. 1227 (Aktaion S. d. Aristaios): Heracl. 207 (Pittheus 
S. ἃ. Pelops). Ausserdem: Melas-Mikiades, Archermos- 
Athenis (chiot. Künstlerfamilie); Atreus-Agamemnon; So- 
phillos- Sophokles; Telamon-Teukros; Phokos-Phanoteus; 
Labdakos-Laios. 

Eine nicht geringe Wichtigkeit schreibe ich der Alli- 
teration bei der Textkritik zu. Es dürfte kein unrichtiger 
Grundsatz sein: In Fällen, wo einmal der Dichter Vorliebe 
für eine gewisse Alliteration zeigt, ist bei schwankenden Les- 
arten immer diejenige vorzuziehen, durch welche die Allite- 


ration an der betr. Stelle gewahrt wird; deshalb ziehe ich 

vor: Suppl. 241 (πυχνώμασιεν der Lesart Weckleins σπαϑή- 

μασι). Eben darum halte ich für hinreichend gestützt: 

Suppl. 263 (πέλας Weil Oberdick gegen λέπας Wecklein) 
789 (ἀΐστος Weil — «ioAos); 1001 (τυγχάνοντος 
W. — ἀξιοῦντας). 

Pers. 668 (καινὰ W. — aiavr). 

Sept. 995 (πῆμα W. Herm. — μνῆμα). 

Choeph. 381 (ἀμπέμπων W. Wilam. — ἰάλλων); 619 (πνέ- 
οντ᾽ W. Wil. — Evdov9") 155 (ἀπεύχετον W. Wil. — 
ETTEUYETOV). 

Eum. 203 (πέμιμαι W. Müller — zAeıeı) 163 (πλέον 
W.M. — ϑρόνον) 183 (ἀανϑρώπων W. Müll. — 
ἐντέρων) 460 (πρῴαν W. — Τροίαν). 

Ein sicheres Criterium für das Alter der einzelnen Dra- 
men des Aeschylus gibt uns die Alliteration allein nicht 
ab. Soviel aber ist sicher, dass die Alliteration in den 
Stücken des Aeschylus je nach deren Alter immer schwächer 
wird; dieEum., das anerkannt jüngste Stück des Aeschylus, 
zeigen gegenüber den andern Stücken eine ganz bedeutende 
Abnahme der Alliteration — zum Teil hängt das mit der 
schon oben berührten Minderung der Chorpartieen zusam- 
men. — Unter den Stücken des Aeschylus weisen die Pers. die 
verhältnismässig meisten Alliterationen (bes. mit σὺ auf. Als 
einen bestimmten Beweis dafür, dass die Pers. nun auch 
dem Alter nach die erste Stelle unter den uns erhaltenen 
Dramen des Aeschylus einnehmen müssten, möchte ich diesen 
Umstand allein allerdings nicht gelten lassen. Jedenfalls 
aber würden wir damit die Annahme Teuffels (Einl. zu 
den Pers. S. 13) stützen, der die Pers. eben für das älteste 
Stück unsrer Aeschyleischen Tragödieen hält. 

In nächster Beziehung zur Alliteration steht ein andres 
Kunstmittel, die Assonanz „Stimm- oder Innreim“, der 
Gleichklang der Vokale innerhalb der Worte, eine klanglich 
womöglich noch besser wirkende, vorzüglich zur onomatop. 
Darstellung geeignete und auch verwendete Sprachfigur. Sie 
hat irgendwelche ausführliche Behandlung im Griechischen 
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meines Wissens nach nicht gefunden. Es kann natürlich 

auch hier nicht unsre Aufgabe sein, diese Erscheinung bei 

den Tragikern genauer zu untersuchen. Doch wollen wir 
wenigstens einige Beispiele anzuführen nicht unterlassen. — 

Mit Assonanz gebildet sind übrigens auch die schon angeführ- 

ten Beispiele der verstärkten Alliteration. — 

Suppl. [835 (veios γάϊος) 852 (Tıluov-orıyuov)]. 

Pers. [54213 (κόλπους τέγγουσ᾽, ἄλγους μετέχουσαι)}) „Aum- 
pfer Charakter des Schlusses“ Teuffel. [667 (βάσκχε 
πάτερ ἄκαχε Aagıele)) heller, gellender Ruf. [679/80 
(τᾷ σᾷ δίδυμα διαγόεν ἁμάρτια πάσᾳ γᾷ Tade)] 
Klage. [082 (νᾶες ἄναες avasc)] Teuffel „Absicht- 
lichkeit“. 

Sept. 122516 (ποτίφατον --- ἀνάμιγα πάταγον ταρβοσύνῳ 
φόβῳ τάνδ᾽ -ἀχκρόπολιν)] erregte Angst. 

Prom. [418 (ἀμέγαρτα γὰρ τάἀδε)] [5945 (πλανᾷ-ανὰ τὰν 
παραλίαν ψάμμα»)] Klage. [5967 (ὑπὸ-κηρόπακ. 
τος ὀὑτοβεῖ δόναξ ἀχέτας ὑπνοδόταν νόμο») hef- 
tige Klage. 

8. [111011 (χαρδέαν .Bapns δράμε oreyov)] Klage. 

Choeph. [811 (τορὺς- Φοῖβος ὀὁρϑό.. δόμων ὀνειρό..) 43 
(γαῖα μαῖα) 328 (πατέρων-ταχέντω»)]. 

Eum. [33011 (παρακοπά, παραφορὰ, φρενοδαλής)) Erin. 
Lied. [374—6 (μάλα γὰρ-ἁλομένα ἀνέκαϑεν βαρυ.. 
χαταφέρων-ἀχμα»". 

Alles dies Beispiele, die den Iyrischen Partieen ange- 
hören. 

Eine volle Klangwirkung wird auch durch die Inter- 
jektionen mit ihren vielfachen Häufungen erzielt; wie sie 
sich in jedem Drama zahlreich finden — wie ja überhaupt 
die Griechen dafür starke Vorliebe zeigten — auch sie tre- 
ten, wie die Assonanzen , zumeist in den Chorliedern auf, 
z.B.: ἰὴ ἰὴ; αἰαῖ auai, yev φεῦ, Örororol, na nei 
παπαῖ, οἶμοι, Ἰὼ e@. Wir erkennen auch da wieder das 
Bestreben des Aeschylus, vor allem seineChorliederklanglich 
zu heben, ihre Sprache kräftig wirksam zu machen, hier die 
vollsten Töne anklingen zu lassen. 


Ins Gebiet der vokalischen Gleichklänge fällt end- 
lich auch das δμοεόπτωτον τ Nebeneinanderstellung meh- 
rerer gleich endender Wörter: z.B. Prom. 4956 (βρώσιμον- 
χριστόν-πιστὸν) [111|8 (δυσϑέατα-δύσοιστα, πήματα, λή- 
ματα, δείματα) 9981 (τεόμενος δμαλός-γάμος ἀφοβος). Ag. 
(88—90 (πάντων-ϑεῶν-τῶν ἀστυνόμων, ὑπάτων, χϑονίων, 
τῶν ϑυραίων, τῶν ἀγοραίων) [10756 (πολλὰ συνίστορα 
αὐτόφονα κατὰ zagaroue)]. 

Ein unsren Figuren verwandtes Klangelement ist der 
Reim; auch er fand bei Aeschylus, wie auch den bei- 
den andern Tragikern starke Verwendung, mehr, scheint es, 
im Dialog als Chor. Doch halte ich ihn für klanglich weni- 
ger wirksam als die Alliteration (cfr. Lachmann a. a. O. 
S. 166). Eine Aufzählung von Reimen bei den Tragikern 
ersparen mir die Sammlungen von La Roche (a. ἃ. Ὁ. 
Ss. 321/2), Dingeldein (a. a. Ὁ. S. 47 ff.) und endlich 
Dörr!) S. 66 ff. Mag man nun die Alliteration für die 
feinere oder rohere Form dem Reim gegenüber halten, so- 
viel ist jedenfalls sicher, dass bei unsern Tragikern die Al- 
literation eine ungleich grössere Ausdehnung genommen und 
Wirkung erreicht hat. Alle 3 aber, Alliteration, Assonanz, 
Reim bilden ein wesentliches Moment in der Sprache unsres 
Dramatikers, und verleihen seinen Dichtungen eine wunder- 
bare Tonfülle und Kraft. 

Paronomasieen, unserm eigentlichen „Wortspiel“ ent- 
sprechend, hat Aeschylus, und das ist bei seiner einfachen, 
grossstiligen Dichtung natürlich, nur sehr wenig. Ohne auf 
Vollständigkeit Anspruch zu machen, führe ich folgende Bei- 
spiele an: Sept. 927 (dons ἀρὰν); Prom. 719 (ψύχειν 
ψυχὰν); 10001 (πέτρᾳ-πατρὶ); Ag. 187 (πάϑει μάϑος); Ag. 
7645 (μελαίνας μελάϑροισιν) 965 (μέλοι-μέλλῃς); Choeph. 
1819 (βίου βίᾳ) 296 (χρησμοῖς - χρὴ); Eum. 160 (deiov 
δαμίου). 

Wenn wir nun zu den Wortfiguren übergehen, so 
scheint die Figura etymologica zu Aeschylus’ Zeit 
noch wenig entwickelt gewesen zu sein, Aeschylus hat sie 


1) Fr. Dörr „der Reim bei den Griechen.“ 


N τὰ, 


wenigstens nur in sehr beschränktem Mafse verwendet. Wir 
halten uns bei der Aufzählung an das von Schmalz (8.8.0. 
s. o.!) aufgestellte Schema; einigermassen reichlich vertreten 
sind noch die Fig. et. des 1. Abschnitts, Abteilung IH u. III 
haben nur verschwindend wenig Beispiele aufzuweisen. 
Was das Wesen der Figur, sowie die durch sie erreichte 
„abundantia orationis“ anlangt, so verweise ich auf meine 
Bemerkungen in der Einleitung, auf Schmalz (a. ἃ. Ὁ.) und 
Lobeck (Paral. diss. VII). 


I. Suppl. 236|7 (dızaleım δίκας) 8912 (ὑβρίζειν ὕβριν»). 

Pers. 2223 (χοὰς χέασϑαι) = Choeph. 86; 155 
4323 (πλῆϑος ἐχτελῆ σαι) 116 (εἰπεῖν ἔπος). 

Prom. 804) (δωρειὰν δοῦναι) 911 (πεσεῖν πτώματα) 


70 = 941 (γάμον γαμεῖν) — 400 (νόσῳ 
voceiv). 
Ag. 1190 (ὕμνον ὑμνεῖν) = 1475; 1342 (πλήττεσϑαι 


σπεληγήν) 1345 (ἔργον ἐργαΐει») — Choeph. 297. 
Choeph. 422 (zoıer κόμμο») 496 (λαβὰς λαβεῖν). 
Eum. 7 (δοῦναι δόσιν») 54 (λείβειν -λίβα) 145 (πάϑος 
σεαϑεῖν) 423 (λέγξιν λόγον) 518 (οἶχτον oix- 
τίσαι) 119 (μαντεῖα μαντϑδῦσαι) 125 (πρᾶγμα 
πράττει»). 
Bemerkenswert ist die grosse Zahl im jüngsten Stück, 
den Eum. 


II. Suppl. 458 (ὅμαιμον αἷμα) = Eum. 656; 533 (ἀναξ 


avazıov). 

Prom. 599 (τηλέπλανοι πλάναι) οἷν. 609 (πολύπλα- 
you τιλ.). 

Eum. 690 (πόλεν νεύπτολι»). 


II. Suppl. 533 (μακάρων μακάρτατε, τελεὼν τελειότατον). 

Pers. 683 (πιστὰ πιστῶν). 

Sept. 58617 (κακῆς zazıov) = Ag. 85516. 

Prom. 971 (πιχρῶς ὑπέρπικρον). 

Eine besondere, unter II gehörige, Art der Fig. et. bildet 
die Zusammensetzung eines Subst. mit einem attr. Adjekt. 
desselben Stammes, welches aber negiert ist, eine Art, die 


rer ἘΞ: 


man auch zum Oxymoron rechnen kann. Sie dient dazu, 

dem Begriff möglichste Schärfe zu geben: 

Pers. 682 (νᾶες avasg). 

Prom. 69 (ϑέαμα δυσϑέατον). 5612 (ἄχαρις χάρις) 935 
(ἀπόλεμος πόλεμος). 

Ag. 7145 etw. anders (Tagıv-aivoragıv) 1137 (νόμον 
ἄνομον) 1545 (ἄχαριν χάριν). 

Choeph. 42 (χάριν ἀχάριτον) 5989 (ἀπτέρωτος Eomg). 

Eum. [1088 (παῖδες ἀπαιδες). --- Praedic.: Eum. 460 (ἀπο- 
λιν-πεόλε»). : 

Dem Oxymoron nahe stehen auch Fälle des Paregmenon 
wie Suppl. 1066 (ϑέλγοις - ἀϑελχτον); Pers. 704 (λέξας 
δύυσλεχτα)ὴ; Ag. 411 (ἀἄτλητα τλᾶσα). 

Ins Gebiet der reinen Wortfiguren führt uns das Pareg- 
menon, in den meisten Fällen identisch mit dem, was jetzt 
ziemlich allgemein, wenn auch nicht ganz mit Recht, παρ- 
ovoweoie«, annominatio heisst. Von Aesch. wurde dies 
Gebiet noch nicht bes. gepflegt, er war eben noch nicht in 
der Weise, wie etwa ein Euripides, geschult, um durch 
solche rhetorische Mittel Effekte erzielen zu wollen; trotz- 
dem entbehren seine Dramen nicht ganz dieses rhetorischen 
Schmuckes. Viele Beispiele der Figur tragen übrigens durch- 
aus keinen Kunstcharakter, waren vielmehr eine Art formel- 
hafter Wendungen geworden und sind in der gesamten grie- 
chischen Literatur jeder Gattung verbreitet (cfr. Schulze 
a.2a. 0. p. 3 fi., Lobeck, Paral. p. 55 1, Strange, Jahns 
Jahrb. S. IV S. 570 ff.). 

Solche Fälle sind vor allem die mit πᾶς, πολὺς, ἄλλος, αὐτός. 

mit πολύς: Pers. 782; Suppl. 460; Ag. 646. 

a@Alog. Pers. 362; 414; Sept. 327; 438; 1063; Prom. 
246; 292; Ag. 92; 325; 600; ἔπη). 506; 533. 

αὐτός: Pers. 418; Sept. 177; 393; 913; Prom. 788; 
953; 1045; 1109; Ag. 827; Choeph. 220; 849. 

Paregmena, gebildet durch Zusammenstellung von For- 
men eines Subst., Adj., Verb., sind bei Aeschylus ziem- 
lich zahlreich; ihre Aufzählung würde zu weit von unserm ἡ 
Thema abführen. 


te 


Als eine bes. ausgeprägte Art des Paregmenon möchte 
ich das πολύπτωτον bezeichnen, welches durch Häufung 
desselben Begriffs diesen äusserst stark hervorhebt, bei 
Aesch. fand ich nur: Pers. 1042 (χαχὰν κακῶν κακοῖς). 

Eine ähnliche Häufung desselben Wortes zeigt Suppl. 
402 (eVzg1ToVv-zolue-zgrenv). 

Häufiger verwendet Aeschylus die verschiedenen Ar- 
ten der Wiederholung, bes. in den Chorpartieen: 
Anadiplosis (Verdoppelung), z. B. Pers. 933 (αἰνῶς αἰνῶς). 
Anaphora (Wiederholung am Anfang mehrerer Sätze oder 

Satzteile), z. B. Pers. 160 (ϑεοῦ-ϑεοῦ) 5634 (νᾶες). 
Epiphora (Wiederholung am Ende), z.B. πτάτερ Choeph. 489; 
491; 493; 498. 

Wiederholungen bes. an pathetischen erregten Stellen, 
Klagen, heftigen Befehlen. 

Besonders zu beachten wäre hier die Wiederaufnahme 
derselben Wörter (in gleichen oder ähnlichen Formen) durch 
den Antwortenden. Diese Wiederholungen dienen bald dazu, 
das Gefragte oder Behauptete nachdrücklich zu bejahen oder 
zu bestätigen, bald verleihen sie, bes. in Stichomythien, den 
Worten eine äusserste Schärfe, klingen spitz, spöttisch, höh- 
nisch, z. B. Prom. 1003/4. 


m 


11. Sophokles. 
1. Aias. 
ß. 28: [12123 (.βολὰ-βελξων)]. 
2y: 570 (γένηται γηροβοσχὸς). 
. 30: 661|2 (ἐδεξάμην- δώρημα δυσμενέστατον). 
26: 62 [243]4] 326; 894; 1014; 1071]2; 1085. 
Verst.: 105 (δέσποινα, δεσμώτης) — 556|7 (dei-deifeıg). 
9. 89: [710 (Heov-.Ivra HEoue)] 1378 (ϑανόντα-. ϑάπ- 
τειν ϑέλω). 
99: 106 — Verst.: 1131 (ϑανόντας- ϑάπτειν). 
1. 24: [146 (. ληπτος-λοιτεη}}] 543 (λελειμμένω λόγων). 
μ. 3u: 8178 (ἐμοὶ μάλιστα μισηϑέντος). 


N 


RW 


Zu: 


EB: AA 


29 [188/9; 226] 280 [350] 386 [404] 516; 594 
162516; 701; 714] 721; 7667; 796; 1006; 1066; 
1162; 1183]4 [141819]. 


Verst.: [160]1 (μετὰ-μεγάλων - μέγας - μικροτέρων) 1412 


2v: 


04.8: 


Br: 
sr! 


DT: 


(μέλαν μένος)]. 

3 (νὺῦν-ναυτικαῖς) [259 (νὺν-»νέον)] 269 (νοσοῦντες- 
vi»). 

3; 651; 1075; 1091; 1111; 1116|7; 1223. 

687|8 (ταὐτὰ τῆδε-τάδε τιμᾶτε Τεύχρῳ τ᾽). 

39 (τοῦδε τἄργα ταῦτα) 119 (τούτου τίς-τἀνδρὸς) 
528 (τὸ ταχϑὲν - τολμᾷ τελεῖν) 534 (τἀν-τοὐμοῦ 
τόδε) 572 (τἀμὰ τεύχη-τεινες) 9834 (τέ-τέκγον τὸ 
τοῦδε) 1376 (Τεύχρῳ τἀπὸ τοῦδ᾽). 

46; 113 [204; 255] 277 [424] 433; 431|8; 466; 497; 
54516; 563]4; 577; 578; 686; 787; 804; 822; 853; 
1049; 1063; 1179 [1215[6] 1313; 1326; 1350. 


Verst.: 124 (τὸ τοὐτου-τοὐμὸν) 1138 (τοῦτ᾽ -τοὐπος-τεν!); 


2x: 


‚127 (τοιαῦτα τοίνυν») 1298 (τοιοῦτος τοιῷ δ); 331 


(Τέχμησσα- Τελεύταντος). 


: 362 = 591 [405] 673; 757; 826/7; 918 [14134]. 

: 115 (χρῶ xeıol) 671 (χειμῶνες .ywoovcı). 

: [245/6 (κρᾶτα χκαλύμμασι χκρύψαμενον-κλοτεὰν)]}. 

: 55 (π. ἔχειρε πολύκερων-χύκλῳ) 8125 (κακὸν κείνῳ- 


zauol) 1137 (καλῶς-χλέψειας κακα). 

131 [205]17; 2801] 275; 297; 323; 347; 448; 456 
[635] 766; 768; 855; 988; 1071; 1161 = 1403 
[1193]4] 1285; 1287; 1302]3; 1349 [14078]. 


Verst.: ὅχα: 123; 476; 961; 1372. — [3523 (κῦμα-κυ- 


An: 


ὅπ: 


κλεῖται)}. 

758|9 (περισσὰ-πίπτειν-πρὸς - -πραξίαις) 1112 (.πὲρ 
πόνου πολλοὺ πλέῳ) 1171|2 (παῖ, περόσελδε-πέλας- 
σεατρός). 

[139|40 (πεφόβημαν πτηνῖῆς . πελείας) 168 (πατα- 
γοῖσιν -πὲρ πτηνῶν) 612 (-ἐπέμψψω πρὶν-ποτξ) 
6367 (πατρῴας-πολυπόνω»)}] 8278 (mowros-men- 
τῶτα-περὶ) 1061 (πρὸς-ποίμνας πεσεῖν) 1133 (mo- 
λέμιος προὔστη ποτέ) 11689 (πλησίον πάρεισιν- 


2: 


παῖς) [1185|6 (πότε-πολυττλάγχτω»)} 126970 (πολ- 
Aazxıs-rrootelvov πρὐύκχαμες). 

11; 212; 90: 36|7; Δ τ δὺς 65.53.85 DD, Tea 
300 [215] 282; 314; 363 [381; 4123] 4466; 459; 
462; 500; 529; 539; 541; 54819 [599; 622; 63112; 
6412] 6745; 67516; 6823; 690 [695; 711] 728; 
745; 747; 819; 821; 833]4; 851; 863; 874; 876 
[88516] 907 [929] 954; 982; 11823 [1217]8] 1356; 
1366; 1369; 1389; 1398 [1415]. 


Verst.: ra: 34; 1312; 313; 337|8 [407] 836; 1146, 


. da: 


3a: 


De: 


270: [200] 575/6; 1082. — 481 (πέλαγος-περω). 
[946—8 (αἀναλγήτων - avavdorv - Argesıdav - ayeı)] 
[1189190 (ἄταν .aymv ἀν᾽ aeomdee)]. 

[222]3 (ἀνέρος - ἀγγελίαν ἄτλατον)] 440 (ἀτιμος 
Aoyeloıcı-anölhvueı) 444 (ἂν- ἀλλος ἀντ) 565 
(αλλ ἄνδρες ἀσπιστῆρες) [106 (ἀχος an’-Aong) 
890 (ἀλλ᾿ ἀμεινηνὸν ἀνδρα)})] 10978 (ἀγειν-ἀνδρ᾽ 
Ayauoic) 1238 (ἀρ᾽ -αἀχαιοῖς ἀνδρες) 123940 (4χιλ- 
λείων- ἀγῶνας Aoyeloıcı) 1260 (ἀἄλλον-ἀξεις ἄνδρα) 
1840 (ἀνδρ᾽ -ἄριστον ᾿Αργείων). 

75 [134|6; 237; 2519] 324; 446; 464; 5128 [645 
(ei ai) 703] 741; 118; 774; 7878: 835; 848 [880; 
926|7; 931j2; 935]6; 951] 1053; 1105; 1296; 1319; 
1321: 1380: 1383. 


Verst.: 1156 (ἀνολβον avde’) — 1288 (αὖϑις αὐτὸς). 


de: 


Be: 


2E: 


12 (ἔτ᾽ ἔργον ἐστίν, Evverew) 4012 (ἐπευϑύνγοντ᾽ 
ἐμὴν ἔσφηλεν, ἐμβαλοῦσα). 

4 (ἔνϑα-ἐσχάτην ἔχει) 281 (ἐμαίετ᾽ ἔγχος ἐξόδους) 
[606]7 (ἐληεέδ᾽ ἔχων Erı)] 661 (ἐγὼ-ἐξ- ἐδεξάμην»). 
61; 96; 295: 820 [376; 4228] 4289; 438; 439: 
444. 454; 457|8; 487; 536; 66617 (εἰ- εἰ) [693] 1034; 
1048; 1054; 1080; -110718; 1173]4;5 1276; 1282; 
1297: 1373; 1382; 1399. 


Verst.: 312 (ἔπειτ᾽ ἐμοὶ-ἐπηπείλησ᾽ ἔπη) 1152 (ἐμφερὴς 


ἐμοὶ). 


2. Elektra. 


ΤΟΥΤῚ 


nr: 


422 (βλαστεῖν βούοντα) 590 (βλαστόντας . βαλοῦσ᾽) 
649 (βουλεύουσιν . βαλεῖν) 650 (.βλαβεῖ βίῳ). 

257 (.γενὴς γυνή) 281 (γενναία γυνὴ) 922 (γῆς- 
γνώμης). 


Verst.: [129 (γενέϑλα γενναίω»ν)]. 


40: 
30: 
20: 


Ze, 


. ὃμ: 
2u: 


8056 (δεινῶς δακρῦσαι δοκεῖ δύστηνος). 

1091 (δικαέῳ δῆτ᾽ - δεῖ). 

29; 37 [2417] = 538; 284; 336; 466|7 [5101] 148: 
814; 1041; 1156|7; 1332]3; 1383. 

267; 33011; 552; 572. 

363 (.u& un-uovov) 383 (μὲ μὴ-μέμιη). 

3767; 406; 44415; 628; 810 = 1019; 812 = [1264] 
[830] 889; 963; 1146; 1368 [1389; 1437] 1446. 


Verst.: 1289 (μήτε μήτηρ-με) 1484 (μηδὲ μηκύνει»). 


Be: 


88 9 


2r: 


234 (σαφῦ σημεῖα) = 885; 17/8; 251; 365; 609; 
678; 758; 1159; 1184. 
[187 (. τες-τοχέων . τάχομα!)} 388 (τίν᾽ -τάλαινα, 
τον) 412 (τι-τοῦδε τοῦ τάρβους) 602 (τλήμων- 
«τυχῆ τρίβει) 613 (.zıs τοιαῦτα τὴν τεχοῦσαν) 9929 
(τεϑνηκότος-ταῦτα-τινα). 

48; 68; 71 [122[3; 239] 271; 8506: 364; 387; 471; 
580; 614; 661; 696 = 761; 811[2; 915; 984 [1062] 
1252; 1257; 1399; 1426; 1457. 


Verst.: 1218 (ταλαιπτώρου τάφος) — 194 (. τυχοῦσα τυγ- 


. Ip: 
2φ: 


N: > 
Dx: 


χάνεις). 

1109 (φήμης, φέροντες . φανῆ). 

561 [213] 329 = 1218; 346; 447; 666]7; 670 
[1072]3] 1211; 1223 = 1354 [12856] 1464; 1466 
4456 (χἀπὶ-κάρᾳ κηλῖδας). 

61 [217] 435|6; 438: 463; 524; 6101; 668|4; 681; 
114. 733; 793; 919; 956; 1040 [1085] 1117; 1122; 
1133; 1345 [1387]8]. 


Verst.: 874 (zei χατέστενες κακῶν) 309 (χἀπιτηδεύειν 


καχά) 996 (χἀμ᾽ -χκαλεῖς) 1164 (κασέγνητον κάρα). 


ei. 


π. 67: 63940 (πᾶν .πτύξαι πρέπει πρὸς-παρούσης-πλη- 
σίας). 

ὅπ: 5445 (πανώλει πατρὶ - παίδων ποϑος Tragelto) 
1351[2 (ποτ᾿ -πολλῶν-προσεῦρον πιστὸν-τεατρὸς). 

Ar: [108]9 (πατρῴων πρὸ-πᾶσι προφωνεῖν) 210 (ποίέ- 
γιμὰ πάϑεα παϑεῖν πόρο) 5045 (Πέλοπος- 
προσϑὲν πολύπονος))] 9901 (ποτ᾿ -πολλὰ πατρὸς 
πρὸς). 

ὅπ: 436|7 (. ποτ᾽ -πατρὺς- πρόσεισι) ὈΘθ᾽τότερον- παῖδες- 
. πλοῦ) 564 (τοινὰς-πολλὰ πινεύματ) 680 (. πεμπό- 
μην πρὸς-παν) 72930 (πᾶν ἐπέμπλατο-:τέδον) “141|8 
σιίπτοντος σέδῳ πῶλοι) 1045 (πᾶν-πάλαι πρόρριεϊζον) 
81819 (πρὸς πύλῃ παρεῖσ) [851 (ταν... παμμήνῳ 
πολλῶὼν)})] 953 (ποτ᾽ -τρράκτορ᾽ -πατρός) 9323 (παν... 
σόλει - ἅπαντας) 1009 (πρὲν πανωλέϑρους - πᾶν) 
1104 (ποϑεινὴν -πουν παρουσίαν) [1284 (πᾶς-πρέ- 
στον aowv)]. 

ὁπ: 10; 11 [196[6; 201; 2156] 258; 303]4; 310; 3801; 
8884; 405; 406; 484: 400; 4101 [484; 515] 566; 
588; 589; 618; 623; 642; 648; 670; 688; 798; 8956; 
927: 939; 960; 968; 974; 986; 1139; 1145; 1171; 
1187; 1222]3; 1244; 1358; 1374 [1393] 1458]9; 1472 
[1508]. 

Verst.: 3656 (πατρὸς πάντων-παϊδα) [198 (παγκοίνου- 
πεατέρ᾽)] 349 (πατρὶ πιάντα)ὴ 732 (παρασπᾷ-παρεὶς 
χϑ) —; [85819 (πάρεισιν -.naroıdav)] -- 1349|50 
(πέδον-ἐπέμφϑην-προμηϑέᾳ)--- 1356 (πολλῶν rovor), 

a. de: [14011 (αλλ ἀπὸ- ἀμήχανον ἄλγος aei)]. 

3a: [1245 (ἀϑεώτατα- ἀπάταις ᾿4γαμέμνονα)] 537 (ἀλλ᾽ 
ἀντ᾽ ἀδέλφοῦ) 650 (αλλ᾽ -ἀεὶ-ἀβλαβεῖ) 1002 (ἀλυπος 
ἄτης ἀπαλλαχϑήσεται). 

2«: [120; 170; 188; 184; 2084; 211; 2812; 4828; 486 
(αἰ-αἴ) 492] 693; 695: 724; 741 [836] 912; 962; 
964 [1239; 12623] 1376. 

Verst.: [138|9 (ἀνστάσεις- ἄνταις)]. 

&. 38: 321 (ἔγωγ᾽ ἔσωσ᾽ ἐκεῖνον) 323 (ἐπεὶ- ἔζων ἐγα) 
1201 (ἐσχάτην - ἔχων ἔχρεμπτ᾽.) [8417 (ἐμοὶ - ἔτ᾽ - 


2e: 


N . 5 


ἐσϑὺὴ] 1322|8 (ἐπ᾿ ἐξόδῳ-ἐνδοϑεν) 1360 (ἐργ᾽ -ἐχων- 
ἐμοί). 

2 [169]70; 202] 216; 297; 389; 425; 456; 51920; 
543; 620; 6661 (ἣ-ἢ) 687; 726 (δ δ) 810; 885; 
935: 1130; 1303; 1328; 1359. 


Verst.: 802 (εἰσιϑ᾽ εἴσω) — 898 (ἐγγὺς ἐγχρίμπτῃ) --- 


1057 (ἐπαινέσεις ἔπη). 


τ᾿ δ: ΤΎΤ. 


ἜΝ 


2β: 
γ. 27: 


89112 (βροτῶν βαίην). 
1277 (γλῆναι γένει) 1469 (γονῇ γενναῖε). 


Verst.: 1168 (γενὴς γεγώς). 


ὃ. 4: 
οὗ: 


2u: 


639140 (δεεινὰ- δρᾶσαι δικαιοῖ, δυοῖν). 
614; 734; 790; 818 [8866] 938; 951; 1249; 1958; 
1327. 


: 38 (.ϑήχη ϑεοῦ) 134 (ϑανόντος-ἐϑεσϑ᾽) 1447|8 (HE- 
᾿ λεις-ϑοῖ). 
: 1006 (λῷστα-λέγω) ; Verst.: 224 (“αΐϊου- Ταβδάκου) 


26617 (λαβεῖν- Ταβδακείῳ). 


: 1083 (μῆνές we μικρὺν-μέγα») 791 (μητρὶ μὲν-με 


μεχϑηνα!ι). 


: 638 (μὴτ-μηδὲν- μέγ) 1057 (μηδὲ μεμνῆσϑαι μάτην) 


[1301]2 (μείζονα- μακίστων- μοέρᾳ)}. 
49; 387; 443; 462 [4801] 561; 575; 837; 963; 
995; 1401; 1466. 


Verst.: 359 (μᾶλλον μάϑω). 


©. ὅσ: 
20: 


Zr: 


2r: 


110 (σον σημεϊα-σύντομα). 

79; 106; 30314; 341; 390; 604; 707; 957; 961; 1461 
371 (τυφλὸς τὰ τ᾽ ὦτα τὸν τε (νοῦν) τά τ᾽ ὀμματ᾽..). 
13940 (τάχ᾽ -τοιαύτη-τεμωρεῖν) 8101 (. τόμως- τυτπεεὶς- 
τῆσδε) 1027 (τέ τούσδε τοὺς τόπους) [1097 (τέχνον 
tis .Erizte)| 1144 (τί τοῦτο τοὔπος) 1154 (τάχος 
τις τοῦδ᾽) 1519 (τοιγαροῦν τεύξει ταχα). 

2; 52; 107; 136; 252; 336; 340; 356; 373; 380; 
389; 523; 562; 643; 773 -- 776|7; 806 [893] 1043; 


φ. 


BEE ΎΞα 


1175 [1222] 1286; 1296|0; 1827 [1330; 1340] 1436, 
1464. 


Verst.: 945 (ταδ᾽ -τάχος) — 125 (τόδ᾽ -τόλμης) 5323 (To- 


covÖ -Tölumg). 


2: 9110; 86; 96; 118 [153! (φοβερὰν φρένα)] 316; 362 


— 703: 366; 382; 438; 534; 569; 582; 590 = 991; 
6745; 793; 853]3; 1184; 1229 [1310]. 


Verst.: [4745 (φανεῖσα paue)]. 


27; 


4x: 


3%: 


2x: 


8212 [888] — Verst.: 878 (χρησίμῳ χρῆται). : 
1262 (ἔχλενε χοῖλα κλῆϑρα κἀμπίπτει). 

55 (κάλλιον-κενῆς χρατεῖν) 809 (χαρα-χέντροισι- 
χαϑίέχετο) 8006 (καίτοι-κεῖνος- κατέχταν). 

8; 29; 40 [161] 263; 409; 544; 595; 636; 688. 
923; 968 [1207] 1253; 1516. 


Verst.: Ὡ2ϑ(καναχουφίσαι κάρα) 25 (χάλυξιν Eyzagreorg) 


47: 


Ir: 


218 (χἀναχκούφισιν κακῶν) 600 (χαχὸς καλῶς) 1396 
(κάλλος κακῶν) 1467 (καποχλαύσασϑαι κακαὶ. 
[164—6 (ποτε - προτέρας - πόλει - πήματος))] 411|8 
(. πληξ-πατρὸς-ποτ᾽ - -πους) [120 7|8 (παιδὶ-πατρὲ 
‚mil πεσεῖν))] 1571|2 (ποίοις-ττατέρα ποτ᾿ -περοσ- 
δ δον). 

130 (ποιχελῳδὸς-πρὸς ποσὶ») [1512 (ποτε-πολυ.. 
Πυϑῶνος) 175 (προσίδοις περ. πτερον)ὴ 668 (προσ- 
άν"ει-τεάλαι-τερόσφατα)] 122 (πρὸς παιδὸς παϑεῖν) 
τ81|8 (πατρὸς πορεύομαι Πυϑω δε) 838 (πεφασμέ- 
γου-7τοϑ᾽ -προϑυμία) [880 (πόλει παλαισμα-ποτε)) 
918 (παραινοῦσ᾽ -πλέον ποιῶ) 1024 (πρὶν -. ἕπεξισ᾽ 
ἀπαιδία) [1100 (Πανὸς-πατρὸς πελασϑεῖσ)λ 1209 
(πῶς ποϑ'-πατρῷα!)} 1282 (πρὶν παλαιὸς-τεάροιϑε) 
1421 (πάρος πρὸὺς-πάντ)). 


: 12; 41; 48; 67; 88; 9814; 128 [156] 223; 267; 268; 


322; 327; 400; 445; 455; 456; 6901; 752; 761; 
774 = 9556; 780; 7823; 801; 841 [865]j6; 874; 
881] 922; 941; 973; 1043; 1047 [1002; 1107] 1125; 
1240 [1305; 1349]50] 1401; 1483; 15056; 1512. 


Verst.: [194 (παλίσσυτον - πιίτρας] 289 (πάλαι- παρῶν») 


» 


ἘΠῚ en 


[475 (Παρνασοῦ-παντ᾽)} 1288 (πᾶσι-πατρο..) 13945 
(πάτρια-παλαιὰ). 

δα: [204--Θ (ἀπ᾽ ἀγκυλᾶν-ἀν adauer-aowye)]. 

4a: 132 (ἀλλ᾽ -.αρχῆς αὖϑις αὐτὸ [81017 (ἀκροτάταν 
.αναβᾶσ᾽ ἀπότομον- ἀνάγκα»)]. 

8α: 51 (ἀλλ᾽ ἀσφαλείᾳ- ἀνόρϑωσον) 431 (ἄψορρος- ἀπο- 
στραφεὶς ἄπει) 1418 (ἀξιώσατ᾽ ἀνδρὸς ἀϑλίου) 1444 
ἄρ᾽ ἀνδρὸς ἀϑλίου). 

θα: 7; 144 [159; 160; 190] 2289; 236; 257; 270 [475; 
503] 593; 661; 670; 687; 7195) 7925 803 [905] 
1073]4; 1114; 1133 [1204; 1205] 1338; 1243 [13145] 
1426/7: 1506. 

Verst.: 96 (avoyev-ava&) — 1445 (ἀρὰς - ἀρτίως) 1270 
(ἀρας-ἀρϑρα). 

8ε: 15 (ἡμᾶς ἡλίκοι .ἡμεϑα) 968]9 (ἐγω-ἐνϑάδε- γχους) 
1020 (ἐγεένατ᾽ -ἐχεῖνος-ἐγαὰ) 1225} (ἐγγενῶς ἔτι- 
ἐντρέπεσϑε) [1322 (ἐμοὶ ἐπίπολος ἔτι)]. 

le: 73 (nn) 117,119 (ei ei) 386; 434; 451; 566; 577; 
601; 611;, 702; 744; 827; 835; 941; 942; 1084; 
1115: 1163: 1255. 


Verst.: 337 (ἐμέμινω-ἐμήν). 


20: 528 (ὀμμάτων ὀρϑῶν). 


4. Antigone. 


. 28: [1116 (βαρυβρεμέτα)) 1209 (. βαίνει βοῆς). 


Verst.: [853/4 (. βᾶσ᾽ -βάϑρο»)]. 


. 36: [1311 (δειλαίᾳ dE-dve)]. 


26: [126] 211]2; 228 = 303 = 459]60; 469; 690 [803] 
921; 928 [951] 1189; 1241. 
Verst.: [945 (δέμας -. deroıc)]. 


. 29: 1019120 (ϑυστάδας-ϑ εοὶ). 


2λ: 10745 (λωβητῆρες-λοχώῶσεν). 


. 3u: 11 (ἐμοὶ μέν-μῦϑος) 416 (μοι μὴ μῆκος). 


2w: [145] 170; 227; 495; 566 [628.9] 718 [865; 969|60; 
987] 1008 [1325]. 


Verst.: 280 (μὲ μεστῶσαι) 420 (ἐμεστώϑη μέγας) 653 
(.uevn μέϑες) --- 896 (μον μοῖρα»). : 

. Ὧν: 26 (.veizovs νέκυν) [184 (γ»εάνεδος -νυχεύεις) 795]6 

(vız&-vuuges)]. 

. 20: 163; 186; 431; 509; 511; 553; 574; ZT; 

Verst.: 676 (owLeı-owuer'). 

. 31: 248 (τές-τολμήσας τάδε). 

21: 39 [134; 143] 275; 293; 328; 401; 465; 485; 508: 
665 [848] 888: 981: 936; 1066: 1069; 1295. 

. 29: 533 (. φιλεῖν ἔφυν) 1060 (φρενῶν φράσαι) [1078; 
354|5; 363]4] 553; 683; 1090; 1229. 

Verst.: [100]2 (φανὲν-φάος ἐφάνϑης)]. 

. 2x: |333]4 (χειμαρέῳ-χωρεῖ)} 729 (χρόνον χρὴ) 736 (χρὴ- 

χϑονός) 12034 (χϑονὸς χώσαντες). 

. ὄχ; 1253]4 (χαὶ χκατάσχετον κρυφῇ καλύπτει καρδίᾳ). 

32: 209|4 (.-χεχηρυχϑαι-χτερίζειν- κωκῦσαι) 399 (zei κρῖνε 
χαξέλεγχ) 1206|7 (κωχυμάτων κλύει - . κτέρεστο»). 

%: 1; 21; 28; 57; 85 [161] 273; 291; 395]6; 4167: 
464; 485 [590] 695; 774 [870: 953]4] 100112; 1047; 
1050; 1081; 1100; 1101 [1120]1; 11445] 1991: 
1243; 1326; 1327 [1346]7]. 

Verst.: 1010]1 (za? χαταρρυεῖς-χαλυπτῆς .Exeıvco) 1227 
καναχωχύσας καλεῖ); 89516 (zei χάχιστα-κάτειμι) 
899 (χασέγνητον κάρα) = 915; 901 (καχόσμησα κἄπε- 
τυμβίους) 1009 (κἄτυφε χἀνέπτευε) --- [116 (.χόμοιες 
κορύϑεσσι»)]. 

. 47: [019 (πρὲν πυρὶ-πόδα-προσαύση) 8001 (πατρὸς 
.πὐλιστον-τπιρόπαντος-πότμου) ]. 

ὅσε: [120]1 (πρέν ποϑ' -πλησϑῆναι) 1212 (πρὲν- πύργων 
σεευχάενϑ}}] 26970 (πάντας - πέδον - πτροὐτρειψεν) 
[999 (πολιοῦ πέραν zrovrov)] 541 (. πλουν-ττάϑους 
ποιουμένη) [615 (πολύπλαγκτος-ττολλοῖς)})] θ88 {(πέ- 
φυχα πάντα προσχοπεῖν) 704 (πρὸς παίδων πατρί) 
776 (-πως- πᾶσ᾽ - πόλις) [9856 (. ποδος-πάγου- 
zrais)]| 1036 (. πόλημαι .πεφόρτισμαι τάλας); [11445 
(ποδὲ Παρνασίαν - πορϑμόν) 11845 (Παλλάδος- 
«πτως-τιροσήγορος). 


2: 


ER Σ 


1; 1819; 36; 40; 68 [107]8; 129; 131] 164; 169; 
171]2; 178; 190; 20011; 243; 289; ϑυ8; 321 [359] 
387; 419; 41920; 475 [586|7; 606; 614] 656; 676; 
693; 720; 721; 761; 780 [808; 874] 921; 9278; 
990; 1016/7; 1046; 1049; 1080 [1133; 1138; 1141] 
1176; 1223; 1231; 1232; 1237; 1249; 1296; 1305; 
1316; 1348]9. 


Verst.: 254 (πᾶσι-τταρῆν) 633 (πατρὶ-παρξει) 640 (πα- 


. 4a: 


3e: 


2α: 


τρῴας πάντ) --- [3345 (περεβρυχίοισιν τεερῶν)}]. 
1094 (πώ ποτ᾽ -πόλιν) 11967 (ποδαγὸς-πόσει πε- 
δίον) 296|7 (πόλεις πορϑεῦ) 9017 (πολιτῶν-ττονον). 
876 (ἄχλαυτος, ἄφιλος, ἀνυμέναιος- ἄγομαι) [972—4 
(ἀρατὸν-ἀγρίας-ἀλαὸν ἀλαστόροισιν)]. 

4 (ἀλγεινὸν - ἄτης ἄτερ) 1806 (ἀτην- ἀστοῖς ἀντὶ) 
[337 (ἄφϑιτον ἀκαμάταν ἀποτρύεται) 8112 (ἀγει- 
᾿Αχέροντος ἀκτάν)] 10 2816 (ἀνὴρ ἀἄβουλος ἀνολβοςὶ) 
1071 (ἄμοιρον, ἀχτέριστον, ἀνόσιον) [1339 (ἀγοιτ᾽ 
ἀν-ἀνδο ]. 

29; 5112 [100; 106] 175; 1928: 230 [344; 350] 438; 
401; 533; 5612 [592; 624; 630; 800; 867] 917 [970; 
981|2] 1001; 1067; 1096]7; 1191; 1242 [1259160; 1333]. 


Verst.: 244 (ἀπαλλαχϑεὶς areı) 297 (ἀνδρας . ανίστη- 


38: 


28: 


σιν) [805 (Avrıyovyv ἀνύτουσαν)) 1027 (ἀκεῖται- 
ἀχένητος). 

665 (ἔστ᾽ ἐπαίνου τ. ἐξ ἐμοῦ τ.}; 98 (ἐχϑαρεῖ-ξξ 
ἐμοῦ). 

86; 218; 225; 235; 290 [366] 384; 390; 396; 408: 
413 [599/600] 636; 700; 773 [817] 1005; 1258. 


Verst.: 25 (&xovie-Eveodev ἔντιμον). 


424 (ὄρνεϑος ὀξὺν). 


5. Trachin. 


ΠΟ ἢ... 


188: 700; 908. — Verst.: [1178 (ϑασιλεὺς . ἐβαλεὶ 
9661 (βαρεῖαν- βάσιν)]. 


: 1008|9 (γηγεγὴς-γιγαντω»). 
: 7167 (δὲ-δὴ- διελθὼν) 1240 (διδαχϑῶ δῆτα δυσ- 
σεβεῖν). 


Ὁ 


Be a 


26: 156; 49 = 180; 1567; 326; 410; 4167: 481; 688: 
775|6; 791; 1056; 11178. 
Verst.: [949 (δύσκριτ᾽ -δυστάνῳ)]. 


‚23: '233-4718; :149; 6865 707. 


Verst.: 355 (ϑεῶν ϑέλξειεν) 443 (ϑεῶν-ϑέλει). 

24: 331 (λύπην - λάβοι). 

Verst.: 554 (λυτήριον λύπημα). | 

5u: 12345 (μον μητρὲ μὲν-μόνη μεταίτιος). | 

3u: 199 (μάλιστα μέν με) [1264 (μεγάλην μὲν ἐμοὶ)]. 

Zw: 9; 45; 76]7; 1961; 2601; 341; 4212; 441|48 [515; 
635|6; 649] 699 [982 = 9945] 1101. 

Verst.: 539 (uluvouev μιᾶς) — 1109 (. μόλοι μόνον). 


v. Ὧν: [894 (νέορτος-νυμφα))]. 
τ. 4τ: 445 (τι τὠμῷ τἀνδρὶ τῆδε τῇ) [5112 (-τονα-τόξα- 


= 


te rıvacoov)]. 

37: 6023 (τόνδε ταναὐφῆ-τανδρὶ) 1140 ᾿(τές τοσοῦτος- 
Τραχινέων) 1256 (τελευτὴ τοῦδε τἀνδρὸς). 

21: 71, 811; 334; 370 [508]9] 785; 817; 877; 917; 928; 
943; 1070; 1104; 1252]3; 1257. 


. 29: 176; 429; 558; 693|4; 1150; 1212; 1231. 


2x: 201 (χρόνῳ χαράν). 

3x: 191 (zeodavanuı χαὶ zraumv) 454 (χαλεῖσϑαι κὴρ- 
καλή) 579 (κείνου -.- κεκλημένον καλῶ ς). 

2x: 14; 29 [120]1.: 201|8] 238; 245; 281; 3525725 
485; 618j9 [65112] 721; 72930 [988]9; 993] 1242; 
1258. 

Verst.: [978]9 (κάτοχον καχκινήσεις καναστήσεις)}] 541 
(χἀγαϑὸς zalovuevoc) 667 (χκακὸν-καλῆς) 1171 (xa- 
δόχκουν-καλῶ ς). 


. An: [128 (πολυύπονον „neo πέλαγος] 210|6 (. πάντων- 


πατὴρ-τερατόν-ἕπεμι!ε») [660-2 (παν... - πειϑοῦς 
παγχρίστῳ-προφασει) 821|3 (προσέμιξεν-. ττροπον- 
παλαιφάτου προνοίας))] 9389 (πλευρύόϑεν πλευρὰν 
παρεὶς-τεύλλ᾽) 1253 (παῖ πρόϑες- πρὶν. πεσεῖν). 
ὅπ: 17 (πρὴν -- -πελασϑῆναί ποτε) 412 (πλὴν-πικρὰς- 
προσβαλων) 54 (πῶς παισὶ-πληϑύεις) 91 (πᾶσαν 
πυϑέσϑαι-πέρι) 1412 (πεπυσμένη-ττάρει παϑημαὶ 


2: 


re 1:3: 


1712 (παλαιὰν-ποτε-πελειάδων) 375 (ποῦ nor'- 
πράγματος) 4312 (πόϑῳ πόλις-πᾶσα) 591 (πείρᾳ- 
προσωμίλησά πω) [658 (πρὲὶν-πρὸς πόλι»)}] 6634 
(πέρᾳ πεπραγμέν᾽ -πάνϑ᾽) 669110 (. ποτ᾽ -προϑυμίαν 
παραινέσαι!) 148 (ποῦ . πελαΐεις-παρίστασαι) 780 
πρὸς-πόντου πέτραν) [8545 (.πω ποτ᾽ -πάϑος)] 
8745 (nav.. -ἁπασῶν-τοοδὸς) 9301 (. πλῆγε-τελευ- 
ραν-τεϊεληγμένην) 946 (πρὲν-πάϑη-παροῦσαν) 1012 
(πολλὰ-πόντῳ-τπιάντα) 1024 (παῖ, ποῦ ποτ) 1076 
(προσελϑὼν - πλησίον πατρος) 1159 (πρόφαντον- 
πατρὸς πάλαι) [1211 (πολλὰ- πήματα - -παϑη)]. 
49150; 66; 88: 93 [102; 119]20] 153; 158; 244 = 
36415 = 750; 273; 309; 352; 386; 412; 466]7; 477]8; 
496; 555; 597; 617 [64718] 6812; 703; 705; 722; 
137; 755; 7612; 767/8; 774: 797 [825; 8323] 889; 
896; 925; 926 [947; 948; 997] 1053; 1065; 1168; 
1178; 1213; 1247; 1251. 


Verst.: [505 (πάμπληκτα παγκόνιτα)ὴ] 11245 (παγ.. - 


. de: 
3a: 


2: 


παρεμνήσω-πατρο..); πα: 87; 358 [6345]. 
[82930 (πώς - nor’ - novov)]; 185 (πολύ... zrocıv) 
55960 (ποταμὸν-ἐπόρευξ). 

[5034 (ἀλλ᾽ -ἀρ᾽ ἀκοιτιν-ἀμφίγυο!ι)]. 

800 (ἀοέκους ἀπάτορας ἀλωμένας) 752 (ἀκχτή- 
ἀμφίκλυστος - ἄκρον) [854 (ἀναρσίων - ἀνδρ᾽ ἀγά- 
κλειτον)]}. 

1; 12 [1146] 183 [2066] 469 [506] 5489 [6412] 
685; 702; 770; 811 [8489; 8589 (wi ai)] 902 
[99819 1011] 1082; 1202; 1225. 


Verst.: 6745 (ἀρτίως-ἀργῆτ᾽) — 199 (αὐτὸν αὐτίκ᾽). 


er 


2e: 


338 (ἔχω-ἐπιστήμην ἐγώ) 572]3 (ἐὰν-ἐμῶν-ἐνέγκη) 
5821 (ἐπισταίμην ἐγὼ - ἐχμάϑοιμι) “11 (ἐχϑρᾶς 
ἐχίδνης - ἐδαίνυτο) 1170 (ἔφασκε- ἐφεστώτων ἐμοὶ) 
1187 (ἐμοὶ- ἔργον ἐκτελεῖν). " 

δ; 153; 115; 253; 259; 262; 269: 318; 401; 489; 
491 [6084] 6745; 723; 760; 1102; 1188; 1220 
[1262]3]. 


Verst.: 74 (Εὐβοίΐδα- Εὐρύτου). 


20: 


Pr. ἜΘ ἘΞ 


817 (δγκον-ὀνύόματος) [1014 (ὀνήσιμον-θρέξει)}} — 
Verst.: 864 (οἰχτου- οἴκων»). ; 


6. Philoktet. 


2β: 
εν 90" 
20: 


2RE 


[694 (βαρυβρῶτ))}. 

761 (δύστηνε δῆτα διαὶ. 

102; 117; ὅ591|60; 342; θ008|9: 1063 [1112] 1288 
[14678]. 


. Verst: 597 (ϑάρσος-ϑατέρου) — 661 (ϑέμιες, ϑέλοιμ᾽). 


24; 653; 10789: 1395. 


Verst.: [1215 (λιπὼν-λιβαδ᾽]. 


. 3m: 


13 (μυὴ-μάϑη u.) 470 (μὴτ-μὲ- μόνον) = 809. 


2w: 824: 480; 935; 973; 1051 [1121; 1466]. 
Verst.: [1161 (unz&rı undevog)]. 


20 


Ar: 


IT: 


: 22 (σῖγα onuaıv’) 387 (στρατός-σύμπεας) = 1257 = 


1294. 403 (σύμβολον σαφὲς) 752 (στόνον σαυτοῖ) 
884 (συμβόλαια σου). 

113 (τὰ τόξα ταῦτα τὴν Τροίαν) 36970 (ἐτολμήσατ᾽ - 
τενι-τὰ τεύχη Taud). 

110 (τις ταῦτα τολμήσει) 112 (τί τοῦτον- Τροίαν) 
[203 («τροφος - τειρομένου rov)| 618,9 (τοὐτων-τέμ- 
γνειν-τῷ-τυχών) 652 (τε τύόξαν τῶνδ) [1188]9 (τέ- 
τεύξω τῷ-τάλας)}] 12006 (τοι ταὐτὸν τόδ᾽}. 

68 [1917|8; 204; 2089] 344; 451; 537; 654; 795: 
897; 924; 959 [1144; 1448], 


: 297 (Eymv’ ἄφαντον gag)]. 

: 234: 885; 10667 [1108]. 

: [148 (χεῖρα .xooorv)]. 

: [5123 (χεένων zaxov-zeodos)] 1025 (καέτοι-κλοχεῦ- 


κανάγκη). 


: 30; 42; 119; 251; 423 = 424: 466; 502]3; 673; 


741; 7423; 1050; 1344. 


Verst:: 866 (κενεζ-χανάγει κάρα); 382 (χἀξονειδίσας 


. 6 


Dr 


καχὰ) 1269 (χαλῶν χακῶς) — 359 (χεῖνος-ἔχειτ᾽). 


: [721[3 (ποντοπόρῳ, πλήϑει πολλῶν-πατρίαν-ερὸς)]. 


: 1430 (Ποίαντι naroi πρὸς πάτρας-πλακα). 


Anm: 


ὅτε: 


πε: 


RICHT. al 


29819 (τυρὸς-πάντ᾽ -πορίζει τελὴν) [727 (πλάϑοι 
χπασιν-τευρὶ πταμφαής)]. ᾿ 
41|2 (πῶς-κ. παλαιᾷ z. προσβαίη) 222 (ποίας-πα- 
τρέδος-ποτε) 3023 (. ποι πλέων. πολήσει) 316 (nor'- 
«ποιν᾽ -πταϑεῖν) 448 (πῶς-πανοὔργα-παλιν..) 546 
(πῶς πρὺς-πέδον) 572 (πρὸς ποῖον-ἔτελει) 611]2 
(πέργαμ᾽ -ποτε πέρσοιε») [087 (πῶς ποτ᾽ . τελήχτων) 
898 (πολὺ παρὰ πόδα) 884 (. πορα σουκινοῖς-᾽ταϑη)} 
927 (πῦρ-πᾶν-τανουργέας) 1010 (πλὴν-προσταχϑὲν 
zrosiv) [1092}9 (πλάνοι πτωχάδες-τενεύματος) 11284 
(ποῦ πολιᾶς τεὐόντου) 1109]4 (πέλασσον-πάσᾳ ττε- 
λάταν)}] 1221 (ἔπραξας-ποϊον-τερέπτον) 1327 (πῶς- 
πτανώλει παιδί). 

20.19; 45, 56; 96 = 242 = 260; 127 [740-150] 
244; 263 = 329 = 1261 = 1410; 2889; 295; 324; 
338; 342; 355; 386; 552; 635]6; 639; 650; 665; 675 
[677; 679; 689; 71011] 740; 748; 759,60; 761; 777; 
8001; 824; 920; 952; 1008; 10412 [1192; 1198; 
1206; 1213] 1226; 1424; 1438 [1445; 1455; 1466]. 


Verst.: 3645 (πάρεστι-“πτατρῷ) [3989 (πάτρια-παρεδί- 


. de: 
: 9110 (ἀλλ᾽ ἀγρίαις-αεὶ) 616 (ἀ»δρ᾽ ᾿Αχαιοῖς- ἄγω») 


2α: 


docav)]| 999 (πᾶν παϑεῖν) [1169 (πάλιν παλαιὸν)} 
1442 (πάντα-πατὴρ) --- 69 (πέρσαι-πέδον) 13345 
(σεέργαμα-πέρσας) --- 436|7 (πόλεμος- πονηρόν) 5189 
(ποτὲ .7τολᾷ-προς). 

7456 (παπαῖ παπαῖ, enennenei παπαῖ παιταῖ 
παπαὶ παπαῖ) = 1θπ. 184 (Tre) usw. 


[718/20 (ἀνδρῶν ἀγαϑῶν -. ἀντήσας-αἀνύσει)}. 


1017 (ἄγειν ἀπ᾽ ἀκτῆς) 1038 (ἀν-ἀνδρὸς ἀϑλίου) 
[11345 (ἀλλ᾽ -. αλλαγᾷ- ἀνδρὸς) ]. 

90; 826; 366,6 -- 570; 450; 527 [τ04|6: 709; 726] 
916; 981; 1018 [1120; 1167|8; 1202] 1228: 1420, 


Verst.: 430 (αὐτὸν αὐδᾶσϑαι) 954 (αὐανοῦμαι-αὐλίῳ). 


Be: 


Be: 


6312 (ἐχϑίστης ἐμοὶ-ἐχίδνης) 10578 (ἐπιστήμην 
ἔχων ἐγώ). 
5; 98; 123 [144|6] 322]3: 328; 381; 413; 544; 571; 


σὰ 


il) 5 


633; 905; 968; 1021 (&-8) 1034 [1190; 1204] 1336; 
134112 (ὁ &) 1344 (ὃ &) 1400. 


Verst: 265 (ἔρρενναν- ἔρημον). 


7. Oedip. Kol. 


2β: 


219: 888: 1343 — 


Verst.: [678|9 (βαχχειώτας -. βατεύ ε(}}. 


2γ: 


30: 
20: 


va 


86; 447; 1294 — Verst.: 374|5 (γεγὼς-γεννηϑέντα) 
9023 (γέλως-γένωμαι). 

57617 (δώσων- δέμας- δῶρον). 

4 — [539,40] 258; 494: 555]6; 620 [709] 769; 831; 
1026]7 [1076]7] 1101 [1566]. 

1133; 1267 = 1293; 1380; 1425 [176213]. 


Verst.: 767 (ϑέλοντι. ϑέσϑαι). 


2A: 


any: 


2u: 


ἢ 


[1661 (λόγον-λέσχα»ν)]. 

43819 (.uavIavov-uoı μείζω) 5001 (μόνογ-με μὴ) 
1432|3 (ἐμοὶ μὲν-μέλουσα). 

99. 26 [218] 291; 329; 381; 481; 498; 593; 648; 
895; 1137]8; 1555 [1681]2; 1743). 


Verst.: 489 (μηδὲ μηκύνων) --- 1527 (μόλης μόνος) 1615]6 


(μόνον- μοχϑήματα). 


. Verst.: [1576 (νερτέρας-»νεχρῶ»)}. 


Verst.: 40 (ξυμφορᾶς ξυνϑημ)). 


τ 6: 


2c: 


Ar: 


Zr: 


BT; 


320 (σαένει-. στείχουσα σημαίνει) 1646|7 (. στακτὶ- 
σὺν-στένοντες). 

95; 411; 463; 464 = 1186; 620; 1041; 1345; 1394|5; 
1416. 

629130 (ταῦτα - τοιαῦτ᾽ - τῇδ᾽ -τελῶν) 14278 (τές-τολ- 
μήσει-τοὺὐδ᾽ -τανδρος). 

64 (τινες-τούσδε τοὺς τύπους) 299 (τοῦ τυφλοῦ 
τον -τροττὴν) 388 (τί-τεϑέσπισται τέκνον) 1121|2 
(τήνδε τὴν-τασδε-τέρι!ι») 1140 (τέχνοισι τερφϑεὶς 
τοῖσδε) 1.202|19 (τούτοισιν-τὰ τῆς ταλαένης) 1329 
(τῷδ᾽ -τοὐμοῦ-τίσεν) 1506 (τύχην τις-τῆσδ᾽). 

1; 62; 341; 404: 440: 482; 775; 180; 860 [1050] 
1128; 1315j6; 1353; 1818|9; 1435; 1579/60; 1585. 


Verst.: 1136 (. ταλαιπωρεῖν τάδε) --- 402 (τύμβος. τυχων). 
. 3g: 8045 (φύσας φανεῖ φρένας). 


2φ: 


[132; 1389] 2801; 1194 [1280] 1488; 1549; 1635; 
1652 [1682]. 


Verst.: [1482 (. φεγγὲς φέρων)] — 989/90 (. φορεῖς - 


u Ὡχ: 
er 


φόνους). 

51 (χϑονὸς-χαλχό...) [1752 (χάρις-χϑονία)]. 

578 (χέρδη - κρείσσον᾽ -καλὴὴ 589 (χεῖνοι κομίζειν 
κεῖσ) 50 (χηδείουσα χαὶ-κάρα) 15923 (χελεύϑων 


. ειτχοίλου TE. κρατῆρος). 


2x: 


19 [1089] 258; 270, 313]4; 379; 392; 406 [510] 564; 
585 [687j8] 997; 1134; 1191 [1241] 1421; 1486; 
1500; 1523 [1562]. 


Verst.: 417 (χκαξεπίστασϑον καλῶς) 7412 (Kaduslov- 


. Art: 


Ir: 


2m: 


χαλεῖ 1004 (χκατῴχηνται καλῶς) 1190 (χαχκέστων 
χἀσεβεστάτων) 1475 (χαλῶς κάτοιδ). 

739 (πενϑεὶῖν πήματ᾽ - πλεῖστον πόλεως) 1000 ---ὦ 
(9000 Wıov παγον-πατρὶ-πορευσαν). 

1011 (πυϑώμεθα -ποὺυ ποτ) 989 (ποτε πρώταισιν- 
.πορῶν) 101|8 (Ἰαλλαδος-τπασῶν-πόλις) [135 (περὲ 
πᾶν -πῶ)ὶ 235|6 (πέρα-πόλεει προσάι"ης)}) 303|4 
(πολλὰ .πόρων-πλανᾶσϑαι) 353|4 (πρόσϑον-πατρὶ- 
ravyıe) 418]9 (πάρος-πόϑου προύϑεντο) 180 (πεί- 
σων-τρὸς- πέδον) 1113|4 (.παύσατον-πρόσϑ'᾽ -πλάνου) 
1196 (πατρῷα-πὴμαϑ' ἅπαϑες) 121011 (πατρὸς- 
-πρόσοιστον -. τοροσήγορο») 1549 (πρόσϑε ποῦ ποτ᾽) 
16589 (πυρφόρος - . ἕπραξεν - ποντία) 1667 (ποῦ- 
χεαῖδες-πτρο πέμψαντες) [1014 (πολὺν πόνον . τεεδο»)}]}. 
14; 17; 556; 97; 111|2 [122; 124; 143; 1445; 161|8; 
18011; 192; 205: 206; 2312] 335; 404; 437; 465; 
558; 580; 581; 604; 622; 652; 663 [697; 716] 720; 
977; 990; 993; 1018 [1069; 1090; 1092]3] 1104; 1157; 


‚1170; 1181 [1219; 1231] 1253; 1254); 1259]60; 


1285; 1298; 1312; 1320; 1334; 1347; 13734; 1383; 
1458; 1505 [1562]3; 1565; 1569] 1587; 15923; 1594; 
1608; 1634 [1675; 17567; 1774]. 


Verst.: [1497 (παρασχεῖν παϑών)] — [885|6 (τέραν 
σιερῶσ) 106U (πέτρας-τπελῶσ)] — 333 (πότερα 
σοϑοισι). 

«. θα: [12212 (Aidos-avvusvaros ἄλυρος ἄχορος ἀναπέ- 
φηνε 1 

de: Sa! (ἀν-αστιβὲς ἀλσος- ἀμαιμακεταν)) Er (ἀλ- 
γιστ᾽ ἂν ἀνδρῶν . ανασχοίμη»). 

8α: [675-7 (ἀβατον-ανήλιον ἀνήνεμον) 1236 (ἀκρατὲς 
ἀπροσόμιλον-ἀφιλον)] 121814 (ἀλλ᾽ ἀτιμάσας-ἀναυ- 
doc) 1325 (ἀγω-Ἧργους ἄφοβον) [1488|4 (ἄλαστον 
ἀνδρο᾽ -ἀκερδῆ)"}. 

Φα: 67; 109.[190; 191: 150]1:; 1675 177; 240: ΠΕΣ 
295; 348|9: 490 [5134] 657; 786; 8267; 892; 923 , 
[1091] 1100; 1261; 1288 [1455 (wies) 1498] 1524 
[1571]2] 1620 [1712]. 

Verst.: [1055 (ἀδμῆτας adeApac)] — 1363]4 (ἀλώμενος 
ἄλλους) — 1520 (αὐτὸς αὐτίχ᾽). 

&. As: 1251|8 (ἐφεύρηκ᾽ ἐνθάδ᾽ ἐχβεβλημένον ἐσϑῆτι). 

3e: [217 (ἐπείστερ ἐπ᾽ ἔσχατα)] 812 (ἐφορμῶν ἔνϑα- 
ἐμέ). 

δὲ: 6; 451 85 [138; 234] 284; 385; 436; 506; 561; 646; 
7170; 966; 1021; 1036; 1150; 1167j8; 1194; 13035 
1351; 1362; 1376 [1714]. 


Ueberblicken wir die Sammlung der Alliterationen bei 
Sophokles, so finden wir zunächst, was die Verwendung 
der einzelnen Laute zur Alliterationsbildung anlangt, die 
stärkste Anlehnung an Aeschylus:L, ı, &, o, v, w fehlen 
unter der Reihe der Alliteration bildenden Buchstaben auch 
hier wieder. Die Buchstaben, die bei Aeschylus schon zur 
Alliteration weniger beliebt waren: β, y, 9, 4, ν, ὁ treten 
jetzt noch mehr zurück; μ ist ziemlich stark zur Allitera- 
tion verwendet und zeigt teilweise eine gewisse Vorliebe für 
die Chorlieder. Die ,‚‚o““ Alliterationen sind stark zurück- 
gegangen und aus den Iyrischen Partieen vollständig ver- 
bannt. ‚‚z“, das bei Sophokles ziemlich häufig alliteriert, 
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und ‚e‘“ verschwinden fast ganz aus den lyrischen Teilen; 
ebenso finden sich Alliterationen mit „<“ in den chorischen 
Partieen im Verhältnis äusserst wenig, von ‚,‚rs‘“ Allitera- 
tionen dagegen weisen die lyrischen wie ‚die Dialogteile im 
Verhältnis ihrer Verszahl etwa dieselbe Menge auf. „«“ ist 
wieder bes. in den Chorliedern gebraucht. στ, «, z bilden 
noch immer die Hauptmasse sämtlicher Alliterationen. 

Im ganzen aber wie im einzelnen ist eine Minderung 
der Alliterationen beiSophoklesim Vergleichzu Aeschylus 
zu konstatieren, während wir z. B. in Aeschylus Pers. mit 
1076 V. noch zus. 338 Alliterationen finden, weist der Phil. 
d. Soph. mit 1471 V. nur mehr 217 Alliterationen auf. Am 
klarsten zeigt sich dieser Rückgang an den  Alliterationen: 
Konnten wir in den 7 Dramen des Aeschylus mit zusam- 
men 8140 V. 814 Alliterationen mit „r“ zählen, also auf je 
10 V. genau 1 Alliteration mit 7ε, so treffen auf die 10300 V. der 
7 Sophokl. Dramen nur mehr 560  Alliterationen, also auf 
je 18 Verse 1 Alliteration mit x. Das Zahlenverhältnis 
18 : 10 gilt überhaupt so ziemlich für die Gesamtheit der 
Alliterationen bei Aeschylus und Sophokles. 

Dieser Rückgang der Alliteration, wie er dem Aeschy- 
lus gegenüber so klar zu Tage tritt, zeigt sich auch bei 
Sophokles selbst, indem in seinen Dramen nach ihrem 
Alter der Alliterationen immer weniger werden. Während 
der Aias noch 294 Alliterationen aufweist, finden sich im 
jüngsten Stück, dem Oed. Kol., nur ebensoviele, obwohl er 
360 Verse mehr umfasst, und im Phil. mit einer um ein 
wenig grösseren Verszahl als Aias, nicht mehr als 217 Al- 
literationen. Es zeigt also Sophokles in seiner älteren 
Periode auch in dieser Beziehung noch engere Anlehnung an 
seinen Vorgänger. Es dürfte demnach einen weiteren Be- 
weispunkt dafür, dass der Aias als ältestes Stück des 
Sophokies zu gelten hat, unbedingt auch der Umstand bilden, 
dass sich die Alliterationen bes. mit den markanteren Lau- 
ten, μ, τ, x (Ant. ausgenommen) σε und ἃ in ihm stärker, 
jedentalls relativ stärker finden als in den 6 andern Dramen 
des Sophokles. 


ee 


Ein weiterer nicht unwesentlicher Unterschied zwischen 
unsern beiden Dichtern lässt sich hinsichtlich der Anwen- 
dung der Alliteration feststellen. Bei Aeschylus kam die 
relative Mehrzahl der Alliterationen auf die lyrischen Partieen, 
er benutzte also die Alliterationen hauptsächlich, um der 
Sprache seiner Chorlieder Kraft und volleren Klang zu ver- 
leihen, sie tonreicher zu machen; bei Sophokles finden 
wir insofern eine Aenderung, als bei ihm die Alliterationen 
mehr und mehr im Dialog zur Verwendung kommen. (Eine 
Ausnahme macht bei ihm «). Er gebrauchte also augen- 
scheinlich die Alliteration weniger, um die Sprache — bes. 
die des Chors — im allgemeinen zu heben, sondern benutzte, 
was bei Aeschylus viel mehr Nebenzweck war, die Alli- 
teration in ausgedehnterem Masse zur Unterstützung der aus- 
gesprochenen Gedanken, zur kräftigeren Herausarbeitung des 
Inhalts. Also eine gewisse Unterordnung des euphonischen 
Zweckes. Von den zahlreichen Fällen, wo Sophokles die 
Alliteration benutzt, um den Gedanken nachdrücklich her- 
vorzuheben, die Gedanken durch den Ton wirksam zu unter- 
stützen, führe ich hier nur folgende an: 


Aias 6612 (... ἐδεξάμην παρ᾽ Ἕχτορος δώρημα δυσ- 
μενεστάτου) (ὃ. ὃ. δ.) unterstützt die Bitterkeit; 
712 (9. 9. 9.) stürmische Freude des Chors; 
1112 (sr. π. π. π. scharf, nachdrücklich. — 
440 (ae. α. «.) nachdrucksvoller Schlusssatz. 


El. 210 (ποένιμα πάϑεα παϑεῖν πόροι) (cfr. Nauck 
u. Bellerman); 321 (e. 8. 8.) vorwurfsvoll, 
bitter; 383]4 (w. w. π.-τε. u.) dringende Mahnung. 
Schlusssatz 1057 (ἐπ. ἐπ.) 

ODed. Tyr. 55 (ξὺν ἀνδράσιν κάλλιον ἢ κενῆς χρατεῖν (x. 2. 
#.); 311] τὶ zornig, bitter klingend; 1421 (π.π. π.) 
— Schlusssatz 122 (πρὸς παιδὸς παϑεῖν). 

Ant. 248 (τίς ἀνδρῶν ἦν ὃ τολμήσας τάδε) (τ. τ. τ.) 
heftiger Zorn; 1036 (π. π. π.) Groll; 1060 (φρ- 
po). — Schlusssatz 116 (χο-χο). 

I 799 (zai μάλιστα μὲν μεϑὲς) (u. μ. a.) dring- 


ahnt nis. 
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ende Aufforderung; 11245 (πα-πτα-ττα) Schelten; 
1245 (ὃ. ὃ. δ.) Verwunderung. — 
Schlusssatz 1178 (7. π.) 

Phil. 113 (αἱρεῖ τὰ τόξα ταῦτα τὴν Τροίαν wove) (τ. τ. 
τ. τ.) wichtig; 512]3 (z. χ. =.) Bitte; 6112 (περ. 
σε. 7τξρ.) — Schlusssatz 316 (π. π. π.}) drohender 
Fluch. 

Oed. K. 1325 (ayw τὸν Aoyovs ἄφοβον ἐς Θήβας στρα- 
τόν) (α.-α. a.) stolz; 1416 (στρ. στρ.) lebh. Auf- 
forderung; 1549 (r. π. zu.) Abschied. — 
Schlusssatz 1345 (ce. σ. o.) 

Einen Beweis für unsre Aufstellung gibt uns auch der 
Umstand, dass Sophokles gerne Sprichwörter und Senten- 
zen mit Alliterationen bildet, wohl wissend , dass sie so viel 
mehr das Ohr des Hörers reizten und so durch ihre Form 
an sich leichter dem Gedächtnis sich einprägten, um das zu 
werden, was sie sollten, allgemein bekannte und gangbare 
Sätze z. B.: 

Ai 456 (φύγοι τἂν χὼ κακὸς τὸν κρείσσονα) (κ. #.); 

522 (παρηγμένον); 524 (γεν-γεν); 665 (ἀδῶρα 
δῶρα); 114 (μ.-μ.). 


El. 309 (.. πολλή oT’ ἀνάγκη καπιτηδεύειν καχα) (χα 
καὶ; 621 (αἰσχροῖς-αἰσχρα). 
OT. 961 (σμικρὰ παλαιὰ σώματ᾽ εὐνάζει don) (0. ©.) 


Ant. 523 (αλλὰ συμφιλεῖν ἔφυν) (φ φ); 640 (πα. πα); 
676 (σω-π. σω-τ.) 

Tr. 454 (ὡς ἐλευϑέρῳ ψευδεῖ καλεῖσϑαι κὴρ τερόσεστιν 
οὐ καλή) (κ“. κ- κι); 1212 (x κι π. π.); 946 (π. π. π.). 

Phil. 386|7 (πόλις γὰρ ἔστι πᾶσα τῶν ἡγουμένων στρα- 
τός τε σύμπας) (π. π.-σ. σ.); 673 (κ. κ.). 

ΟΚ. 303]4 (πολλὰ δ᾽ ἐμπόρων ἔπη φιλεῖ σπτλανᾶσϑαι) 
(π. ε. π. 8. πε.); 609 (παν. παν.); 1026|7 (d.-0.). 

Schwach ist wiederum die Zahl der onomatopoeti- 

schen Alliterationen. 

El. 1109 (φ. φ. φ.) seufzerreiche Klage. 

Θ..: 1262 (x. x. x. x.) malen die gewaltige Kraftanstren- 


zung. 
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Tr. 864 (οἴχτου δι᾽ oizmv) Klage οἷν. ὀτοτοῖ, οἴμοι etc. 

Phil. 297 (ἔφην᾽ ἄφαντον φῶς) (φ. φ. φ.) Freude (cfr. 
Wecklein); 22 (ec. e.) ΠΟΙ „pst!“ 

ΟΚ. 80455 (φ. φ. φ.) pfeifend, zischend. 

Wenn Nauck, um das hier anzufügen, zu Phil. 297 er- 
klärt, es sei hier Alliteration wie 83 (ἡμέρας μέρος), 136 
(τί στέγειν ἢ τέ λέγειν), 1380 (δεινὸν aivov αἰνέσας), 80 
scheint mir bei 83 u. 1980 der Begriff Alliteration doch 
etwas sehr weit gefasst, in 136 (das man wohl als Parono- 
masie bezeichnen kann) ist für mich eine Alliteration schlech- 
terdings nicht zu finden. 

Die weiteren Klangfiguren: Assonanz, ὅμοι onroro», 
Reim waren dem Sophokles ebensowenig fren:d, wie dem 
Aeschylus; ich verweise deswegen, ohne mich auf weitere 
Beispielsammlungen einzulassen, auf die zu Aeschylus über 
diese Gebiete gegebene Literatur. 

Das „Wortspiel“ erkennen wir z. B. in OT. 878/9 (xon- 
σίμῳ χρῆται); Phil. 136 (τέ στέγειν ἢ vi λέγειν); OK. 7945 
(στόμα-στόμωσιν). 

Die Fig. etym. (sp. Abt. I) ist bei Soph. zahlreicher 
vertreten und reicher entwickelt als bei Aeschylus. Die 
folgende Sammlung dürfte vollständig sein: 

I. Ai._ 214 (λέγειν λόχον): = El: 672; OT. 526, 755; 
Ant. 104617; Ph. 389. 317 (ἐξοιμώξαι οἰμωγάς); 
1303 (δώρημα δοῦναι) ; 956|7 (γελᾶν γέλωτα) = 

Ant. 551. 
El. 320 (πρᾶγμα πράσσειν); 1034 (ἔχϑος ἐχϑαέρειν). 
OT. 288]9 (neuer πομποί΄ς); 554 (πάϑημα παϑεῖν) 
= OK. 361; 347 (ἔργον ἐργαΐειν) = 1374; Ant. 
384, 428, 1228; Tr. 706. 889 (χέρδος κερδαίνειν) ; 
1143 (ϑρέωμα ϑρέιννασϑαι); 1250 (τέκνα τεκεῖν). 

Ant. 4278 (ἀρὰς ἀρᾶσϑαι) = OK. 952; 1201 (λοῦσαι 

λουτρὸ»). 

Tr. 450 (μάϑησιν μαϑεῖν). 

Phil. 173 (νοσεῖν νόσον); 520 (ὀνείδος ὀνειδέσαι); 605 

(ὄνομα ὀνομάσαι); 12489 (ἁμαρτίαν ἁμαρτεῖν); 
1980 (αἷνον αἰνέσαι); 1419 (πονῆσαι πόνον). 
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OK. 343 (oizov oizovgeiv); 477 (χοὰς χέασϑαι); 518 
(azovoue ἀκοῖσαι). 
Ausserdem: Ant. 430]1 (πρόχου χοαῖσι); 81516 (Üuvos 
ὕμνησεν). OK. 65819 (ἀπειλαὶ-ἡπείλησαν). Tr. 
544 (νοσοῦντι-νόσῳ). 
I. Ant. 502 (χλέος-εὐκλεέστερον); Ph. 150 (μέλον-μέ- 
Anue); OK. 1691 (βέος-βιωτός). 
DI. OT. 334 (χαχῶν zaxıoreE) = Phil. 984; OK. 1238, 
1384 οἷν. Ant. 1281; OT. 465 (ἀρρητ᾽ ἀρρήτων); 
Ph. 65 (ἔσχατ᾽ ἐσχάτων). 

Nicht gerade zahlreich sind auch bei Soph. die Fälle, 
wo ein Subst. durch Hinzusetzung eines attr. Adjektivs glei- 
chen Stammes mit Negation stark verneint wird: 

Ai. 665 (ἄδωρα δῶρα). El. 1154 (μήτηρ ἀμήτωρ). OT. 
1214 (ἄγαμον γάμον). Ant. 1261 (φρενῶν δυσφρόνων). 
Phil. 534 (ἄοικον εἰσοίκησιν, 848 (-ὕπνος ἄυπνος). 

Aeusserlich gleich, innerlich aber verschieden, weil keine 
Verneinung, sondern verstärkte Hervorhebung des Begriffs 
bildend, sind: Ant. 5889 (δυσπνόοις - πνοαῖς) und 1276 
(πόνοι-δίσπονοι). 

Zu der Gattung ὀξύμωρον, wozu die bisherigen Bei- 
spiele schon in gewissem Sinne zu rechnen sind, gehört: El. 
1407 (nzovo’ ἀνήκουστα). 

Viel mehr als bei Aesch. fand das Paregmenon bei 
Soph. Verwendung. Ich führe hier nur, wie oben, die fol- 
‚genden Beispiele an: 

I. an&c: Ant. 153. 

II. πολύς: El. 520; OK. 1626. 

HI. χλλος: Ai. 58; El. 582, 728, 739; OT. 175, 185; Ant. 
140; Ph. 701; OK. 43. 

IV. αὐτὸς: Ai. 906, 1099, 1132; EI. 285; OT. 138, 228, 
1237; Ant. 52, 1177; Tr. 451, 891, 909, 1132; OK. 
853, 930, 1356. 

Polyptoton: Aias 866 (πόνος πόνῳ πόνο»). 

Die verschiedenen Arten der Wiederholung, wie wir 
sie bei Aeschylus kurz angegeben haben, sind bei Sophokles 
reichlich verwertet, Anadiplosis bes. in Klageliedern, bei leb- 
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haften Fragen usw.; ironische Wiederholungen bes. in den, 
bei Soph. viel häufiger als bei Aesch. angewandten, Sticho- 
mythien z. B. OT. 547 ἢ. 609]10; 1043]4 ete. 


III. Euripidest): 
1. Alcestis. 

28: 206 (βλένψναν - βούλεται) [9734 (βωμοὺς - βρέτας)] 
1157 (βελτέω βέον). 

27: 3723 (γαμεῖν- γυναῖκ᾽.) 678 (γεγῶτα γνησίως). 

Verst.: 532 (. γεγὴς γεγῶσα) 724 (. γελᾷς γέροντα) 860 
(γενναῖος γεγώς). 

30: 817 (δέοντι δέξασϑαι δόμοις) 1046|7 (δυναίμην- 
δώμασιν. δακχρυς). 

20: 157; 183]4 [245] 304; 376; 655; 731; 806; 855 = 
1110. 


. 29: 6|7; 62; 155; 805. 


Verst.: 1055 (ϑανούσης Ialauor). 
24: 15960 (λευχὸν-ἐλούσατ᾽.) 346 (Alpvv-Aaxeiv). 


. 3w: 22 (un μίασμά u’) 757 (μελαίνης μητρὸς - μέϑυ) 


[976 (μή μοι- μείζω») 1106 (μὴ μέλλοντος- ἐμοί). 
2u: 819 [407; 453.4] 519 [9612] 1063. 
Verst.: 544 (μέϑες we). 
2v: [885 (νόσους-νυμφιδίους)]. 


oc. 30: [403 (σὸς-σοϊσι- στόμασι») ]. 


φ. 


2σ: [279] 281|3; 342; 862; 405; 532 [576] 614; 621j2, 
777; 800; 1009]10. 

Verst.: 717 (onusie-ong). 

4τ: [23940 (τοῖς τε-τεχμαιρόμενος-τασδε τὐχας)]. 

ὅτ: [260 (τάδε τοι-ταχύνει)}. 

2r: 49; 53; 137 [215] 374 [413] 559; 619 [891|8] 943: 
[979] 1117. 

2p: 416 (-φορὰς φέρειν) 662 (φυτεύων-φρϑάνοις) 722 
(φίλον-φέγγος). 


1) Wahrscheinliche historische Folge nach Christ.* 5, 258 


Anm. 8, , 


x. 3%: 
2x: 


a EN se 


831 (χάτα χωμαΐω κάρα). 
150; 312 [410] 759; 833; 851|2; 959; 961; 1015; 
1033; 1041. j 


Verst.: 291 (χαλῶς - zardaveiv) 558 (καλεῖτϑαι - κα- 


σι. An: 
3: 


2n: 


χοξέγνους). 

1149150 (προχεέμενον πόνον-τταιδὶ πορσυνῶ). 

[37 (προϑανεῖν Πελίου παῖς) 989 (πυλῶν πάροιϑε- 
sınyaiov) 213 (πῶς πόρος πᾷ)} 311 (παῖς-πατέρ᾽ - 
zrvoyov) 350 (προσπεσοῦμαι - περιπτύσσων) 684 


((παΐδων προϑνήσκχειν πατέρας) T07 (παῦσαι-πρέσβυ 


σπαῖδα) 845 (πίνοντα-πλησίον προσφαγματων)ὶ. 
[82; 103; 129] 148; 155; 156; 164; 169; 186; 189; 
195; 307; 481; 482; 493; 497; 509; 512; 548; 611: 
641; 642; 664; 687; 700; 747; 751; 798; 829130 
1869; 908|9: 9155; 9812: 1002] 1031; 1061; 1069: 
1120. 


Verst.: 674 (πατρὸς-παροξύνης) 1078 (παραινεῖν-πα- 


a. 4a: 


de: 


2a: 


ϑόντα) — 233 (πόσις πορεύεται) [445 (πολλὰ - 
. πόλον) 506 (πολεμίαν ττοτ [971 (πολυπόνοις)]}. 
[2412 (ἀρίστης (ἀπλακὼν aAoyov-aßinrov)]. 

494 (ἀλλ ἄνδρας ἀρταμοῦσι) 809,4 (ἀξειν ἄνω 
᾿“λκηστι»). 

7 [1167] 173; 533; 567 [5956] 182: 794 [885 -- 
887|8: 997|8] 956; 1027. 


Verst.: 14 (ἀλλον .αλλάξαντα). 


ER 
Je: 


ὥς . 


139 (ἔτ᾽ Eoziv ἔμψυχος) 177 (ἔνϑα-ξἕλυσ᾽ ἐγώ). 
1: 158 (ἡ-ἦ) 168; 515; 640; Τ61|8; 944: 1088; 
1054 = 1070; 1080; 1124. 


Verst.: 916 (ἔστειχον ἔσω) — 1147 (εἰσαγ᾽ εἴσω). 


387 (οὐκέτ᾽ οὖσαν οὐδὲν). 


. Medea. 


: 1245 (βαλβίδα-βέου). 
: 709110 (γενειάδος γονάτων-γίγνομαι) 818 (γένοιό y'- 


γυνή). 


: [418] 909]10;; 1026. 


V. 


40: 578 (dozeis . δοὺς- δίκαια δρᾶν). 

30: 937 (δοκῶ- δυσμενὴς- δόμοις) [918]9 (. δεσμῶν δέξεται 
δύστανος) 12845 (Διὸς δάμαρ - δωμάτων» 1298. 
(δώμασιν dwosı δίχην) 

28: [181|8; 2001] 520; 694: 713; 958 = 973 = 1154; 
960: 1189; 1294. 


. 29: 383 (ϑανοῦσα ϑήσω) 915 (ἔϑηκε-ϑεοῖς) [1115 (ϑνη- 


τοῖσι ϑεοὺς)]. — Verst.: 685 (ϑεοῦ-ϑέλω)λ. 


. 2λ: 286 (λυπεῖ - λέχτρω»). 


Verst.: [1112]3 (λύειλύπη»)]. 


. 3u: 215 (μή μοι-μέμιψνησϑ᾽) 340 (μέαν μὲ μεῖναι) 1078 


(μανϑάνω μὲν-μέλλω) 12267 (μεριμνητὰς-μεγίστην 


μωρία»). 
2u: 52; 71; 72; 201 [442|3] 534; 87314 [1082; 1261]. 
Verst.: 239 (μάντιν-μὴ μαϑοῦσαν) — [440 (μεγάλᾳ 


ueveı)] 590 (μεϑεῖναι- μέγαν). 

2v: 366 (νεωστὲ νυμφίους) = 514; 8045 (veo.. νύμφης) 
[985 (νερτέροις-νυμφο. .]. 

476 (ἔσωσα σ᾽ ὡς Icacıv-000.) Sigmatismus. 

30: 220] (σπλάγχνον-σαφῶς στυγεῖ). 

20: 65 [190] 271; 320; 482 [635; 994] 1217; 1381]. 

Verst.: 691 (he 

4t: 929 (ti-ralaıva τοῖσδ᾽ -τέκνοις). 

31: 9219 (ταυρομένην τοῖσδ᾽ -τι)ὶ 1046 (τέ-τῶνδε τοῖς 
τούτων) 1124 (τί-τῆσδε τυγχάνει) 1209|10 (τίς τὸν-᾿ 
τὐμβον-τέϑησιν») 13545 (τὰἀμ᾽ . τεμα σας-τερπνον). 

2r: 259; 351; 671; 686 [864,5] 1004; 1051 [1096] 1182; 
1236; 1326, 


. 39: 7956 (φελτατων-φόνον φεύγουσα). 


29: 48; 63 [1034] 266; 341; 664; 698; 1126; 1250. 

4x: 9110 (χτανεῖν π. π. κόρας π. χατῴχει - Κορινϑίαν») 
1361 (χαὐτὴ-χαὶ κακῶν κοινωνὸς). 

32: 347 (χείνους-χλαίω-χεχρημένους). 

24: 2; 712; 76 [99; 167] = 1334; 218; 302; 449; 489; 
494; 497]8; 705 = 1120 [835; 836] 875; 954; [9901] 
1047; 1161; 1186; 1234; 1296; 1317; 1363. 


es. 


0. 


Eu 


Verst : 1386 (χατϑανεῖ κακὸς κακῶς); [1106 (κατερῶ- 


. Ar: 


Br: 


Dr: 


x0z0v)] 1138 (ἐχάμνομεν κακοῖς) [12589 (χάτεεργε 
χκατάπαυσο»)] — 951 (κόσμον κομίζει») [9801 (κόμᾳ- 
x00uov)]. 

814 (Πηλίου πεσεῖν ποτὲ - πεύκη) 9145 (παῖδες- 
πατὴρ ττολλὴν ϑ. 9. προμηϑίαν) 1220]1 (παῖς-πα- 
τὴρ πέλας ποϑεινὴ). 

9110 (πείσασα Πελιάδας-πατέρα) [116 (παῖδες πα- 
τὸς .-πλακίας))] 3445 (παίδων πατὴρ πέφυκας) 478 


᾿ (πεμφϑέντα-τυρτενόων) 502 (πότερα πρὸς πατρὸς) 


561 (πένητα-τεας-τοδωὼν). 

5,6; 7; 46; 68; 1415; 189; 86 [212] 222; 224. 225; 
233; 295; 306; 318; 325; 3423; 364 [410; 431; 
43314] 451; 481; 4889; 515; 665; 679; 684; 690; 
717; 741 [759]60] 771; 786 = 949; 803; 819; 821 
[844; 863] 89516; 1020; 1041; 1061; 1064; 1069 
[1091] 1116; 1158; 1159; 1164; 1185: 1187; 1199; 
1329; 1332 [1400]. 


Verst.: [411 (πάντα πάλιν)] 923 (.παλεν neonlde) = 


a ΤῊ 
2a: 


1148; 1154 (παραιτήσει margog) -— 941 (πείσαιμι 
πειρᾶσϑαι) — [846-9 (πῶς -- ποταμῶν-πόλις-τεόμ- 
σίμος - παιδο..}}; 2412 (. πονουμέναισιν - πόσις) 
910 (παρεμπολῶντι-τόσει) [1288 (ποντίας πόδα) 
1291 (πολίπονο»)]. 

[420]18 (ἀντάχησ᾽ ἂν- ἀρσένω»)]. 

5; 297 [629130 1094] 1039; 1201; 1204|5; 1208 [1252]. 


Verst.: 1326 (anaıd’ ἀπώλεσας). 


Ze; 


121 (ἐάνπερ - ἐμοὺς ἔλϑης) 767 (ἐλπὶς ἐχϑροὺς- 
ἐμοὺς) 1060 (ἔσται-ἐχϑροῖς E70). 


28: 8; 26 (ῆ ἡ) 83; 90; 278 [627|8] 1128: 1222; 1302; 


1355 [1404]. 


Verst : 744 (ἐχϑροῖς- ἔχοντα). 


20: 


103819 (duueoıw-owec#). 


-- 


3. Hippolpyt. 


. 28: 467 [1117|8] 1202; 1246; 1292. 


27: 267 (γύναι γεραια) 6434 (γυνὴ γνώμη) 1252 (γυ- 


ναικῶν γένος). 


. 4δ: 1008 (δεῖ δὴ-δεῖξαι- διεφϑάρην) [1142 (δὲ- δυστυχίᾳ 


δάκρυσι διοίσω)). 

οὗ: 88; 287; 334; 339; 566; 590; 696; 1446. 

Verst.: [1145 (δεδήληται δέμας)}) 1057 (δέλτος- δεδεγμένη) 
— 182 (δοκχεῖ- δόμους). 


9. 2%: 98; 106 [139] 951; 1339|40. 


21: 2889 (λόγων λαϑωώμεϑ᾽) 481 (λίαν λόγοι). 


. ὃμ: 520 (μή μοί-μηνύσης) 1022 (uEv-uos μάρτυς). 


2uw: 46; 731; 1428,9: 

Verst: [1102 (μέγα wor-uelednues)] 1372 (μέϑετέ με). 

46: 1167 (σοῦ στόματος-σὺ σῷ). 

30: 100 (σοῦ σφαλῇ στόμα). 

2σ: 99; 295; 314 = 497; 498; 656; 660 [838] 949; 958; 
979: 1046; 1080; 1152: 1430; 1435: 1440. 

Verst.: 1389 (συμφοραῖς συνεζύγης). 

3t: 937 (τί τέρμα τόλμης) 1286 (τέ τάλας τοϊσδε). 

21: [366] 797; 1040; 1066; 1159; 1229; 1247]. 

Verst.: 491 (τανδρὸς-τάχος). 


. 39: [125]6 (pie -φύρεα φάρεα))] 5723 (poßei-paue- 


φρένας). 

2φ: 889; 682; 956; 1014. 

Verst.: 479 (φανήσεται- φάρμακον). 

ῶχ: 107 (χρῆσϑαι χρεών») 1359 (χροὐς- χεροῖν). 

ἀκ: 401|2 (Κύπριν χρατῆσαι, κατϑανεῖν-χράτιστον). 

οχ: 2; 31 [154] 20819; 243; 397; 414; 448: 455; 465; 
616; 634; [754] 912; 949; 1255. 

Verst.: 412 (χάρτα-κακοῖς-καλαὴ; 2x: 27, 632; 651; 
666; 707; 1296. — 14256 (χύραι-χόμας χεροῦνται) 


. ὅπ: 223 (πολλὰ-πάλαι προχόϊνασ᾽ -πτόνον ττολλοῦ). 


4rr: 6612 (πατρὺς-ποδὲ πῶς-προσόν"ει) 11678 (πατρὲ 
πόντου-τεαιδὸς- πέρι). 


ὕὑσα-παῖ- 
: Ὁ ἢ ER, 164 echo ae 89516 
N) 910 (πάτερ πυϑέσϑαι- 
πάρα) 1411 (πατρὸς- Ποσειδῶνος τεικρα). 
2m: 11 [66; 124] 190; 240; 2823; 374: 504 [668] 600; 
622: 632; 645; 691; 717 [752]3; 762] 784; 785: 805 
[855] 897; 912; 915 = 1405; 960; 1019; 1062 [1110] 
1182; 1233; 1251; 1253]4 [1271]2] 1293; 1318; 1380; 
1428; 1462 [1464]. 
[6778 (παρ᾽ -πάϑος παρὸν .sregarov)]; 
2rra: 26; 1435. 
54 ΠΡ τ «πους) 121011 (πέριξ-πολὺν- 
ποντίῳ); πο: 44|5 [120]7; 744]. 
a. ϑα: [1461 (ἀμπλακίαις ἀνέερος ἀϑύτων) 1428 (ἀκτὰν 
ανύσαιμι-αοιδῶν)) 1330 (ἀλλ᾽ ἀφιστάμεσϑ᾽ ἀεί). 
δα: [1678] 195; 277; 307 [1867; 768] 802 [820] 1028: 
1036; 1100 [1114; 1122; 1137] 1242. 
Verst.: [547 (@vavdoov - avvupov) — 754 (ἁλίχτυπον 
ἅλμας. 
&. 8ε: 49 (ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐμοὶ) 8689 (ἐπιστολὰς ἔγραψεν- 
᾿ ἑξαιτουμένη) 1254 (ἐπεί-ἐσϑλὸν- ἐπίσταμαι). 
2237: 50 [132] 201; 218; 221, 232; -241; 218. 567; 
1078 [1131] 1220 (m 7); 1259; 1317. 
0. 20: 247 (ὀρϑοῦσϑαι-ὀδυνᾷ) — 863 (οὐκέτ᾽ οὔσης) 1203 
(οὐς-οὐρανὸν). 


4. Hecuba. 
ß. 2β: 1041 (βαρείας-βέλος). 
Verst.: 1129 (. βαλὼν- βαρβαρον). 
γ. 2γ: [189]90 (γνώμα- γέννᾳ} 323 (γραῖαι γυναῖκες) 561 
(γαῖαν yovv) 51.215 (γουναάτων-γενείου). 
ὃ. 30: 354 (δέσποινα δ᾽ὴ δύστηνος) 884 (δεινὸν- δόλῳ- 
δύσμαχον). 
209:1:803'= 853 = 1024, =1274; 55/6 [117] 2 2: 490; 
518 [651] 792; 1235. 
Verst.: 724 (δεσπότου δέμας). 
6* 


aber" Ir 


. 33: [1073 (ϑοίναν-τειϑέμενος ϑηρῶ»)]. 
29: 396; 1155; 1184. — Verst.: 508 (. ϑανοῦσαν-ϑάψης). 
. 21: [213 (λώβαν Avuev) = 1074]5]. 


μ. ὃμ: [1923 (uevvoov μσι-μᾶτερ.}) 761 (μέντοι μέλλον- 


μαϑεῖ»ν). 
2uw: [71; 186] 8145: 818; 897; 992: 1266; 1278 
. 2v: 545 (veaviaıs ἕνευσε) [93940 (νόστιμον vevg)]. 


o. 30: 241 (σταλαγμοὶ σὴν. ἐσταζον) 850 (σὲ-σὸν- σέϑεν) 


1014 (σκύλων- σώζεται στέγαις). 

26: [655 120] 430; 988; 999; 1008. 

37: 41 (τάφου τλήμων τύχω) 74950 (τοῦδε τιμωρεῖν- 
τέχνοισι τοῖς) 992 (τῆς τεχούσης trede-zi) 1005 
(τί-τέχνων τῶνδε) 1123 (τόὀλμαν-τηνδ᾽ ἔτλης). 

21: 42 [95] 773; 959; 1142: 1278. 

. 2φ: [85]6 (φρὴν-φρίσσει)})] 348 (φανοῦμαι-φιλό..) 709 

(.powv φράσαι). 

. 3x: 5289 (.χρυσον-χειρὶ-χοᾶς) --- 2x: 1258 (χαίρειν χρή). 

. 3x2: 496 (χεῖται κόὀνει-καρα). 

24: [215; 474] 487 [639; 6401] 799 [912] 969; 1038; 
1160; 1170]1; 1225. 

Verst.: [477 (καπνῷ zareosineran)] 595 (χαχὸν-καρ7τον) 
602 (zavovı-zaloi) 827 (χαλοῦσε Κασάνδραν) --- 
222 (zei χομιστῆρας z00n<). ἢ 

. ὅσ: 10]1 (πολὺν-πέμττει-τεατήρ) 410 (παρειὰν προσβα- 
λεῖν παρηίΐίδι) 534 (nei Πηλέως, πατὴρ) 657 (ποῦ 
ποϑ'-παναϑλία) 826 (πρὸς-πλευροῖς παῖς) [1081 
(-πως ποντίοις πείσμασι)}] 1192} (Πριαμιδῶν-Πο- 
λύδωρος-τταῖς) 1209 (πέρεξ-πύργος-τετόλι»). 

2rr: 274 (προσπίτνων παρηίΐδος), 737 (πότερα πρυσπέσω); 
8; 4= 1134; 37; 48; 53; 58 [967] 220 [466; 470|1] 
494; 498; 523; 547; 564; 569; 574; 583; 586; 701: 
168; 772; 842; 846; 866 [917]8] 977; 1021; 1050; 
1110; 1112: 1138; 1161; 1221; 1270; 1291. 

Verst.: 52011 (παρῆν-πᾶς-πλήρης πρὸ) 541 (nevres- 

sraroav) — 7345 (πέπλοι - περιπιττύσσοντες) — 289 
(πόντον-πολλοῖς) [111 (ποντοπόρους) = 445] 306 


Kia: 


2a: 


(πολλαὶ πόλεις) 121 (πολυπονωτάτην) [906 (.πορ- 
ϑήτων τηόλις)}] 1020 (ποϑοῦσιν- πόδα). 

[106 (ἀλλ᾽ ἀγγελίας- ἀραμένη) 669 (ἄπαις ἄναν- 
δρος ἄπολις) 1244 (4χαιῶν ἀνδρ᾽ ἀποκτεῖναι). 

80 [80; 115; 1212; 195] 428; 425 [686|7; 691] 714; 
7116; 790; 887 [942] 1213; 1283. 


Verst.: 589,90 (Ayılleos-Ayauois) — 416 (ἄνυμφος avv- 


36: 


PEN 


2: 


a: 


μέναιος) — 822 (αἰσχροῖς ἀιχμάλωτος). 
351 (ἔπειτ᾽ ἐϑρέφϑην ἐλπίδων) 1212 (ἐπώνυμον- 


ἕμῆς ἐρεῖς). 


31; 226; 252; 322 (η-ἢ) 864; 1046; 1165. 
[145 (ἰζ -ἱκέτις]. 
[7023 (ὑμμάτων-ὔιν".») 921 (ὁρῶν ὃμιλον)]. 


Verst.: [457 (οἰχτρὰν-οἴχοες)]. 


5. Kyklops. 
ß. 28: 524 (βλάπτει βροτῶν) 644 (.Balsiv-Bovkoueı). 
γ. 27: 5 (γηγενῆ). 
ὃ. 30: 693 (δώσειν- δαιτὸς δίκας). 
9. 254: 31;-350;-419; 422. 
ϑ. 29: 603 (ϑηρὶ-ϑεοστυγ εῇ). 
λ. 2λ: 186 (λῷστον λιποῦσα). 
μ. 3w: 141 (μὴν Μάρων μοι) 187 (μὴ 'uoi μόνῳ) 219 (μὴ 
᾿μὲ-μόνον). 
2u: 164; 389; 538. — Verst.: 671 (μεϑίων-μέσους). 
v. 430 (ναίειν μέλαϑρα Ναΐδων νυμφῶν μέτα). 
σ. 3σ: 86|7 (σὺν στρατηλαάτη-στείχοντας) 225 (στρεπταῖς- 
σῶμα συμτεετελεγμέγνους) 421 (σιγῇ, σὲ σῶσαι). 
20: 29; 33; 260; 697. 
τ. ὅτ: 226 (τεύχη τὲ τυρῶν). 
2τ: 80 [80] 162; 520; 526 [608|9]. 
φ. 2φ: 462 (φαεσφόρῳ) [611 (φωσφόρους)] 690 (φυλακαῖσι 
φρουρῶ). 
x. 3x: 173]4 (Κύκλωπος - κλαίειν κελεύων) 444 (χιϑάρας 


κλύοιμεν- Κύκλωτε) 445|6 (χῶμον-χασιγνήτους - Κύ- 
χλωττας). 


ϑ. 


a ΎΣ, πῖνι 


24: 148: 266 [359] 406; 414; 0294: 653; 654; 6894: 687. 
Verst.: 158 (. εχκάναξε-χαλῶς). 


. 4π: 94|5 (. πυϑώμεϑα πόϑεν πάρεισι-τεαγον) 5978 (πρὲν- 


πατέρα παϑεῖν .ττάλαμνον). 

37: 3011 (παῖδας προσνέμοντας- ποίμνας) [401 (ποτα- 
μῶν-πέστραις-πέλας)}] 8215 (πετρηρεφὴ ποίμνας- 
προσπόλους) 118 (παντα-Πριαμιδῶν ἕπέρσαμεν) 
305 (πολλῶν-πιοῦσα . ττετῇῆ) 401 (παέων πρὸς-πε- 
τραίου) 689 (παγκάκχιστε, ποὺ ποτ᾿). 

2π: 6; 18; 21; 29; 101; 108: 115; 1375 197227 725 
286 = 413; 298; 302; 307; 343; 383; 4078; 412; 
531; 569; 696; 707. 

Verst.: 96 (ποτάμιον 7:09»). 


. 3a: 255 (ἄσσον ἀντρων-ἀπο). 


2: 19; 39; 224; 252; 288; 306; 348; 456; 478 [498]. 

Verst.: 22 (ἀντρ᾽ -ἀνδροχτόνοι) [314 (ἀνθρώπων - ἀπ᾽ 
ἀνϑραχω"»)]. 

26: 10; 232; 402; 417; 455. 

20: 100 (ὅμιλον . ορῶ) 459 (ὄψεν Huuer’) 4745 (oJov- 
μένου ὀφϑαλμὸν) 692 (ὠνόμαϊζ᾽ Ὀδυσσέα). 


6. Andromache. 


. 26: 89 (.βλεπτος βίος) [280] (βούτα Boa 1022]3 


(Beßacıw-Baoıkjeg). 


. 2y: 458; 8878; 1093. 


Verst.: 1250 (γένος γενέσϑαι-γέρον). 

30: 423 (δειματουμένη δ᾽ -δόμων) 512 (δέκην δίδωσι) 
—= 1004 = 1108. 

26: 4; 30; 105 [129]30] 327]8 [516; 780] 812; 875; 
9323; 1008 [1167; 1174: 1203]. 

Verst.: 155]6 (δούλη-δορί.. - δόμους) — 1163 (δίκας 
διδόντα-ἔδρασ᾽) — 765 (δεῖ δειλὸν) — 145 (δορὸς- 
δοϑεῖσα) 7245 (δορὸς- δόξα). 

59: 109 (ϑαλάμων-ϑῆνα ϑαλάσσαςο). 

23: 261; 316 = 332 = 807. 


u 


ae 


Verst.: 19/20 (Θεσσαλὸς- Θετήδειον- ϑεῶς) 163 ιϑεῶν- 


. 3w: 


Zu: 


ϑέλῃ). 

335 (μεαεφόνον μὲν-μυσος) 4141 (μόρον μέμνησο 
μητρὸς) [541|2 (μέγ᾽ -μόριον- μητέρα) 6089 (μένειν 
μισϑὸν- μήποτ᾽). 

41; 88; 114; 182; 2112; 255; 352 = 387 [6267] 
991j2; 1109. 


Verst.: [511 (μαστοῖς ματέρος]. 


2»: 
σ. ὅσ: 


2: 
πο ΕἾ 5 


2r: 


14 [1199; 1224] 1261. 

315 (σοῦ σώματος σφαγήσεται) 964 (σὰς-σέβων 
. στολάς). 

[122] 196; 223; 324; 365; 596; 694; 836; 840 = 
955 = 972; 896; 907; 981 [1046] 11489. 

56 (τοι vovvou’-Tode) [10145 (tlvog-.Tıuov- rex- 
toovvec)]. 

616; 898; 910; 979 [1017] 1056. 


Verst.: 888 (. τυχοῦσα τυγχάνει); 1120|1 (ευπεὶς &tvygev’). 


. 2p: 


. 27: 
rg: 
2x: 


175 (φόνου - φίλτατοι) 335 (-φονον-φύγοι) [482 
(φαυλοτέρας φρενὸς) 847 (φίλα φλόξ)]. 

2 (.χρύσῳ χλιδῆ) = 147; 166|7 (χρυσηλάτων-χερὶ). 
115960 (χοεμέζομεν-χατοιμωξαι-χλαῦσαι-κοσμῆσαι). 
26, 28 (καἀπικούρησιν κακῶν) 778; 147 [293; 297] 
391 [489] 635 [800] 810; 936; 1053]4; 1064; 1137 
[121011; 1219/20] 1272. 


Verst.: 588 (χκαϑαιμάξω κάρα) 651 (χαμὲ .zaleiv). 


ve: 
4m: 


37: 


2: 


922|3 (πέμιμον - στον τεροσωτατω-πρὸς πατρῷον). 
6523 (πεσήματα πλεῖσϑ᾽ -πέπτωκχε.. nern) 1253 (.7τερ 
πεσούσης Παλλαδος προϑυμίᾳ); [8645 (ἐπέρασεν- 
πρωτόπλοος πλάτα))]. 

218,9 (. πληστίαν-πάσαις-τεροστιϑεὶσ) 268 (πρὲν- 
πέποιϑας aid’) 3889 (ποίαν πόλιν προύδωχα) 
[194 (. περᾶσαι ποντιᾶν -«πληγάδων)}] 9045 (πεφυ- 
κύτων -πῶ παίδων») 1134 (. πόροι ποδῶν πάρος) 
1149150 (πέτνει παῖς-πλευρὰ) 1240 (πορεύσας Πυ- 
ϑικὴν πρὸς). 

4,253 335.466; 8: :.917;:.1025...48:. 1521355 11714 
2267; 241; 357; 271 [298] 360; 390; 428; 448 


REN: ge 


[480; 525] 545; 589; 613; 6401; 707; 1384: 824; 
872; 937; 970; 1002; 1062; 11001; 1129; 1142 
[1219; 1225] 1236; 1277. 

Verst.: 1259 (πόντου πόδα). 

a. 3a: 392 (ἀλλὰ-ἀρχὴν ἀφεὶς) 762 (ἀλλ᾽ -ἐ νδρ᾽ ἀποβλέιμας) 
[7745 (ἀγαθῶν ἀνδρῶν ἀφαιρεῖται)}. 

2a: 269170; 3667 [481; 491] 567; 592; 593; 673; 746: 

[793; 834; 1021] 1119; 1161; 1256. 
&. 4ε: 685|6 (ἐμῆς ελϑὼν ἐγὼ -ἔσχον). 

22: 102 (ἣ 5) [124] 187; 201 (EE); 314; 480 [493] 
632; 659; 680 (E-8) 855; 866; 961; 1101; 1157 
[1205]. 

Verst.: 876 (εἰσεϑ᾽ εἰσω). 


7. Heracliden. 


28: [73 (βοὴ βωμοῦ)! 249 (βωμοῦ-βίᾳ). 
2r: 1289 (γόνυ γέροντος) [627 (.yeviaec-yiyveraı)]. 
Verst. : 30 (. γενὴς γεγώς) 229 (γενοῦ -. γεγνής). 
6. 26: 5017; 349; 424 [624] 731; 733; 887 = 911 ΞΞ 5 
[914]. 
Verst.: 486 (δόξας- δόμος). 
. 23: 200 = 536 = 56011; 557 [777] 877. 
Verst.: 1030 (ϑανόντα ϑάψαϑ᾽. 
24: [892]3 (λίγεια λωτοῦ)]} — Verst.: 602|3 (Averaı-Avren). 
. 3w: 132 (um μέλλοντά μοι) 2767 (uvolor-ue μένουσιν) 
4801 (μέλει -μοι μαλιστ) 5589 (μὴ - μεάσματος- 
μετασχεῖν) 683 (μὴ μετασχεῖν- μάχης) 819 (μάντεις- 
μονομάχου) 952 (μαχρὸς-μῦϑος-μοι). 
Zu: 180 [358] 448; 576; 722]3. 
Verst.: 443 (.uol μὲν-με-μέλει) [6212 (μέρος-μελέα)]) 
803 (μέσοισιν-μεταιχμίοις). 
σ. 30: 690 (σμιχρὸν-σὸν σήκωμα). 
20: 65 4763735; 199: 0888, 1915; 
τ. Ar: 4334 (τί-ἔτερινας-ταλαινα-τότ᾽). 
ὃτ: 122 (τές-τόνδ᾽ -εὐχὴη). 


ἘΌΝ 


ῷ 


τ πὸ 


EINS 


BL -; ApeR 
2r: 54; 112 — 953; 400; 525 [614] 641 [898|9]. 


. 29: [357 (φρένας-φοβήσεις)]. 
. 24: 106 (χρήσομαε χερὶ) 1035|6 (χερὲ χάρι»). 


92: 445 (χλαίω καὶ zaroızreiown) 633 (χεῖσαι καὶ χα- 
τηφὲς) 1027 (zei κατηδίσϑη χτανεῖν). 

2x: 145; 165]6; 300; 568; 1845: 965; 1011. . 

Verst.: 55 (καϑῆσϑαι-καλὴν) 958 (χατϑανεῖν κακῶς) --- 
[91 (κομέζεις κόρους]. 

47π: {τ (πρὸς-ποτ᾽ -πτῶμα-πέτνεις) 2401 (προυφείλειν- 
πράσσειν παρ᾿ -πατρῴανγ). 

ὅπ: 125 (πατρὸς- πιστὸς - παραστάτης) 157 (.πασαν- 
προϑέσϑαι πόλει) 396 (ποίᾳ προσάξει -. τεεδονῚ 
480 (πνοαῖσιν - πόντου πάλε») 563 (. περπέρυκα 
πατρὸς .περ)ὶ) 6012 (προσβαλὼν πόδα ποῦ) 668 
(πόσον-τελῆϑος-τεάρεστ᾽) [1828 (παν.. - παρϑένων- 
ποδὼν)] 849 (Παλληνίδος-. περῶν πεαγον). 

27: 1|8:21-. 27; 29; 63 [81]2; 104; 108] 109; 115; 170; 
207; 308; 314|5; 325]7; 345; 436; 451|2; 470; 483; 
524; 575 [617] 646; 686; 787; 892: 834; 838; 875; 
933]4; 960 = 993; 1002; 1020. 


Verst.: 1031 (πάροιϑε παρϑένου Παλληνίδος) --- 2 (nE- 


0. 


β. 


λας πέφυκ᾽) --- 932 (πολυπόνῳ). 


. 4α: 412 (ἄλλον ἀστῶν- ἀναγκάσω ἀχονϑ)). 


3a: 268 (do’-Aoyos-aneı). 

2«@: 51; 98; 136|7; 654/5; 674; 711; 798; 1019. 

Verst.: 275 (Aoeos Aoyeiov). 

47: (ἡβήσαντα-ἡμεῖς, ἡνίκα- Ηρακλεῖ). 

3e: 202139 (ἐπίέφϑονον - ἐπαινεῖν ἔστι) 280 (ἐνθένδε- 
ἔμελλες- ἐμὲ). 

2ε: 141; 175: 198; 287; 485; 521; 726 [167|8] 9434. 

Verst.: 698 (εἰσιϑ᾽ εἴσω). 

20: 720 (δτλων-δρᾷς). 


8. Hercul. fur. 
28: 1534 (βρόχοις-βοαχίονος) [422 (Belecsı .EßaAle)] 
508 (. βλέπτος βροτοῖς) [699 (βίοτον βροτοῖς)]. 


FRI μα ἃ 


. 2γ: 4 (γηγενὴς) 231 (γήρᾳ-γυϊα) 1208 (γενειάδα-γόνυ) 


1212 (Γηρυόνας- Γίγαντας). 


. 8δ: 727 (. δόχα δὲ δρῶν). 


οδ: 1684: 169 = 734 = 756; 235 [881{2; 449] 489 — 
144: 540; 740 = 842; 857 = 1312; 1246; 1335; 
1402. 

Verst.: [662 (δεισσοὺς-διαύλους)] — 288 (δόκησις- δορός). 


ὃ. 29: 342 = 1232 [378] — Verst: 1408 (.ϑέσθαι ϑέλω). 


> 


Verst.: [770 (λεμένα Jınov)]. 


u. 3w: 220 (Μινύαισι-μάχης μολὼν) 1219 (μὴ μύσος με) 


1244 (μὴ μέγα-μεϊζον). 
2u: 19; 194; 560 [614] 992; 1220; 1251. 
Verst.: 201]2 (μάχη- μάλιστα) 576 (μάτην-μᾶλλον). 
25: 993 (ξύλον-ξανϑὸν). 


o. 30: 946 (στρεπτῷ σιδήρῳ συντρεαινώσω). 


φ. 


20: 19: 803 [900] 1217: 

Verst.: 203 (σωζειν- σῶμα). 

8ὃτ: 108 (τραφέντων τῶνδε τιμωροὺς) 499 (τέχνοισεν-τι 
roıcid’) 546 (τέ ταρβῶν-τέκνων) [1028 (τέκνα τρί- 
yova τεχόμενος)] 1174 (τίς τάδ᾽ -τἔέχνα) 1279 (τόνδ᾽ 
ἔτλην τάλας).. 

2t: 45; 164; 199; 2823; 474 [755/6; 921] 1360. 

Verst.: [907 (τάραγμα raegrageıov)]. 

3: [120011 (yıllav . φυλον - - φονον)]. 

2p: 90; 305 = 628 [382; 657,8; 752] 1147; 1184. 

3x: 35|6 (χκῆδος- Κρέοντ᾽ -κακὸν) 464 (καλλικάρπου κρά- 
τος) 1386|7 (κυνὸς χύμιστρ᾽ - . κατάστησον). 

22: 33; 61; 148; 1661; 173 [350] 543 ‚640] 1301; 870; 
926; 977 [102930] 1177; 1198; 1217; 1231; 1261; 
1288; 1327; 1414. 

Verst.: 1226 (.z&4vıov - κάρα) 5689 (Καὸόμείων - za- 
χοὺς) 993 (E. χαϑῆχε-ξ. zaoa) [1046 (χαλλένικον 
x0.00)]. 

Ir: 79 (πρὸς πατρῷον προσπεσούμενοι) 2445 (.πέ- 
σρατ᾽ -πυροῦτε- πάντων») 329 (πάρες-παισὶ προσ- 
ϑεῖναι) [389/90 (Πηλιάδ᾽ -παρὰ πηγάς) 886 (πρὸς 
σιατρὸς - τονεύσεται})] 930} (πατρὸς παῖδες προσ- 


δ 


"πε 14; 28; 91. ΘῈ, δ 


Zen RE γεν. 


ἔσχον») 10401 (πρέσβυς-ποδὲ πικρὰν) 12967 (περᾶν 

πηγαὶ-ποταμῶν) 1373 (πρὸς πόλισμα Παλλάδος). 

3 185.179; 240266; 5617; 
343 [4267] 457; 475; 520; 555; 572; 584; 588; 
595 — 1333: 597: 609: 620 [739:; 782; 790; 802: 
902] 954; 958; 968; 986; 1006; 1128; 1151; 1172; 
1189; 1197, 1259; 1273; 1388. 

Verst.: [1080 (περίκλυστον- πέρσας)] — 259 (ἁπόνησα 
75044.) |409 (πολυπόταμον)] 978 (πόρευμα-ποδὸς) 
1192 (πολύπονος). 


. ϑα: 183 (ἀνδρ᾽ ἀριστον- ἀν). 


2a: 2: 255; 281 (ἀ-ἅ); 294 [38990; 392]3; 434] 489; 
621 [668: 733] 849 [87516] 1212; 1302. 

Verst.: 853 (ἀνοσίων ἀνδρῶν). 

2e: 7 (ἔνϑεν ἐξέφυ) 263 (ἔνερϑ᾽ ἐκεῖνος) 318 (ἔοικ᾽ 
ἐρᾶν) [443] 481 [744] 866; 988 [1043]. 


9. Supplices. 
28: [1125 (βάρος -. βριϑὲς)]. 


᾿ Verst.: 284 (βλέψον-βλεφάρων). 


2δ: [57] 119; 218; 225; 416; 418; 463; 563; 570; 610 
[78011]. 

Verst.: 1177 (δέδρακας δεομένην) --- 530 (δίκη διοίχεται) 
860 (Aiov-dıentero). 


. 29: 17 (ϑάψαι ϑέλουσι) = 611 = 935 [64] 202; 946. 


Verst.: [983 (Θησέως . ϑήματα)!; 141 (ϑεοῦ ϑεσπίοσ- 
uere) 2601 (ϑεὰαν-ϑέμεναι) 499 (ϑεοὺῦ ϑέλοντος) 
— [1146]. 

21: 346 (.Avcoueı λόγοισι) 578 (λόγχη- λάβη). 


. 3u: 90 (μή μοέ-μήτηρ). 


Zu: 172; 295 [972]3] 1097; 1204; 1206. 

2v: 1037 (ναυσϑλωσων vezoov); 509 (vens-vavreng). 

20: 23 (στένων orgarıcv) 224 (σοφὸν συμμιγνύναι) 36; 
211: 222; 946 = 475; 291; 315; 359 [379] 388j9; 
470; 564; 5867; 6423; 646; 711 [812] 1064; 1220]1. 


Er. τὸ 


KB: 
. 4χ: 


RT σ.. πξεα 


400 (τάξη τις-τάχος) 483 (τὸ δυστυχὲς-τοῦτ᾽ -. τρέ- 
σει) 510 (τοῦτό τοι τανδρεῖον) 881 (τρίτος τῶνδ᾽- 
To1000d'). 


τ: 106; 285 = [376] 306; 453; 654; 745 — 886 [825] 


2τ 
910 [924]. 

Verst.: [62 (ταλαίνας .τάφω»)]} — 273 (τέχνων τεϑνώ- 
των) 943 (τεχούσας-τέχνω»). 

. 2p: 307 (φόβον φέρει) [884 (Φοίβου φάτιν») 1128 (φέ- 
ρεις φίλᾳ)}. 
6966 (χερὲ χωρεῖν) 1169 (χρὴ χαριε»). 
1107 (χαπικεέμενον κάρα κυνέας-χαποκαυλίζων) 880 
(κακῶς κλίουσα-κυβερνήτην κακόν). 

32: 841 (χολαστὴς-χαχῶν χαϑεστάναι) 400 (Κρέοντος- 
χρατεῖ Καδμου) [9845 (χλεινην-χαταφϑιμένου-κε- 
ραυνῷ)}; 640 (χεραυνῷ πυρττύόλῳ καταινϑαλοῖ). 

2x: 111: 150; 242, 255; 426; 431; 673; 704 150 ΕΝ 


913 [1161] 1202. 


Verst.: 101 (κατϑανόντων- Καδμείας) 744 (Kaduov κα- 


- 7: 
4π: 
ὅπ: 


χόφρω») 748 (χάμινμαι κακά) 766 (χαστρωσε-χκαχά- 
Ave) 110011 (καὶ κἀρα-κατεῖχε) — 658 (χέρας- 
Kezoorias). 

1845 (Πελοπίαν παρεὶς-πεῶς-προστάσσεις πόνο»). 
498]9 (προσβαλὼν πύλαισιν-πόλεν πέρσει»). 

576 (πράσσειν - πόλλ᾽ -πόλις) [018 ( πυργα media 
nos) 62819 (παλαιο.. naıdo... πόριος)] 686 (πα- 
ρόντα πολλὰ πήματ᾽) [7901 (πεπονϑέναι πάϑος 
σεερισσόν)) 841 (πόϑεν ποτ᾽ -.- πτρεπεῖς) [1010)1 (πέ- 
τρας πηδήσασα πυρὸὺς)]. 


: 35 = 170 [66[6; 634] 85; 129 = 349; 243; 268: 


315; 324 [365; 377] 407]8; 420; 452; 458; 489; 
562 [627] 688; 724; 742; 746; 761; 887; 889; 897; 
934; 936; 948; 954; 100910 = 1058; 1031; 1056; 
1071; 1117 [1124; 1138] 1192. 


Verst.: 331 (navı’-nalıv) 699 (. πατάξαντ᾽ -πάντα) [187 


(παλαιὸς πατὴρ)] — [80 (πολύπονος)] 1912 (πόλεις 


πολλαὶ) = 419; |373 (πόλεσιν»-Ἰτόνος)] = 894; [621 


BA: 
3a: 


2a: 


mer. 


(. πόταμον - τεύόλιν»)}] 1214 (πορϑήσεϑ'᾽ - πόλιν) 1223 
(πόλεος -πορϑήτορες). 

118 (ἀπώλεσ᾽ ἄνδρας ᾿Αργείων ἀκρους). 

1514 (Adoyelov ἀναξ "Adoacros) = 105; [800 (av- 
car ἀπύσατ᾽ ἀντίφων᾽) 1144 (do’ ἀσπιδοῦχος- αν- 
τιτίσεται)]. 

[71] 113 = 164; 229; 279; 356; 424; 525 [62415] 
680 [820] 906; 912 [966] 1076 [1125], 


Verst.: 67 (ἴϑραν πα.- Πα. Αἰγεῖ) 3167 (ἀγρίου 


Ὡς de 
28: 


ἀγῶνος). 
29 (ἐκ- ἐλϑοῦσ᾽ ἐμῶν). 
171; 178; 340; 477; 670 (n n) 733; 1194. 


10. Troades. 


ß. 28: 
Br: 


ad: 
20: 


29: 


436 [557,8]. — Verst.: 341 (βασίλεια, βακχεύουσαν). 
[191 (γαίας-γραῦς)] 490 (γυνὴ γραῦς) 4989 (γά- 
μον-γυναιχὸς) 1013 (γενναία γυνὴ) 1269 (γεραιὰ- 
γύναι). 

[29914 (δοῦλαι- δὴ Ζωρίδος)]. 

[282: 284] 450; 462|5: 700 [793; 817] 866; 867; 
11623; 1202: 1248 [1255; 1257]8]. 

[153 (ϑροεῖς- ϑωύσσεις)] 302 (ϑανεῖν ϑέλουσαι). 


Verst.: [541 (ϑέσαν ϑεᾶς)]. 


Er: 


1123]4 (λελειμμένος-λάφυρα .λοιπα); 24: [544] 716. 
. 3u: 384 (μηδὲ μοῦσα μοι) [7823 (μεϑεὶς μητρὸς 
μογερᾶς)]. 

2u: [106; 165] 42785 443; 731; 760; 1801. 1040; 
1221]2 [1251 1300). 

Verst.: [1303 (waere ματρὸς) — [131 (Mevelcov 
μετανισσόμεναι)) 996|7 (Μενέλεω μέλαϑρα) [1100|1 
ΜΜενέλα μέσο») ]. 

. Ὧν: 400 (νεχροὺς νιχηφόρος) 1139140 (νυμφεύσεται - 
γεχροῦ). 
. 30: 898 (σχεδὸν-σος στυγουμένη). 


20 


dt: 
Ir: 
21: 


BR, ἘΞ 


[258 (στεφέων - στολμοῦς)] 370; 411: 455; 698 
[10Τ5|6]. 

480 (τρέχας - ἐτμήϑην τασδε-τυμβοις). 

302|3 (τοι τοὐλευϑερον-τοῖς τοιούτοις). 

40; 264; 265; 740; 780 = [1324] 1007; 1204 [1302]. 


Verst.: 1149 (τάχεστα - τἀπεσταλμένα) — 4171 (τις- 


29: 


2x: 
2x: 


.«τυχῆ-τύχην). 

[308 (φῶς φέρε) 84950 (φίλιον-φέγγος] 52 [127; 
320; 334] 388; 671; 701; 767 [859] 895; 1184; 
1208 [1318]. 

1218 (&yojv-yooi). 

[115 (χκεφαλῆς-κροτάφων) 160 (zweite χωπήρης) 
1789 (zrelveıv- κεῖται) 181; 186; 215; 279] 294 
[3389] 356; 482; 637; 1038 [1259; 1320]. 


Verst.: 469 (καχοὺς -- -καλῶ) 968 (χαλῶς καχοῦργος) 1024 


Ars: 


Ὅτε: 


κατάπτυστον χάρα) --- 1200 (κομίέζετ᾽ -κόσμον). 
[103/4 (προσίστω πρῷραν-:τρὸς-τελέουσα)) 662 (πρὸς- 
σιαρόντα πόσιν -πτύξω) [1109]4 (. παλτον-πλάταν 
πέσοι-τοῦ 9). Σ 

37 (πάρεστιν-πυλῶν πάρος) 35960 (.πορϑήσω - 
ποινεὶς-τεατρὺς) 502 (ποῦ ποτ᾿ -Πολυξένη) 622 (παῖς 
χερὸς- Πολυξένη) 767 (πολλῶν-τεατέρων - -πεφυκέναι) 
[810 (πλάταν-ποντοττόρο»)) 1014 (ποϑοῦσα-πάρος 
zrocıw) 1041 (προσπόλοισι πρὸς πρύμνας) [1112]3 
πόλιν - Πιτάνας --. τυλο») 1332 (πρόφερε πόδα - 
σελάτας)]. 


: 5; 12.117 456; 47; 50; 81;.82 [102; 12819; 151; 


280; 284; 325; 340] 376; 389; 463 [524; 54819; 556; 
567; 593] 619; 640; 6645; 676; 694; 704; 723; 751 
[783)5; 806; 815] 947; 9667; 1032 [1086; 1089; 
10989; 1121] 1137; 1138; 1212; 1260]1; 1274; 1283 
[1296]. 


Verst.: 9110. (Παρνάσιος - Παλλάδος) [540] (πατρέδε 


Παλλάδος) 911 (παρϑένο»- Παλλάδα) 980 {παρϑε- 
γείαν πατρὸς) --- 0018 (πρὸς. πετὴ πέτρινα) 1143 
(πέπλοισιν-περιστείλης) — 2 (πόντου Ποσειδῶν) 
95 (-πορϑεῖ πόλεις) 692 (πολὺς- πόντος) 730 (πό- 


EA: 
3a: 


2a: 


ER De 


λις-ττόσις) 1198 (πολλάκις πόνους) — 956 (πύρ- 
γῶν πυλωροὶ). 

[1313]4 (ἄταφος ἄφιλος ἀἄτας-ἀιστος). 

358 (“χαιῶν- 4γαμέμνων ἄναξ) [809 (ἀγαγε-ἄνϑος 
ἀτυϊζόμενος)] 1186 (ἀπολις ἄτεκνος ἀἄϑλιον). 

52 [117|8; 121; 177] 249: 297; 395 ; 418 [577|8; 537] 
673; 960; 973; 990 [1085; 1120] 1195: 1245 [1309]. 


Verst.: 76 (ἁλμυρὰν ἅλα) [7878 (ἀνοιχτος- ἀναιδείᾳ)}. 


Bee: 


BE: 


255 (ἔρως ἐτόξευσ᾽ ἐνθέου) 487 (ἐξ ἐχείνων ἐλπὲὶς) 
653 (ἔχουσα - ἔξήρχουν ἐμοί) 1005|6 (ἐμὸς ἔχων 
ἔρωτος). 
249 = 218: 260: 404; 414; 9771: 984: 1061; 1052 
[1826]. 


Verst.: [1114|15 (ἐλὼν “Ελλαδι)]. 


11. Iphig. Taur. 


a: 


23: 


: 978; 797; 906 = 1086. 
: 332 (γῆν γόνυ) 498 (.γνοήτῳ γένει) 1298 (γυναι- 


χεῖον γένος). 


: 1336 (δρᾶν-δὴ δοκοῖ). 
: 385 (Διὸς δάμαρ) [4001 (δουλείας- δειλαίας) 456 


(δεσμοῖς δίδυμοι)ἢ 500; 603 = 791; 696; 987; 
1020; 1169. 

1035 (ϑέμες - ϑύεειν ϑεᾷ) [12823 (ϑρόνῳ ϑάρση- 
Jeogarov)]. 

21: 280; 329 — 596; 621. 


Verst.: [209 (ϑάλος-ϑαλάμοις)]. 


IE 
w. Au: 
2u: 


689 (λυχερὸν- λέγεις) [1241 (λοχεῖα-λιποῦσ᾽]. 

637 (μέντοι . μενὲς μὴ ᾿᾽μοῦ). 

[145]6 (μούσου μολτᾶς) 184 (μελέων - μολτταϊς)} 
201 (μόσχους - μέσας) 307; 497; 702; 1033; 1045; 
1338. 


Verst.: [1258 (μέσον-μέλαϑρον]. 


TE 
ΚΣ: 


1386 (ναὔταιε-νεώς). --- Verst.: 10189 (νοσεῖ νόστος). 
250 (ξυζύγου- ξένου). 


φ. 


30: 


20: 


Shoe 


633 (σῶμα σὸν -σβέσω) 1211 (oreiys-onucıve σύ) 
1459 (σῆς σφαγῆς-. σχέτω). 


46; 86; 281 = 1238; 746 -- 1022; 770; ΤΊ16|6; 1063; 


1166; 1208; 1228; 1372; 1414|5; 1489. 


Verst.: 757 (σῶμα . σώσω) — 765. 


IT: 


2x: 


89 (τέχναισιν-τύχῃ tivi) 808 (τε τῶνδε-τεχμήρεον) 
9589 (ταμὰ .τυχῆ τελευτὴν). 


: 80; 475; 548; 141; 868; 868; 873; 874; 1319. 
: 2767 (ἐφϑαρμένους-φάραγγ᾽ Epacze-poßo). 
: 21 (φωσφόρῳ) 42 (φέρουσα φάσματα) 687 (εὔφημα 


φώνει) 1033 (φονέα-φήσω) [1269 (Φοῖβον pIovo)]. 


: 118 (χωρεῖν χρεω») 622 (χαίτην-χερνέιννομαι). 
: 512 (.zeavov κόμας - καϑεῖναι) 676 (za χαάκην 


χεχτήσομαι). 
113]4 [140] 239; 927; 996|7; 1001 [1125j6] 1173; 
1193; 1207 [1237]8] 1306; 1395]6; 1405; 1473. 


Verst:: 333 (χαμάτῳ χαϑεῖσαν) 983 (zaclyvntov καρα) 


4m: 


37: 


21: 


1373]4 (κάρᾳ κάϑαιμ᾽) — [1104 (χύχλεον-χύχνος)] 
309 (προούργον πεσόντα, πᾶς-πόνο») 913 (πρῶτον 
πυϑέσϑαι - ποτ᾽ -πότμον») [1195]6 (πρῷραν -. πετά- 
covcı: πόδες -. τεύμττου)]. 

312 (στέπλων-τιρουκάλυτετεν . πήνους) 355 (. πορϑμίς- 
πέτρας .-πληγάδας) 495 (ποίας πολίτης πατρίδος) 
657 (Πυλάδη πέπονθας-τιορὸὺὸς) 829 (Πέλοπος πα- 
λαιὰν-ττατρός) 824 (πάλλων παρϑένον Πισατιδαὶ) 
916 (modanos-sepvze παῖς) [1089|90 (παρὰ πετρί- 
vas πόντου)] 13889 (πόρον. τληγάδων .errlevoauer) 
1427 (-πομποὺς-τπόντον shares). 

1; 15; 81; 92; 112 [130] 240; 241|2; 277; 288; 302; 
306; 316; 354; 370 [409; 417; 430; 446; 451; 453] 
514; 567; 581; 615j6; 677; 697]8; 809 [864; 877; 
890] 985; 1014; 1039; 1064 [1107185 1149; 1150] 
1159; 1209; 1218; 1286; 1305[6; 1312[3; 1325; 
1346; 1395. 


Verst.: 610[1 (παϑήματα-παντες) 993 (πτατρῷον-παλεν) 


-- 799 (περιβαλὼν πέπλοις) --- 936 (ποτ᾽ -ἐπόρϑ- 
μευσας πόδα) 939 (πολλῶν πόνων») 1220 (. ποδῶν- 


Sn 


PEN ον ΣΟΥ͂ΘΣ 


πολίταις) 14445 (Ποσειδῶν - πόντου - πορϑμεύων 
πλάτῃ). 

4a: [220 (ἄγαμος ἄτεχνος, ἄπολις, ἄφιλος) ]. 

8α: 545 (4τρέως--“γαμέμνων ἀναξ)ὴ 1408 (ἄλλος-. ανῆ- 
πτον ἀγκύλας). 

2a: 11: 29; 253; 373 [415; 423]4] 561; 66314: 782 [871] 
978 [1130] 14365 1441: 1475. 

3e: [231 (ἔλεπον ἐπιμαστίδιον ἔτι) 414 (ἐλπὶς ἐγένετ᾽ 
ἐπὶ} 530 (ἔλεγχ᾽ ἐπειδὴ-ἔρᾷς) 583 (ἐλϑὼν-ἑμοῖς 
‚Exel). 

2e: 28 [213] 28990; 508; 659; 710; 784; 904; 935; 
1413. 

Verst.: 65 (eiu’ εἴσω). 

2ı: 953 (idıov Icov). 

20: [150 (owıv oveigwv)]. 


12. Jon. 


. 2β: [221 (βῆναι-βαλόν)] 624 (. βλέπων βίου) 744 (βλέπω 


βραχύ). 

27: 20 (γηγενοῦς) = 987 = 1466 = 1529; 325 (γυναικὸς 
ἐγενόμην) 339 (γυνὴ γεγῶσα) 926 (ἐγενόμην γνώ- 
μης) 989 (Tooyov'-In). 


. 30: 843 (δεῖ-δὴ- δρᾶν) 1126.1 (“εονυσου-δεύσεις δισσὰς) 


118516 (δοῦναι- δραστήριον δέσττοινα») 1536 (δοίη- 
δεσπότην δόμω»). 

20: 23 [234] 358; 445 = 1281; 821; 838; 849; 852|3: 
985; 1010; 1024; 1036 [1099] 1329. 


. 23: [133; 504]5; 508] 1130; 1310; 1313. 


34: 819 (λαβων-λέχτρα-λάϑρᾳ). — 24: [188]. 
Verst.: 931 (Aöyov- AoStov). 


. 4u: 1558 (μὴ-μέμιμες-μέσον μόλῃ). 


3a: 1138 (uEronw'-uEow-uvolo»). 

2u: 250; 337; 399]400; 4384 [494] 812; 1130]1; 1324 
— 1437 = 1443; 1354; 1512, 

Verst.: 334 (uevrevua-ueserv) [14923 (μαστῷ-ματρὸς)] 
1537 (μάτην μαντεύεται) — 948 (μόνη μοχϑεῖς). 


‘ 


BE 
3c: 
20: 


316 (vaov-veaviac). 
5989 (σοφοὶ σιγῶσι-σπεύ δουσιν). 
241; 300; 351; 406; 609; 811: 945; 1157; 1386. 


Verst.: 432 (σιγῶ σ᾽ -σιωτεᾶσϑαι). 


IT: 


DT: 


. 39: 
2p: 


2y: 


3x: 


2x: 


1376 (Tevpjoaı-tı τερφϑῆναι!) 1382 (τυγχέ νει τε- 
κοῦσά τις) 1411 (τοῦδε τοξεύω τέκνο»). 

26 = 1428; 237; 324; 541; 567; 744; 960 [1101] 
1347; 1378. 

338 (Φοίβῳ-φησί- φίλων). 

[98; 163; 164] 321 -- 1322; 526; 561; 834; 1011; 
1025; 11345; 1157; 1263; 1390. 

434|5 (χρυσέαις πρύχοισιν) [887 (χρυσῷ χαίταν») ]. 
1266|7 (.zno&rovs π. zoung καταξήνωσι HI. πῬ.). 
296; 366; 396 [487; 888]8; 892]3; 905] 927; 967; 
1008; 1106; 1177|8; 1199/1200; 1487; 1594. 


Verst: [7078 (χαλλίφλογα π'.-π. καϑαγνίσας)]. 


„Age 


3m: 


27: 


1143 (πρῶτον -πτέρυγα περιβάλλει 7τέττλω») 1294 
(ποίοισε πανοῖς-τυρὸς role). 

11[2 (προσβόρρους πέτρας Παλλάδος) [1945 πέλας- 
πανὸν πυρί. .}] 2589 (ποίου πατρὸς πέφυκας) 550 
(Πυϑίαν-πέτραν πρίν) 725 (πρέσβυ παιδαγωγ᾽- 
χτατρὸς) 1171 (παρελϑοὶν πρέσβυς - πέδον) 119607 
(πτηνὸς .τεἰχετει-τεελειῶ»). 

43; 55 [118[9; 155; 166; 203] 261; 267; 282; 352; 
353; 437]j8; 448 [485; 493] 579; 584; 595; 601; 
6856: 673 [678]9; 681; 700; 707]8; 713; 714; 717] 
788; 805; 826; 845]6 [864] 925]6; 1039 [1051]2] 
1109]10; 1114; 1125; 1173; 1176; 1188; 1225; 1253; 
1410; 1418; 1438; 1522; 1533 = 1601; 1545; 1569; 
1595; 1613. 


Verst.: 814 (παραλαβὼν παγκληρίαν) 1468 (παρῶν-πα- 


τὴρ) — [719 (πονι᾽ -πόλιν-παῖς)] 7923 (ποδὸς 720- 
σις) |1082|3 (πόντον-ττοταμω»)]} — 1000 (πρῶτον- 
7ro0yovor). 


: 290 (ἀστός, ἀλλ᾽ . αχτὸς-ἀλλης). 
2a: 


[122 (.αμέριος ἅμ᾽ ἁλεόυ) 882|3 (ἀγραύλοις-αιψύχοις 
ἀχεῖ) 1095 (ἄδικον ἄροτον ἀνδρῶ»)]}. 


=. 1: - 


9ᾳ: 13 [109; 216] 341 [474] 633 [728|4; 764] 782 [863; 
896; 1070; 1078j9; 1093] 1147; 11645 [1240|1] 
1303 ; 1510]1. 

Verst.: 618 (ἀλλως-ἀλοχον)ὴ --- [886 (αὐγὰν avdacn)). 

. 96: 951; 297; 828; 344 [697] 764; 959 [1064] 1262. 

. 2: 1318 (fövr’-icov). 


13. Elektra. 

. 28:.79 (θοῦς-. βαλὼν) 804 (ἔβαλλε βωμούς) [1237 (βαί- 

γουσι βροτοῖσι»)]. 

. 2y: 1100 (γυναικῶν-γάμους). 

. 4d: 345 (δὲ δὴ δίδωσιν- δάμαρτα). 

30: 676 (δὸς δῆτα-δίχην) 834 (δῆτα δειμαίνεις δόλον). 

20: 91 [193] 269 = 953 = 977; 616; 767; 921; 955; 957; 
986; 1005 [115516] 1256; 1264. 

Verst.: 8245 (. ἐδειρεν- δρομεὺς δισσοὺς diadkovg-dir- 
vuoe) — 381 (δοκήσει δωμάτων) 396 (. δοχὰς δό- 
μων) 1249 (δὸς- δόμους). 

. 2%: 15 [149] 665; 1133 = 1187; 1356. 

_ Verst.: 638 (ϑεὸς ϑέλῃ) [732 (ϑερμᾷ-ϑεοπύρῳ) 744 

(ϑεῶν- ϑεραττιείας)}]}. 

. 2λ: 328 (λεύει-λάιενον). 

. 3u: 345 (μὴ μόλης ἐμοί) 1295 (κἀμοὶ μύϑου μέτα). 

Zu: 69; 326; 756; 9601 [9945] 1032; 1098|9;. 1104 
[1227] 1324. 

Verst.: 797 (μὲν-μεϑεῖσαν-μέσου). 

. 30: 214 (σῆς-σύγγονος- σοῖς) 13478 (Σικελὸν σπουδῦ 
σώσοντε). 

20: [123] 318]9; 581; 633; 1102; 1105. 

Verst.: 1272 (σεμνὸν - -σεβὲς) — 728|9 (σῶμα-σῶσαι). 

. 3r: 329 (τοῦτο τολμᾷ τοὐπος) 496 (τε τευχέων τ᾽ -τυρεί - 
ματαὶὴ 908 (τελεβυτάς, τένα-τάξω). 

2t: 323; 758; 8112: 849160: 949; 1117. 

. 2φ: 30 (φϑονηϑείη φόνῳ) 561 (φίλου-φωτός) [1152 (φο- 

νξύεις pllav)]. 

7* 


— 10 — 


. 2x: [192 (χρύσεα -yagıoı)] 1052 (χρὴ - -χωρεῖν) 1345 
(18100... χρῶτα). 

Verst.: [875 (χωρήσεται-χόρευμα)}Ἵ 

. 32: 303 (zei zelvov χακα)ὴ “1| (κυρεῖ - κήττοις - καταρ- 
ρύτοις). 

22: 4 (χτείνας-κρατοῦντ᾽) 108 (χεχαρμένῳ κάρᾳ) [148; 
481] 637 [455; 477; 4101] 815; 8101; 1003; 1040: 
1252, 1257. 

Verst.: 854 (κασίγνητον κάρα) 1248 (Κάστωρ a 

. 4π: 4301 (πᾶς-. πλησϑεὶς- πλούσιος-τ:τένης) 10889 (χτῶς- 
σεύσι»-ττατρῴους-τεροσῆιμας). 

37: 3945 (πένης - πρόϑυμος πλουσίου) [412]8 (περι- 
πλεύρῳ-τύρπνοος) 634 (πῶς-πλησιασϑείην ποτέ) 
686 (παλαισϑεὶς πτῶμα-τεσεῖ) 1102 (παῖ, πέφυ- 
κας πατέρα) 1143]4 (πέλας πεσεῖ πληγεῖσα) 12701 
(πεπληγμέναι ττάγον παρ᾽). 

ὁπ, 25; 56 = 309; 63; 11|8 [160; 191] 254; 270; 287; 
316; 357; 369; 384; 412 [460; 475] 490; 561 [587] 
820; 833; 869; 887; 9489; 1052; 1091; 1140 
[1186]7] 1262; 1290; 1319]20. 

Verst.: [173]4 (πᾶσαι-παρ᾽ -παρϑενικαὶ)}; 86 (πατἔρα- 
σεανώλεϑρος) [199200 (παλαιῶν 7τατρὸς)] = |587|8] 
— 851 — [451 (.mogov πόδ) 705 (.moxov πο- 
oevcaı)] 780 (πόϑεν mogeveoy) 1134 (πόσις 
. πολεῖ). 

. 2a: 3 (Ayausuvov ἀναξ) 40 (ἀξέωμ᾽ ἀνήρ) [184: 139] 
236 = 352 [439]40; 4712] 524 [699]700; 723; 873). 

Verst.: 2 (&o«@s-Aon) 388 (αἀγάλματ᾽ ἀγορᾶς). 

3e: 313 (ἐλϑεῖν ἔμ᾽ ἐμνήστευον) 1119 (ἐχεῖνος .Er 
ἔσται) |1206|7 (ἐμωών-ἐλάβετ᾽ ἔδειξε) 1221 (ἐγὼς- 
ἐπιβαλὼν-ἐμαῖς)}. 

2:: [138] 217; 297; 316; 866: 488; 510; 609; 615; 625 
[738] 804; 1030]1 (n ἡ) [1154]. 

. 20: [1163 (ὀρεία-ὀργάδω»). 


I 


— 101 — 


14. Helena. 


. 26: 70; 511j2; 1087 [1305 = 1351]. 

Verst.: [1507 (βάλετε βαρβάρων]. 

. 3y: 12923 (γυνὴ yEvn-yeveodaı). 

2γ: 168617 (. γενεστάτης γνώμης). 

Verst.: 855 (γενέσϑε-γένος). 

. 26: 8, 54; 114; 458; 4892; 548; 576; 663; 687; 995; 
1040; 1377; 1633. 

Verst.: [22011 (didövuae-Aıos-.daumovei))] 16434 (δισσοὶ- 
Aı0020001). 

. 24: 1094: 866 [1333 = 1356/7]. 

Verst: 1239 (.ϑανόντα-ϑάνψαι ϑέλω) 1252 (ϑανόντας 
ϑάπτετ) — 145 (ϑεσπιῳδὸν Θεονόη»). 

. 34; [9189 (λαχνογυίων-λάβρῳ-λεαίνης)). 

24: [1101] 258; 637; 639 [1119]. 

Verst.: 475 (λελήσμεϑ' -λέχος). 

. ὃμ: 289 (Μενέλεω μολεῖν μέτα) [13555 (ujvıw-ueyases 
nargös)]. 

Zu: 603; 6523; 803; 994; 1567. 

Verst.: [517/8 (Meveiaos-uelau ..)] 589 (μέϑες we) 593 
(we μέγεϑος) — 1077 (uovos-uooov) [1368 (μορφᾷ 
uovor)]. 

. 2v: [187 (Nöugpe-Neic)] 1561j2 (νόμῳ veaviaıs). 


o. 30: 839 (στᾶσα σὸν σώσω) 1443|4 (συμφορὰς σπουδὴ 


σύναιραι). 

20: 79; 253 [358] 577; 749, 795; 827 = 917; 840; 900 
— 978: 964 = 1552; 969; 988; 1034; 1083; 1092; 
11901; 1389; 1592j3. 

. ὅτ: 97 (τἰς-τλαέη τάδ᾽) 943 (ταὐτὸν τοῖς τεχοῦσιε τοὺς 
τρύπους) 1409 (τιν᾽ -τύχην τάδε). 

2t: [362] 478; 614. — Verst.: 890 (.τάσσει vade). 

. 39: [17516 (Φερσέφασσα φόνια)) 629 (φέλιον - φλογὶ 
φαεσφόρῳ). 

29: 427; 530; 569; 1077; 1197; 1613. 

. 2x: [217 (χιονόχρως) 1346 (χαλκοῦ-χϑονέαν) 1468 (χρό- 

νῳ-χοροῖς))}. 


— 102 — 


#. 3x: 903|4 (χτητὰ-χτᾶσϑαι κελεύει). 


€. 


2%: 


57 [238] 272; 302; 829; 845; 853; 941|2: 993; 1068; 
1097; 1098; 1172; 1175; 1370; 1599; 1632; 1651. 


Verst.: 835 (χάρα χατώμοσα). 


Age: 


Br: 


2n: 


634 (πάλαι-πόσιν- Πρωτέως-προσπίέτνω) [131920 
πολυπιλανήτων-ἔπαυσε novov)] 1665 (πόντον παρ- 
ἐπητεύοντε πέμιψομεν πάτραν»). 

153 (πρὲν-τταῖδα Πρωτέως) [203]4 (πολυπλανὴς πό- 
σις) 234 (Πριαμέδας ἔπλευσε-τελάτᾳ)] 40910 (πρὸς 
πέτρας πολλοὺς) 621 (πόνους παρεῖχες-τεύσει) 1168 
(παῖς - προσεννέττει πάτερ) 1211 (. πεσόντα πρὸς 
πέτραις) 13956 (.meowv πόϑος πείση) 1437 (πρίέν 
ποτ᾽ -πτύσει) 1529 (πόσιν πέλας παρόντα). 

35; A7;..51;5 127 [243]:283; 296; 31953287202 
405; 406; 464; 489; 539; 542; 593; 597; 604; 669; 
691; 756; 927|8; 961; 1042; 1073]4; 1075 = 1153; 
1078 [1117; 1126] 1177; 1179; 1207; 1221; 1230; 
1255; 12889 -- 1371 [1335; 1337; 1483]4; 1505] 
1516; 1531; 1536; 1538]; 1560; 1590; 1602|3; 1663. 


Verst.: 773 (πάντα παραλιπωνγ) — 130 (περῶντας πέ- 


Bor: 


2a: 


λαγος - πόρου) [1325|6 (πένϑει πέτρινα - πολυ. .) 
2445 (neniov-nerele)| — 111 (πόσον -- -πεπόρ- 
ϑηται πόλις) [199 (πολύπονον)] 218 (πόσιν 709°) 
= 1294; 716 (mooıs-növov) 773|4 (πόσον-πόντον) 
1585 (πόντιε Πόσειδον). 

3912 (HAeoörns-arro ᾿4γαμέμνον᾽) 410 (ἀριϑμοὺς 
eyvvraı .aylov) [1148 (ἀδικος- ἄπιστος ἄϑεος)]. 
84; 159; 262; 299 [360: 380] 606; 689; 987; 997 
(& &) [1127)8; 1306]7] 1626. 


Verst.: [11423 (ἀντιλογοις- ἀνελπίστοις) — 1344 (.αλ- 


3e: 


Be: 


λάξατ᾽ alav)]. 

678 (ἐφαέδρυναν ἔνϑεν ἔμολεν) 735 (ἐξέπλησας &x- 
σονῶν ἐμοί). 

68; 100 [377] 487 = 1438; 589; 624; 730; 815; 
972; 1279: 1282; 1565; 1639. 


v. Verst.: 14345 (ὑμνῳδίαις ὑμέναιον). 


-- 18 — 


15. Phoenissae. 


. 28: 182 [679 (ϑαρβάρῳ βοᾷ = 1301] 693 [804] 861. 


. 37: 128 (γέίγαντι γηγενέτᾳ). 


2γ: 


355; 356; 923; 936: 9946; 1318. 


Verst.: 931]2 (γηγενὴς ἐγένετο). 


. 40: 
30: 
20: 


16067 (δουλεῦσαι- δαίμων ἔδωκε- δεστεύτην). 
1615 (δράσω δῆϑ'᾽ -δυσδαίμω»ν). 
68 [352]3] 375; 376; 505; 701; 727; 810, 994; 


1189: 1379 [1480|1; 15378] 1650. 


Verst.: [641 (dize-dıdovce)]. 


2a 


[235 (ἀϑανάτας ϑεοῦ)] 5756 (ϑεοῖς-ἔϑηκε), 777 
(ϑνήσκειν- ϑαάινναντα)ὴ 1763 (ϑεῶν-ϑνητὸν). 


: [1611|2 (λωτο.. - λείμακα λόγχαις)]. 

: 819; 175; 199; 1460. 

: 1667 (ἐμοὶ μεᾶς-ματρὸς-μοίρᾳ). 

: 1325 (μονομάχῳ μέλλειν). 

: 11; 59 [249] 464; 539 [187|8] 869; 1084; 1162: 


1255 [1287; 1517] 1596; 1666. 


᾿ Verst.: 36 (μαστεύων μαϑεῖν) [307 (μαστὸν-ματέρος) 


Rap: 
0. 965: 
2: 


DT: 


. 9φ: 


346 (ματέρε μακαρίᾳ)]} — 90 (μεϑῆχε μελάϑρων) 
[225 («μένει με}} 541 (μέτρ᾽ -μέρη)] 1361 (μέσον 
μεταίχμιον) 1655 (μέρος-μετῆλϑε) [1734 (. ἐμενε 
μέλεα)} — 1687 (μοι μοῖρα). 

775 (Πολυνείχους νέκυν) = 1629. 

420 (σοι σπέσϑαι στρτόν) 1425 (σὼν-σ᾽ ὅσων στένω). 
26 [349] 485; 606; 975; 1112; 1114|5; 1214; 1224; 
1230; 1420; 1447 [1502] 1658. 

132 (τειχέων τρόπος) 414 (zivı τρόπῳ) 549 (τί τὴν 
τυραννί δ) 1208 (τέ ταἀπὲ τούτοις) 15845 (τάφου- 
τίϑεσϑαι). 


[672]3 (.φρων-φόνος-φίλᾳ)]. — 2φ: 419 [1285]. 


Verst.: [2045 (Φοινίσσας- Φοίβῳ)]. 


rap: 


Er 3: 


[308 (χρῶτα χαίτας) 188 (χάριτες yooo..)] 8723 
(χρόνῳ χρήζοντες)]. 
1081]2 (Καδμείων- κρείσσων κατέστη). 


ὥχ: 


— 14 --- 


47: 64 [213] 362; 535; 635; 690]1; 855; 859; 889 
[10589] 1162; 1185; 1214; 1224; 1351 [1490] 1631; 
1663 [1750]. 


Verst.: [215]6 (καλλε..- Kadusiov)] 731 (χακιον-καλῶς) 


ὃ: 


1467 (χαϑῆστο Κάδμου) 1582 (χαχῶν κατὴρξεν) 
1632]3 (καταστέφων»-καλύττω»"). 


: 488|9 (πορϑεῖν πατρίδα-προσφέρειν πύργοισι πηκχ- 


τῶν-προσαμβάσεις). 


: 11045 (πρῶτα - προσῆγε - πύλαις - πευκναῖσιν - τεξ- 


φρικότα). 


: 437 (παῦσαι πόνων - πᾶσαν πόλιν) 621 (ποῦ 


ποτε-πρὸ τύύργων) 1804 (πῶς-πέπρακται .-πτύχων 
παίδων). 


: 100 (x. παλαιὰν x. „wege ποδί) 110 (πέριξ πύρ- 


γοισι-τόλιν) 847 (πᾶς-ποὺς- πρεσβύτου) 904 (παῖδα 
προσϑεῖναι πόλει) 910 (πρὶν-πᾶσαν πόλι») 1002 
(πύργων πάροιϑε-πάτρας) 1078 (.πυργον πῶς-πε- 
ρεβολαὶ) 112314 (Πολυνείκης πύλαις-προσῆγε) 1146 
(πάντες «πίπτειν πύλαις) 11545 (πέλαισιν-.τεε- 
σὼν-πῦρ) 1422 (πρόσϑε Πολυνείκης πεσὼν) 1463 
(πατάξαι πρόσϑε Πολυνείκην) 1697 (πτῶμα Πολυ- 
νείχους-τοῦ). 

31; 44 = 9123; 109; 148j9; 153; 1600 72095219; 
236; 2445; 2545] 275; 287 [297; 338] 376; 492; 
522 = 1470; 539; 589; 604; 609; 619 [661; 687; 
689] 698; 718; 739 [801; 806 = 1042] 893; 908 = 
941; 952; 996; 10178; 110910; 1122; 1133; 1140; 
1149; 1157; 1165; 1176; 1186; 1309; 1331; 1338; 
1341: 1376; 1390: 1393; 1409; 1415; 1448/9 [1548] 
1591; 1758. 


Verst.: 60 (πάντ᾿ -παϑήματα) — 78 (ποτὲ Πολύδωρον) 


157 (πολυττόνῳ) 565 (πρὸς-7τολεμέων» ποορϑουμένας) 
570 (πορϑήσων πόλιν) 734 (πολεμίοισι-τεόλιν) [825 
(ποταμῶν πόρον)] 898 (πολέταις-πόλει) 941 (πῶλος- 
πόλει) 1484 (πολὺν-ττόνο») — 1097 (πυλῶν»-πυρ- 
ynoovusvor\. 


2a: 


& 98: 


LER 


— 105 — 


: 18 (ἀϑροίσας aonid’ ᾿Αργείων ἀγει). 
: 4928 (ἄτερ ἀποστεροῦμαι- ἀνοσιώτατα) 500 (ἂν 


ἀμφίλεχτος ἀνθρώποις) 504 (ἄστρων ἂν-ἀντολὰς) 
1153 (Hoxas-Aoyeios- ἀταλάντης) 1267 (ἀλλ᾽ avdo’ 
ἀρίστω) 1669 (ἀλλ᾽ ἀμφὶ-ἀγρια). 

[25819] 429: 569; 599; 613; 631 [882] 1009; 108617; 
1233; 1369 (αὐ αὖ [1519 (ei αἴ)]} 1597 [1727; 1739]. 
15 (ἐλϑοὶν ἐρωτᾷ-ἑξαιτεῖ) 100 (ἐπ᾽ ἐξόδοις ἐμαῖς). 
13; 98 [318] 360; 408; 622 [011|8] 863; 1107; 
1114; 1135; 1193; 1361; 1434; 1446. 


Verst.: 1174 (ἔχων ἐχώρει). 


0. 


γι 2y: 
d. 30: 


20: 


20: 370 (ύὑσσων ouw’) 1115 (. ὀπτὴν ὑμμασον). 


16. Orest. 
ß. 2P: 


271 (βεβλήσεται-βροτησίᾳ) 706 (βέαν-ἔβαννε) [1385 
(ϑαρϑάφῳ βοᾷ". 

[346 (.γόνων γάμων) 1022 (γυναιχεέους γόους). 

41 (διὰ δέρης ἐδέξατο) 570 (δράσας δ᾽ -δείν᾽) 15545 
(δεινὰ-δραστήρια δισσοῖν) 1663 (δεδοῦσα δεῦὺρ᾽- 
διήνυσε). 

577 (δίκην δοίη) = 614 = 1134 = 1597 = 812|3. 

10: 297; 479; 685 [837] 1318; 1344 [1401; 1469] 
1536. 


Verst.: 633 (διπλῆς - διπεττύχους) — 1214 (Ör-doudewv- 


δοκῶ) 13245 (δόμοις- δωμάτων). 


3. 29: 538: 1042; 1569; 1641. 
Verst.: 668 (ϑεὸς- ϑέλω») — 751 (ϑυγατέρος ϑυμούμενος). 


und: 


u. Zu: 

2u: 
v. 2v: 
co. 36: 


τῷ 
I 


224 (λεπτά-λεύσσω) [920 (.λαϑέσϑαι λύσσας)) 517 
(λοίσϑιον- λαμβάνω"). 

198 (μητέρος- μηδ᾽ -μνῆμα) 1097 (μὲν χαμοὲ μέλει). 
12 [331; 340] 423; 449/50; 572; 758; 783; 1624. 
800 (νωχελῆ νόσῳ). 

613]4 (.σείσω-σοὶ σῇ) 110 (σώζειν ce σοφίᾳ) 731 
(σὲ ovyyovov-onv) 880 (σὸν σύγγονον στείχονϑ᾽) 
1524 (σώζει σε σύνεσις). 


: 93, 397; 502; 543; 592; 657; 1178; 1278 [1309] 1322 


— 106 — 


: 109 (τένοι -τῇ τεϑνηκυίᾳ τροφάς) 655 (.τεσον - 


SEEN Pr) 
ταυτὸ τοῦτ᾽). 


: 7; 246; 293: 529; 550; 635 [826] 915; 1028; 1104; 


1113; 1452 [1491]. 


: 74 (φονεὺς ἔφυ) 76 (Φοῖβον . φέρουσα) “40 (ἐφω- 


ράϑη φίλοις) 100 (φυλασσόμεσϑα φρουρίοισι) 1425 
(φεύγεις φόβῳ). 


κ: 1590 (χαμοιμι-καχᾶς κτείνων). 
2: 121; 293. 260: 280; 366; 384; 684|6.: 703; 865 


|963; 966] 1140; 1288; 1311]2; 1341 [1358] 1366 
[1386]7; 1462; 1466]. 


Verst.: 925 (χακὴν-χάϑεον χαταχτανών); 66 (χαπελήϑε- 


Art: 


31: 


2: 


ται κακῶν) 237 (χασίγνητον κάρα) = 294; 682 (za- 
ταιδοῦμαι zuge) 862 (καϑεῖλον-κατεεκύρωσαν) 891 
(καλοὺς κακοὺς) 1521 (χάτοιδ᾽ -χαρα). 

762 (.sregei πόλιες πρὸς -πυργηρούμεϑα) [1428]9 
(. πᾶγι-πττερίνῳ πρὸ παρηΐδος)). 

25 (πόσιν .πεξέρῳ τεεριβαλοῦσ᾽) 208 (παροῦσα, παρ- 
ϑέν᾽ -πέλας) 7045 (πειράσομαι τὐλιν-τεεῖσαι) 7196 
(πρὸς-πόρευσον ττατρὸς) [1014 (πιστότατος πάντων 
Πυλάδης) 1200 (πρῶτον-πολὺς παρῇ) 1217 (πάρος 
παρϑένου-πόδα) [13767 (πολιὸν -. πτάμενος-τπόν- 
το») 1500 (πολύπονα παϑεα)ὴ) 

54 [190] 277 [317]8] 362; 408: 610; 772 [819]20] 
888; 908; 939 = 1057; 946 [972; 988; 1017] 1021; 
1080; 1159; 1163; 1167 [1247] 1359 [1363; 1422[3; 
1441; 1457; 1481] 1543; 1595; 1623. 


Verst.: 282 (παρέχων παρϑένῳ) 512 (mareoes-seieı) 


da: 
3a: 


[842|3 (πατρῴων παϑέων)) 890 (πατέρα -. παγλού- 
uevog) 1197 (πεπᾶσϑαι πατρὶ παρϑένου) ---[989|90 
(Πέλοψ - πελαγεσι)ὴ -- [118 (πολυπόνων) = 977 
= 1012). 

3 (ἂν ἀραιτ᾽ ἄχϑος ἀνϑρώπου). 

310 (ἀνάδελφος ἀπάτωρ ἀφιλος) θ47|8 (γαμέμνων 
ἀδίκως ἀϑροίσας) 902]38 (ἀνίσταται ἀνήρ-ἀϑυρό..) 
[1501 (ἀνασχόμενος ἀνόνητον ἀπο). 


= MT: — 


2a: 15; 21; 83; 128; 236; 313; 463|4; 467; 533; 573; 
139: 761: 186: 876; 922 [1002 (&-&) 1015] 1241 
[1270; 1276] 1335 [1471; 1484] 1530; 1533; 1647. 

3e: 738 (ἐλϑὼν ἔμοιγε - -ἔδωκεν) 1163 (ἐγὼ-ἐχτενέων- 
ἐμὴν) 1300 (ἔλϑ᾽ ἐπέκουρον ἐμοῖσι) 1686117 (Ἥρᾳ- 
“ρακλέους Ἥβη). 

22: [160:; 195] 249 [326] 370; 454: 516; 570; 623; 667; 
698; 766; 775; 1058]9; 1240. 

20: 513 (ὀμμάτων-οινιν) 1289 (.οπλος δρμήσας) [1386 
(vovı90.. ouue)]. 


N 


17. Bacchae. 
28: [156] 619; 747 [1004]. 
Verst.: [545]6 (βρόχοισι- Βρομίου) ]. 


. 27: 261 (γέγνεται γάνος) 264 (γηγενῆ) = 996 = 1025. 
. 30: 489 (δίκην- δοῦναι δεῖ). 


26: 21920; 351; 366 [416] 447; 606; 616; 624; 648; 
667 = 716; 709; 739; 847; 937; 1304. 


Verst.: 12 (Aıos-Aıovvcos) = 8001 = 85960; 34516 (dı- 


δάσχαλον δίκην) — 890 (δυναίμην -. δῦναι). 


. 59: [551|8 (9700... ϑυρσοφορεῖς Jıdoovg)]. 


29: 190 = 195; 448; 719; 852; 1043 [1183] 1204. 
21: 13 (dımav-Avdov) 266 (λάβη-λέγων») 354 (λέχη 
λιμαίνεται). 


. 3u: [424 (υισεῖ-μὴ- μέλει} 1120 (μῆτέρ με μηδὲ). 


Zu: 6; 54 [78; 1301]. 197; 302; 627; 917; 1218; 1255. 

Verst.: 299 (μανεῶδες μαντικὴν) [998]9 (ματρὸς-μανείσᾳ)} 
— 301 (μέλλον-μεμηνότας). 

30: 936 (στολέδες-σφυροῖσι- σέϑεν). 

20: 231; 486; 615; 620; 1039; 1092; 1136; 1150; 1363. 

2z: 10]1 (τόδε τέϑησι) 321 (τέρπεται τιμώμενος) 831 


(ταναὸν . ττενῶ). 


. 8φ: [868]9 (φοβερὰν φύγη-φυλακᾶς)". 


Verst.: [992]3 (. φόρος govevovce)). 


. 2x: [154 (xovoo.. yAdz)] 190 (.χεερήσω χοροῖς) 207 


(χρὴ χορεύειν). 


υ. 


-- [108 -- 


x: 33940 (χρείσσον᾽ - κυναγίαις - κομπάσαντ᾽".) |879|80 


(χορυφὰς- κρείσσω κατέχει») 1089 (zeievouov-Kad- 
μου κόραι). 


κ᾿ [124|6] 177; 205 = 3412 [579] 695; 921 [978] 1055; 


1103 [1161] 1300; 1365. 


Verst.: 334 (zei zaraıevdov καλῶς) 1307 (zei zazıora 


Ar: 


97: 


κατϑανόνϑ᾽)}; [108 (χαλλικάρττῳ)} 110 (Καδμον͵ 
. κάλει) 1246 (χαλὸν-καταβαλοῦσα) 1315 (χαξήμησα 
καλλιστον) — [599 (κορυφαῖς Κωρυχίας)]. 

30617 (πέτραις πηδῶντα-πεύχκαισι-πλάχα). 

19 (πλήρεις-. πυργώτους πόλεις) [428]9 (πραπέδα 
περισσῶν παροῶ)] ὅ00 (πάσχω 7τλησίον τεαρὼν) 708 
(πώματος πόϑος παρῆν) 7523 (πολέμιον. πεσοῦ- 
σαν παντῦ) 1111|2 (. πετὴς πέπτει πρὸς) 1211 (ποῦ- 
πατὴρ-πρέσβυς) 1212 (Πενϑεύς-παϊῖς ποῦ) 1213 
(πηχτῶν πρὺς-προσαμβάσεις) 1335 (πολλὰς- πέρ- 
σεις- πόλεις). 


: 14; 20 [146] 212]3; 227; 319]20; 440; 456; 507 -- 


1118|9 = 1195 = 1212 [520; 585] 653 (#°); 704; 756; 
783; 833; 859 [873]4; 10212 (82)] 1030; 1048; 
1056; 1097; 1275; 1295; 1319; 1368]9. 


Verst.: 201 (πατρίους πεαραδοχὰς) 683 (πᾶσαι-παρει- 


A: 
3a: 
ΟΣ 


uevaı) 994 (παλαιαὶ παρϑένοι) — Ο04|8 ( πεπλη- 
γμέναι - πρὸς πέδῳ πεΙττώχατ᾽.); 442 (Πενϑέως- 
ἔπεμι)). 

1240|50 (ἀλλ᾽ ἀγαν-ἀναξ ἀπώλεσ᾽). 

[995 (ἄϑεον ἄνομον adızov)]. 

337; 472; 476; 610; 618; 641; 855; 1104 [1192] 
1201; 1227; 1308. 


Verst.: 9745 (eyo-eyova) — 17 (ἁλμυρὰν ἅλα). 


Dei 


Ὅν: 
an 


27 [69] 197; 686: 656; 851: 1038; 1095. 
778|9 (ὑφάπτεται ὕβρισμοα). 
191 (ὀχοισιεν-ὔρος). 


— 109 — 


18. Iphig. Aul. 


. 28: 429 (.βλεπτοι βροτοῖς) [1285 (βρέφος-ἔβαλε)}. 


Verst.: [297 (βαρβάρους βᾶριδας) — 1292 (βουσὶ Bov- 
 z04ov)]. 
2y: 61 (γυνὴ γένοιτο) [259 (ynyevns)] 1542 (γνώμῃ- 
γλώσσα»). 


. Ad: 1456 (δεινοὺς-διὰ-δεῖ- δραμεῖν). 


20: [27] 324; 384; 398; 419; 471; 679; 881; 1222 
[1488]9; 1495]. 

Verst.: [168]9 (δισσῶν Aıoozovowr)] — 1173 (douovc-do- 
zeig) 1229 (. δοχαῖς δόμων). 


. 29: 698 = 901; 721; 722; 1592|8. 


Verst.: [232 (ϑέαν ἀϑέσφατον)] 1268 (ϑέσφατ᾽ -ϑεᾶς). 
21:: 320 (λόγων-λάβω) 382 (λέχτρα-λαβεῖν) 911 (λίαν 
λόγοις) [1086 (λωτοῦ “{ὲβυος)]. 


. ὃμ: 499 (μὴ ᾽μοὶ μετέστω) 818 (μὴ μένων μελλήματα) 


13989 (μνημεῖά μου-μακροῦ) 1405|6 (μαχάρεόν με- 
ἔμελλε). ' 
Zu: [543; 554; 5112 (72)] 668 [1064] 1201; 1392; 1448. 
Verst.: 346 (μεγάλα-μεϑιστάναι). 


. Ὧν: [287 (νήσους ναυβάταις) 1284 (vıpoßokov-varoc)]. 


σ. 8σ: 393 (σὺὐ-σὸν σϑένος). 


φ. 


20: [37]8; 194; 241; 302] 407; 470; 514 = 1545; 524; 
655; 661; 824; 1194; 12023; 1221; 1548; 1564; 
1608. 


. 3t: [763]4 (Tooiec-te τείχη Towes)]. 


2: [46; 245] 730; 995; 1169; 1257 [1312; 1335] 1359; 
1438; 1535. 

29: 69; 3912; 850 = 897; 875; 917 [1509] 1571. 

Verst.: 611 (φέρω φερνὰς). 

2x: 8156 (xoovo»-xon) 1017|8 (χρεὼν χωρεῖν). 

44: 532|3 (zaw’ . κτείναντας-κορην-χελεύσει). 

3x: [56970 (χατὰ Κύπριν κρυπτὰν) 1080 (χάρα-καλ- 
λιχόμαν)] 1252 (κακῶς-χρεῖσσον-καλῶς). 

οχ: [301] 357 [553; 779] 987; 1022; 1027 [1295; 152112; 
1530|1] 1567. 


(. 


0 


Verst.: 311 (zadaıuaEn κάρα) 11689 (καλὸν-κακῆς) — 


‚Ar: 


31: 


1591 (zofpavoı κοινοῦ). SE 
690 (παῖδες παραδιδῷ πολλὰ-ττατήρ) |765,6 (πόν- 

τίος -πρῴροισε πλάταις-τελάϊη)}) 8023 (προσπό- 
λων- Πηλέως-παϊῖὸδ᾽ -πύλαις). ᾿ 

55 (πρᾶγμα . πόρως-πατρίῇ 115 (πέμπω - πρὸς- 
σερύσϑεν) 866 (πεπόνϑασ᾽- πρὸς- πράγματα) 540 
πρὶν-παῖδ᾽ -προσϑῶ) 128 (παρ᾽ -πρύμνοισιν- πελά-᾿ 
ταις) [1040]1 (Πήλιον -.- πλόκαμον Πιερίδες)) 1110 
( πεμπε παϊδα-ττατρὸς) 1220 (πρώτη-τατέρα-τεαϊο") 
1376 (πρᾶξαι παρεῖσα. ποδαλ»). 


Σ1|8;. 39] 97; 144; 146|7 108; 197, 1987226175 


25314; 266] 328; 468 = 663; 526; 620; 630; 718 
[773; 7778; 783] 836; 839; 857; 873 = 883; 884; 
896 = 975 = 1568; 908; 937, 951; 957200 
[1078|9] 1098; 1120; 1133; 1151; 1155; 1164; 1192]3; 
1200 [1324] 1471|2 [1500] 1540; 1550; 1575; 1582; 
1586; 1609. 


Verst.: 741 (παρεῖναι-παρϑένοις) 11178 (. πατρὸς πᾶν- 


3a: 


2a: 


τως) [1278 (πατὴρ-παραδούς) 15178 (πατρῷαε πα- 
γαὶ)) 1552 (πάτερ, πάρειμι) --- [212]8 (ἐπόνει πο- 
δοῖν 7roog)]. 

[28 (ἀγαμαι- ἀνδρὸς ἀριστέως)] 481 (ἀλλ᾽ ἀπολέσας 
ἀδελφὸν) 944 (ἄρ᾽ ᾿Αργείων ἀνήρ) 1408 (ἀγεννῶς 
᾿“τρέως- ἀξίως) 1518 (ἀχαιῶν ᾿4γαμέμνων ἀναξ). 

3 (Ayansurav ἄναξ) τε [{18] = 188 = 431 = 688 = 
828 'ΞΞ: 809: ΞΞ᾿ IH Ich 1547). 

118: 30: 185 = 1544] 375; 532: 625; 739 [159|8; 
164] 826 = 1387; 878; 885; 1000; 1254; 1418]9 
[1481; 1493]4; 1531] 1613. 


Verst.: 350 (Aölw-avdıc) — [1322 (ἀνδράσιν ἀνευρεῖν]. 


9.8: 


2e: 


806 (ἐρήμους ἐχλιτεόντες ἐνϑάδε. 
687; 808; 1353; 1392. 


Verst.: 488 (Ἑλένην ἕλωμαι) [180 (ἐλπὶς-ἔλϑοι)}. 


20: 


[5 (ὀφϑαλμοῖς ὁξὺ)] 851 (ὀρϑοῖς ὀμμασιν). 


8 


—. ni — 


19. Rhesus. 


..28: [555]|6 (ἔβα-βλεφάροις)"}. 
. 37: 167 (γήμας-γαμβρὸς γενοῦ). 


27: [260 (.yaußoov-yoov)]. 
28: 192 [241] 435; 525; 812 [996]. 
Verst.: 760 (δόμων . δοξία). 


. 29: 410 (ϑῶμεν ϑεοῖσι) 655 (ϑέμις-ϑανεῖν) 974 (ϑα- 


λασσίας ϑεοῦ). 
Verst.: 209 (ϑηρὸς-ϑήσω). 
21: TI (λαμβάνειν λῆξαι) 814 (λήξει λέγων). 
4u: 393 (μελῳδοὺ μητέρος Μουσῶν μιᾶς). 
3u: 923 (Μοῦσαν μεγίστην μελῳδίας). 
Zu: 66: 129 [35112] 438; 418; 488; 817]8; 891; 942; 988. 
Verst.: [51 (μή. .- ἐμὲ μέμψιεν) 550 (μελοποιὸς- μέριμνα)}. 
Verst:: [5837 (νεοδμητον νεχρὸ»)}. 
30: 277 (στείχει-σοὶ σύμμαχος). 
26: δ1|8; 866: 116 [131] 202; 207; 220; 487; 491; 512; 
609; 613; 632 = 741; 642; 731; 755; 810. 


31: 94 (τί τῶνδ᾽ -τεχμήριο») 5834 (τις -τυχῆ-τίϑησιν) 


704 (τοὔργον-τίνος τοδε)ὶ 959 (τῷδε-τεῦξαι τάφο»). 
2: [2812] 280; 434: 595; 649; Τ66|6; 989|90. 


. 8φ: 148 («φανῆ φροῦδος, φανερὸν). 


ὥφ: [11] 86: 88; 164|5; 813; 865; 966. 


. 24: 942 (-χρώμεϑα χϑονί). 


[3845 (χλύς zai χόμπους χωδωγοχρύτους παρὸ 
πορπάκον χελαδοῦντας)). 

34: [545 (καιρὸς κλήρου zara)] --- 101 (καϑέξω χἀπι- 
κείσομαι). 

ὥχ: [35] 162]3; 190; 588; 5912; 648; 654|5; 745 [753] 789. 


. 5re: 489|90 (.πρῆσαι-πρύμνας, πονήσας-πάρος πολὺν). 


ἀπ: 1878 (πωλο.. Πηλεὶ Ποσειδῶν - πόντιος) [3601 
(ποτ᾽ -παλαιὰ-τροτττας παν. .)]. 

Ir: 81 (. πω πρὶν-πολέμεοι) [135|6 (ποτ᾿ -πυρὼ - . πρωρα)} 
218 (ποίας πατρῴας- πέδον) 282 (πῶς πρὸς-πο- 
οεύεται) 283 (πλαγχϑεὶς πλατείας πεδιάδος) 286 
(πλήρη πεδία πολεμίας) [5171 (Πηλείδα προβαλοῖ - 
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πέλταν)) Al5 (πεσόντες, πίστις-ττόλει) 448 (πέρ- 
σαντι πύργους - -πεσεῖν) 593 (πᾶν -πεδον πέρσει») 
[702 (πόϑεν ποίας πάτρας) 972 (προφῆτις- Παγ- 
χαίου πέτραν). 
27: [6; 44] 95; 116; 119 = 316; 1405153; 16272257 
[2401] 307]8; 311; 321]2; 330 [346] 389; 390]1; 398; 
408; 436; 441; 468: 472; 506 [52930] 594; 602; 
604: 609110; 616; 618; 634: 638; 651 — 964; 655; 
685 [700; 1101; 7A7|8] 794; 797; 841 [883; 911] 
919; 960: 977; 980; 984. / 
Verst.: [235 (παλιν-πατρὸς)}] 414 (πάλαι παρόντες) — 
437 (πεϊζὸς-τεερῶν) — [950 (ποταμὸς mrogeven)]. 
a. 3a: 9101 (ἀντροις --αργύρουτάνϑρωπο. .). 
2a: [29; 34: 239: 254] 276; 451: 510; 639; 862 [914]. 
Verst.: 446 (’doyelovs "Aonv). 
&. 3er: 469 (ἐπειδὰν ἐχϑρῶν-ἐλευϑέραν). 
δε: 188 [826] 937. 
0. 20: 965/6 (ὀφειλέτις- Ὀρφέως). 


Bergk, der einzige, der unsres Wissens in einer grie- 
chischen Literaturgeschichte überhaupt über Alliteration 
spricht, fasst sein Urteil über die Alliteration bei den Tra- 
sikern in folgenden kurzen Worten zusammen): „Die Al- 
litteration, eine Erinnerung an die archaische Poesie, wen« 
den Aeschylus und Sophokles noch öfter an (Anm. 518. Be- 
sonders ΠῚ u. K, weil diese Konsonanten stärker tönen, wer- 
den zur Allitteration verwendet), während Euripides 
diese Lautmalerei verschmäht. (Anm.509. Mit Aus- 
nahme der Wiederholung der Zischlaute, wie in der Medea 
476. Da Euripides sonst dergleichen nicht liebt und gerade 
dieser Laut für Schauspieler und Sänger sehr unbequem war, 
möchte man fast vermuten, dass nur der Geist des Wider- 
spruchs dazu Anlass gab).“ Die ganz allgemein gehaltene 
Bemerkung über Aeschylus und Sophokles ist richtig; ebenso 


Th. Bergk „Griech, Litteraturgeschichte“ III. $. 154, 
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können wir bestätigen, dass Euripides eine gewisse Vorliebe 
für „eo“ an den Tag legt. Die Aussage aber, Euripides ver- 
schmähe die Lautmalerei der Alliteration, ist durchaus un- 
begründet und den Thatsachen völlig widersprechend. Wenn 
z. B. die Phoen. allein 91 Alliterationen mit x; 25 mit x; 
22 mit α; 26 mit u; im ganzen 254 Alliterationen aufwei- 
sen, so kann man doch nicht von einer Verschmähung der 
Alliteration sprechen. Es wäre ja auch eigentümlich, wenn 
serade Euripides, der die Sprache so meisterhaft be 
herrscht, nicht das klanglich so wirksame Mittel der Alli- 
teration benützte, um seiner Sprache mehr Kraft und An- 
mut zu verleihen. — Eine merkliche Abnahme der Alli- 
teration bei Euripides seinen beiden Vorgängern gegenüber — 
bes. in den mehrfachen Alliterationen — lässt sich allerdings 
nicht verkennen. Das zeigt uns eine einfache statistische 
Vergleichung. Bes. deutlich tritt dies wieder hervor bei 
dem Buchstaben „rr“. Trifft bei Aeschylus auf je 10 Verse 
1 Alliteration mit σε, bei Sophokles noch auf je 18, so kamen 
auf die 18 Dramen des Euripides mit zusammen 24976 Ver- 
sen (Rhesus jedenfalls unecht) nur mehr 1090 z-Allitera- 
tionen, also erst auf je 23 Verse1. Auch „x“ findet sich we- 
niger häufig; auffallend schwach verwendet sind „z“ und vor 
allem „ce“. — Was y, ὃ und o anlangt, so lässt sich eher 
ein engerer Anschluss an Aeschylus erkennen; „y“ und „ö“ al- 
literieren, wie bei Aeschylus, häufiger als bei Sophokles, 
und „co“, das bei Sophokles sehr schwach, in den Chorliedern 
überhaupt nicht, auftrat, hat bei Euripides auch in den Chor- 
liedern wieder Eingang gefunden. — Die Abnahme der Al- 
literation erklärt sich zunächst aus dem allgemeinen Zug 
zum minder häufigen Gebrauch der Alliteration, wie wir ihn 
schon bei Aeschylus und Sophokles allmählich erkannten, 
und wie er also auch auf Euripides überging. Ein weiterer 
Grund wird zu suchen sein in der Glätte, Leichtigkeit, Be- 
weglichkeit seiner Sprache, wo die Alliteration, welche ein- 
zelne Sätze und Wörter scharf hervortreten lässt, nicht mehr 
so recht ihren Platz hat, und endlich in der bedeutenden 
Abnahme der Chorlieder, welche vor allem bei Aeschylus 
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und auch noch bei Sophokles die Hauptträger der Allitera- 
tion gewesen waren. 

Um auf das „o“ zurückzukommen, so fiel die häufige 
Anwendung desselben bei Euripides schon den Alten auf. 
Der Scholiast !) bemerkt zu dem bekannten Vers Medea 476: 
„nleovaleı ὃ στίχος τῷ „o“ ὅϑεν zai Πλάτων Ev ταῖς 
“Ἑορταῖς φησιν“ (fr. 80) ,,(ἔσωσας ἔχ τῶν σῖγμα τῶν Εὐ- 
ριπέδου καὶ Εὔβουλος Ev Διονυσίῳ... .““ (fr. 26). 

Plato 2) ἑορταί (fr. 30) lautet nun: „‚eı γέ σοι γένουϑ᾽ 
ὅτι ἔσωσας ἐκ τῶν σῖγμα τῶν Evgıridov,“ wozu Eustath.. 
813, 46: Αἴλιος δὲ Διονύσιος Ἱστορεῖ τοὺς χωμιχκοὺς μά- 
λιστ᾽ ἐχκλίνειν πᾶν τὸ ἔχον σιγμὸν καὶ ξξήχησιν καὶ τυό- 
yov.... διὸ καὶ διασύροντες τοὺς τραγιχοὺς ὡς μὴ τοιοίύ- 
τους προσπαίζουσιν ἕν τῷ ,,ἔσωσας zul.“ et 890, 56 καὶ 
ἣ κωμῳδία μειὰ τὴν εὕρεσιν τῆς χρήσεως τοῦ „ı“ Cvri 
τοῦ „eo“ ἐπισημαίνεται χαίρειν ὡς ἀπαλλαγεῖσα τῶν σιγ- 
μάτων Εὐριπίδου.... 

Eubulus Ζεονύσεος fr. 26, 215): 

» Εὐοιπίδου δ᾽ ἔσωσας ὡς ἰσασί σοι 


[ὦ παρϑέν᾽ εἰ σώσαιμί σ᾽ ἔξεις μοι χάριν] 
χαὶ τοῖς ἐμοῖσιν ἐγγελῶσι πήμασιν 
τὸ σῖγμα συλλέξαντες ὡς αὐτοὶ σοφοί.“ 

Fr. 1 möchte Kock nach dem Plato’nischen Fragment 
[und Med. 476] also rekonstruieren: ἐχ τῶν σῖγμα τῶν Evgı- 
ridov ἔσωσας ὡς ἰσασιν “Ελλήνων ὅσοι. Eine ansprechende 
Verbesserung, es wäre damit Med. 476 in scharfer Parodie 
hier aufgenommen. — Auch fr. 2, mit dem nicht viel anzu- 
fangen ist, kann wohl als parodisierende Wiederaufnahme aus 
Euripides gelten. — Fr. 3 ist natürlich Euripides als Reden- 
der zu denken, der sich darüber beklagt, dass die Komiker 
boshaft seine Verse als schlecht verspotteten, indem sie die 
„s“ sammelten, als wären sie selbst allein weise. πήμασιν 


1) Scholia in Euripidem v. Ed. Schwartz. 
2) Comicorum Attieorum fragmenta edidit Th. Kock — Vol. I. 
3) C. Att. fr. Kock Vol. 11. 
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ist entschieden verdorben. Unter den verschiedenen Con- 
jekturen hiezu ist die von Wilamovitz gemachte δράμασε 
ganz sinnentsprechend, entfernt sich aber doch zu weit vom 
Wortlaut. Die von Roemer eingesetzte Lesart υῳϑήμασεν" 
dürfte wohl allgemein als die einzig richtige anerkannt 
werden. 

Aus alledem geht soviel hervor, dass die Komiker die 
„s“ bei Euripides für überreichlich gehäuft ansahen und ihn 
deswegen scharf tadelten und verspotteten. Eine durchaus 
genügende Erklärung für das häufige Vorkommen der „co“ 
bei unserm Dichter wird sich kaum finden lassen. — Medea 
476 speziell zeigt stark onomatop. Kraft, malt die zischende 
Wut und Aufregung der Medea und wirkt so sehr gut. — 
Der „Geist des Widerspruchs“ wird wohl schwerlich der 
einzige Anlass gewesen sein. Jedenfalls hat Aeschylus im 
Verhältnis nicht weniger reine o-Alliterationen, eher noch mehr. 

Die Alliterationen mit „«“ zeigen auch bei Euripides eine 
stark hervortretende Neigung für die Chorlieder. Eine be- 
sondere Rolle unter den «-Alliterationen spielen die Fälle, 
welche durch die Häufung von Adjektiven mit « priv. ent- 
stehen. (Beispiele hiefür bieten unsre 3 Tragiker in nicht 
geringer Menge). 

Was die Absicht des Euripides bei der Verwendung der 
Alliterationen betrifft, so lässt sich — bei dem starken Rück- 
gang besonders der 3- und mehrfachen Allit. — kaum eine 
andre erkennen, als die, dass er im allgemeinen die Sprache 
dadurch heben wollte; begründet war der Gebrauch der Al- 
literation in der Freude am Gleichklang überhaupt. 

Betrachten wir die Verteilung der Alliterationen auf 
Chor- und Dialogpartieen, so treffen auf beide i. V. etwa 
gleich viel; eher könnte man teilweise noch (z. B. in VIII, 
IX, X, XIII, XVT) ein gewisses Uebergewicht der Allit. 
in den Chorpartieen konstatieren. Das wäre wieder echt 
Aeschyleische Art der Verwendung. 

Innerhalb des Euripides selbst lässt sich, bei der Menge 
der Stücke und ihrer ganz ungewissen historischen Folge, 
ein bestimmt hervortretendes Prinzip der allmählichen Ab- 

88 
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nahme der Alliteration nicht erkennen. Aber es zeigt sich 
doch ein merklicher Unterschied in der Menge der Allite- 
rationen in der Medea, sicher einem der allerältesten, und 
den Bacchae, einem der jüngsten Dramen unsres Dichters: 
Bei fast gleicher Verszahl dort noch 226 Alliterationen, dar- 
unter 76 mit χε; hier nur 171, darunter 46 mit z. 


Der Rhesus wird allgemein für unecht erklärt, cfr. 
Christ a. a. Ὁ. S. 258; Bergk III S.489. Nur Hartung 
in seiner Einleitung zur griech.-deutschen Ausgabe des Eu- 
ripides (XVII. Rhesus) verteidigt den Rhesus als echt in’ 
seiner stark polemischen, etwas heftigen Art. Der Rhesus 
erweist sich auch durch seine auffallend starke Menge von 
Alliterationen als nicht mit der sonstigen Art des Euripides 
übereinstimmend. Finden sich doch in dem kleinen Stück 
(mit 996 V.) nicht weniger als 70 Alliterationen mit Ππ' 
(ebensoviel wie in Jon und Helena, welche über 1600 Verse 
zählen); im ganzen weist es 170 Alliterationen auf (soviel 
wie die Bacch. mit 1337 V. und Elektr. mit 1359 V.), eine 
geradezu Aeschyleische Fülle. Die Fig. et., welche Euripides 
in allen seinen Dramen verwendet, tritt im Rhesus gar 
nicht auf. 

Parallel mit der starken Abnahme der Alliteration bei 
Euripides geht eine starke Mehrung der rhetorischen oder 
Wortfiguren. 


Fig. etym. 
I. Ale. 433 (oixov οἰχδτεύειν oder οἶχεῖ») —= Andr. 
581; Jon 841; Phoen. 486, 1231; Iph. 
Aul. 331. 


648 (ἀγῶνα ἀγωνίζεσϑαι) = Heracl. 992; 
Suppl. 427; Jon 939; Hel. 843; Or. 1124. 
Medea 321 (λόγον λέγειν) = 776; Andr. 931; He- 
racl. 537; Suppl. 193, 334; Jon 394; Phoen. 
925; Or. 745, 913; Iph. Aul. 313; 1196. 
553 (εὕρημα εὑρεῖν») = 716; Heracl. 533]4; 
Jon 1518. 
587 (γαμεῖν oder γαμεῖσϑαι γάμον) = 626; 


Hippol. 


Hecuba 
Kyklops. 
Andr. 


Heraecl. 


Hercf. 


Suppl. 


Troad. 
Iph. T. 
Jon 


El. 
Hel. 
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Tr. 347, 357, 10167; El. 247, 926; Iph. A. 
4634, 467]8. 

607 (ἀρὰς ἀρᾶσϑαι) = Phoen. 67. 

1041 (προσγελᾶτε γέλων). 

191 (ἔργον ξργαΐειν) = 1121; Hec. 1122; 
Suppl. 1072. 

32 (ἐρᾶν ἔρωτα) = 337; 

320 (ἡμάρτηκεν-ἁμαρτια)). 

1162 (εἰπεῖν ἔπος). = Heracl. 167, 682; 
Or. 1. — 1311 (γραφὰς ἔγραψε). 

779 (πονεῖν πόνον) = Or. 1224, 1615. 

26 (ποίμνας ποιμαέίνομεν). 

133]4 (μόχϑον μοχϑεῖν) = Hel. 1446. — 
2201 (voco» vooovuer). — 868 (deiue-der- 
μαίνξις). — 1139 (πήδημα ττηδᾶν) = Or. 263. 
— 1723 (τέκνα τίκτειν) = 1235; Jon 542; 
Hel. 8. 


18 (ὑβρισεμ᾽ -υβρέσαι). — 77T (πτῶμα πίτ- 
yveıv) = El. 676. 
100 (χλέπτουσα-κλοπὲς). — 1092 (πνοὰς- 


πνέω) — 708 (ὕβρεν ὑβρίσαι) = 741; Suppl. 
512; Hel. 785; Bacch. 247; Iph, A. 961. — 
1180 (πάϑος παϑεῖν) = Suppl. 11; Jon 
1378]9. — 1305 (βούλησιν ἐβούλετο). 

116 (στρατείαν Eoroarevo’) — 330 (βλη- 
ματ᾽-βαλεῖν) — 776 (τανάλωμ᾽ ἀναλωϑέν) 
— 917 (πταϊδας-ταιδεύετε) — 1060 (νεχῶσα 
γνέχη»). 

138 (ϑακους-ϑάσσω) — 155 (οἴχτους οἰχτίζει) 
3645 (νυμφεύομεν νυμφεύματ)᾽). 

800 (ὑνομα-ὀνομάζει) --- 826 (πλέκχειν πλο- 
κἀς) Iph. A. 936. — 921 (λοχεύματα - ἐλο- 
χεύσατο) --- 1417 (ὕφασμ᾽ ὕφην). 

1141 (ϑυσίαν ϑῦσαι) = Iph. A. 673, 721. 
8516 (δοκεῖν döxncıw) = 121 — 387 (ἀμέλ- 
λας ἐξαμιλληϑείς) — 1041 (φυγὴν φευξού- 
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uede) — 1099 (λύμης-ἐλυμήνω) — 1633 
(προὐδωκεν-προδοσία»). 

Phoen: 1019|4 (δῶρον- δώσω»). 

Orest. 472 (χοὰς χεύμενος).. 

Bacch. 434 (ayoav ἠγρευχότες) --- 955 (χρύψει- 

᾿ χρύτρι») — 1260 (ἀλγήσετ᾽ ἄλγος). 

Iph. A. 305 (τούγνειδος ἐξωνείδισας) — 1182 (δεξό- 
μέεσϑα δέξιν) — 1617 (μυϑεῖσϑαι-μυϑους). 
Ferner: Andr. 962 (ἐχφοβηϑεῖς - φόβῳ) — 
Heracl. 861 (δεσμοῖς- δήσας) —  Suppl. 844 
(λέξαι-λόγῳ) — Ir. 172 (ἀλγει ἀλγενϑῶ) 
— Iph. T. (ὑμνοῦσιν ὑμεναίοισιν) — Hel. 
1208 (ϑανατῳ-ϑανεῖν) 131011 (ζυγέους Lev- 
ξασαὶ) — Or. 34 (vooo-vocer) — Bacch. 101]2 
(στεφάνωσεν - στεφάνοις) 803 (δουλεύοντα 
δουλείαις) 896 (φύσει τεεφυχὸς). 


᾿Ξ Herc. f. 889 (ἀποινόδικοι δίκαι) — Suppl. 1154 


φίλον φίλημα) --- Iph. T.836 (εὐτυχῶν τυχᾶν); 
897 (πόρον εὐπορον) --- Bacch. 66 (χάματον 
εὐκαματον). 


ΠΙ. Iph. T. 708 (φέλτατον φίλων») = ΟΥ 732|3. 


b 


Si 


Wir schliessen an das bek. Oxymoron: Hipp. 1144 
(πότμον arcorwov) = Phoen. 1306. — Hec. 194 (δυσ- 
φάμους φάμας) 612 (παρϑένον ἀπάρϑενον) 612 (νύμ- 
φην ἄνυμφον) = Iph. T. 216. — Here. f. 888 (γένος 
ἄγονον) 1133 (ἀπόλεμον πόλεμον). — Suppl. 32 (deo- 
μὸν ἄδεσμον. — Iph. T. 144 (δυσϑρηνήτοις ϑρήνοις) 
203|4 (δυσδαίμων δαίμων) 566 (χάρεν ἀχαρι») = 
Phoen. 1757; 888 (ödovs ἀνόδους). --- Hel. 218 (αἴων 
δυσαίων) 690 (γάμον &yauov) = Phoen. 1047/8. — Or. 
164|5 (arıöpovov φόνον»). 

Here. f. 1422 (εἰσκόμιζε- δυσκόμιστα). — Bacch. 913 
(σπεύδοντα τ᾽ ἀσπούδαστα). 

Das Paregmenon erfuhr durch Eurip. bedeutende 
Ausbildung und weitgehende Verwendung [z. B. Hee. 
690; Suppl. 493; ΠΕ]. 4989: Phoen. 536|7 ete.]. 
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I. πᾶς. Med. 85314. 

1. πολύς. Med. 579; 1165. Kykl. 573. Heracl. 919. Suppl. 
577. Tr. 38; 1015. Iph. T. 759. Pon 381. 

III. ἄλλος. Ale. 191. Med. 1191. Hipp. 104; 1108. Hec. 
395. Kykl. 419; 424; 683. Andr. 1248. Heraecl. 156; 
611. Here. f. 73; 951; 972; 1344. Suppl. 413. Tr. 67; 
1205; 13223. Iph. T. 195; 319; 865. Jon 1058. Hel. 
128. Phoen. 1037; 1248. Or. 1127; 1448; 1451; 1458; 
1413; 1475; 1418. Bacch. 222. Iph. A. 1178; 1325. 

IV. αὐτός. Alec. 1112. Med. 31. Hipp. 397. Hec. 295. 
Andr. 1143. Heracl. 813. Herc. f. 961. Suppl. 432. 
Jon 610; 1176. Hel. 1518. Phoen. 880. Iph. A. 811. 

Polyptoton:) Kykl. 120 (οὐδὲν οὐδεὶς οὐδενός). Bacch. 
905 (ἕτερα δ᾽ ἕτερος Ereoov). 

Ein verbales Polyptoton: Tr. 468 (πάσχω - πέπονϑα - 
πείσομαι). 

Fanden wir die bisherigen Wortfiguren schon reichlich 
bei Euripides vor, so kommen wir mit den reinen Wort- 
wiederholungen auf ein Gebiet, auf dem sich Euripides 
geradezu nicht genug thun konnte. Euripides wandte die 
αἀναδίπελωσες nicht nur an pathetischen Stellen an, wo sie 
auch Aeschylus und Sophokles zuweilen benützen. Seine 
Wiederholungen sind nicht immer durch den Sinn gerecht- 
fertigt, wie etwa Bacch. 955 (χρύν!ει-χρύϊμν-κρυφϑῆναι), Wo 
die Häufung des Begriffs spitz und höhnisch klingt, oder 
Bacch. 1064 (κατῆγεν, nyev, nyev), was ungemein malerisch 
das allmähliche Niederdrücken des Baumes schildert, oder 
wo bewegte Klagen zum Ausdruck kommen, auch die Wie- 
derholung bei Befehlen (wie Or. 140, 176, 219) ist, wenn 
schon übertrieben, doch zu rechtfertigen. Aber Euripides 
hat die Wiederholungen im Uebermass an (bes. auch Iy- 
rischen) Stellen, wo Zweck oder Bedeutung derselben kaum 
einzusehen ist, z. B. Hel. 650 (ἔχομεν, ἔχομεν, ἔμενον 
ἔμενο»). Ich führe hier nur die diesbezüglichen Stellen aus 
ÖOrest. an, eine Beispielsammlung aus allen Dramen müsste 
zusehr anschwellen: 149; 162; 174; 323/4; 339; 834; 971; 
986; 999; 1364; 1373: 1381; 1384; 1390; 1395; 1415; 
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1416; 1426--1428; 1444; 1453; 1454; 1456; 1461/2; 1465; 
1468; 1479; 1481; 1500; 1548. 

Diese Eigenart oder besser Unart unsres Dichters forderte 
natürlich den Spott der Komödie heraus, die ihn vielfach 
parodierte. So ist Ran. 758, wo Aeakus, nachdem er kaum 
den Namen Euripides gehört, anfängt: πράγμα πρᾶγμα 
μέγα κεκίνηται μέγα als Parodie auf Euripides aufzufassen. 
Ebenso Ran. 1337; 1352; 1353-55. Zu vergleichen ist 
dazu Hel. 648 (φίλαν φίλαι); 650 (ἔχομεν ἔχομεν); 651 
(ἔμενον ἔμενο»); 664 (οἷον οἷο»); 684 (πάϑεα rasen); 
Thesmoph. 914/15 (4 mal ἀπαγε) stark übertreibend. Eur. 
Tr. 308 (aveye πεάρεχε) scheint speziell parodistisch aufge- 
nommen in Vesp. 1326 und (wieder übertrieben) Av. 1720 
(ἄναγε δίεχε, πτάραγε ττάρεχε). Ausgesprochen haben sich 
über diesen Punkt Η. W. van de Sande-Bakhuyzen 
„de Parodia in comoediis Aristophanis“ p. 172, und H. Täu- 
ber „de usu parodiae apud Aristophanem“ p. 31. Eine ge- 
nauere Ausführung forderte eine Sonderarbeit. 

Ich bin am Schlusse angelangt. Die Alliteration, in den 
germanisch-nordischen Sprachen selbst Dichtungsform, im 
Lateinischen bes. in der älteren Zeit äusserst wirksam, war 
auch im Griechischen hoch entwickelt. Sie ist ent- 
schieden als ein Erbeigentum der indogermanischen Völker 
zu betrachten. Der Beweis dafür liegt darin, dass sie ge- 
rade in den ältesten Perioden der Sprachen in voller Kraft 
blühte. Stellen wir die griechischen Tragiker als Mittelglied 
in eine Entwickelungsreihe hinein, so müssen wir aus dem 
Gebrauch der Alliteration bei ihnen schliessen, dass auch im 
Griechischen dies Kunstmittel ursprünglich noch viel grös- 
sere Anwendung gefunden hat. Wie in den andern Sprachen, 
so macht sich auch im Griechischen im Laufe der Zeit eine 
Abnahme und Minderung der Alliteration bemerkbar. Wäh- 
rend sie bei Aeschylus noch in reicher Fülle zum Schmuck 
der Sprache gebraucht wird, ist sie, in stetigem Verfall bei 
Aeschylus selbst schon wie bei Sophokles, endlich bei Euri- 
pides auf ein geringes Mass beschränkt. So bietet unsre Ab- 
handlung eine Stück Geschichte von der Wirkung und vom 
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Wesen der Alliteration im Griechischen, einer Geschichte, 
welche durch genauere Untersuchungen der unsern Tragikern 
vorausgehenden und folgenden, poetischen wie prosaischen 
Werke der Griechen vollständig abgeschlossen würde. Zur 
richtigen Erkenntnis des Wesens der Alliteration dürfte bes. 
die Untersuchung der Komiker beitragen. Ganz verschwun- 
den ist die Alliteration aus der klangreichen griechischen 
Sprache wohl niemals, dazu war sie doch schon allzu stark 
verbreitet und eingewurzelt, weisen doch die Tragiker nicht 
wenig Beispiele alliterierender Verbindungen auf, die ent- 
schieden in den Sprachschatz des Volkes übergingen oder 
bereits übergegangen waren, z. B.: μαχρὸς καὶ wızoös, Aov- 
τρί χαὶ λέχη, καλῶς καχῶς, πρὸς γουγνάτων καὶ γενείου, 
ἔργα καὶ ἔπη, ἄνασσα ᾿αϑάνα und vor allem das formelhafte 
δίχην δοῦναι. — Mit der fortschreitenden Minderung der 
Alliteration bei den Tragikern geht eine stetige Mehrung 
der rhetorischen Figuren Hand in Hand. Inliterarhistori- 
scher Beziehung ist die Alliteration von nicht geringer Be- 
deutung, auch der Textkritiker kann aus ihrer genauen 
Beobachtung für seine Arbeit nur Nutzen ziehen. Der Inter- 
pret der griechischen Dramen aber wird es sich zur For- 
derung machen müssen, die Wirkung der Alliteration zwar 
nicht ganz entsprechend bei der Uebersetzung zur Darstel- 
lung zu bringen, aber doch anzuerkennen und nachdrücklich 
zu betonen, will er anders der Schönheit und Klangfülle der 
Sprache unsrer Tragiker voll und ganz gerecht werden. 


Nachtrag. Während der Drucklegung meiner Arbeit 
kam mir noch eine Inaug.-Diss. in die Hände: Fr. Jacobi 
„de usu allitterationis apud Sophoclem.*“ Es war mir natür- 
lich nicht mehr möglich, genau auf denselben einzugehen. 
Bei teilweise ähnlichen Anschauungen über das Wesen der 
Alliteration scheint er mir doch allzu sehr einer Zweck- 
theorie zu huldigen. Ausserdem beschränkt er die Allite- 
ration nicht auf den Anlaut, er nimmt vielmehr auch Bei- 
spiele auf, die ich direkt verwerfe, z. B. S. 18: Ai. 242 ss. 
χατὰ δεννάζων.... δαίμων κοὐδεὶς ἀνδρῶν ἐδίδαξεν. 


Literaturangabe: 


A. Ausgaben. 


I. Aeschylus. 

1. Gesamtausgabe von H. Weil. Leipzig 1889. 

#2, Αἰσχύλου δράματα σῳζόμενα χαὶ ἀπολωλότων ἀποσπάσματα 
μετὰ ἐξηγητικῶν καὶ χριτικῶν σημειώσεων τῇ συνεργασίᾳ Εὐγενίου 
Zwuegidov .. . ἐχδιδόμενα ὑπὸ N. Wecklein. Τόμοι ΤΙ. 
Leipzig 1891. 

*3. Aeschylos Orestie mit erkl. Anm. v. N. Wecklein, Leipzig 
1888. 

4. Die Schutzflehenden des Aeschylus v. Joh. Oberdick. Ber- 
lin 1869. 

5. Aeschylos Perser v. W. S. Teuffel. Leipzig 1866. 
6. D. Aeschylos gefesselter Prometheus v. G. F. Schoemann. 
Greifswald 1844. 

7. Aeschylos Orestie v. U. v. Wilamovitz. 2. Stück: Das 
Opfer am Grabe. Berlin 1896. 

Sophokles, 

*1. Sophokles erklärt v. G@. Wolff-Bellermann. Leipzig, 
neue Aufl. 

*2. Sophokles erkl. v. F. W. Schneidewin-Nauck. Berlin 
n. Aufl. 

3. Sophoclis Tragoediae ex recensione Guil. Dindorfii. Lip 
ziae 1889. 

4. Die Tragödien des Sophokles z. Schulgebrauch., N. Weck- 

lein. München 1889. 
. Sophoelis Aiax v. Chr. Aug. Lobeck. Lipziae 1835, 


II. 


-- 


σι 


Anm. Mit * bezeichnet sind die Ausgaben, nach denen eitiert 
ist. Sophokles ist eitiert nach Wolff-Bellermann; Trach. u. Phil, 
nach Schneidewin-Nauck. 


-- 125 — 


II. Euripides. 


#1 


6) 


21. 


22. 


. Euripidis tragoediae ex recensione Aug. Nauckii. editio 
stereotypa. Lipziae. 


. Euripidis tragoediae rec. Pflugk-Klotz. Gothae 1842 bz. 


1800, 


. Euripides’ Werke. Griechisch mit metr. Uebersetzung v. 


Hartung. Leipzig 1845 ff. 


B. Sonstige Literatur: 


. H. Keil, „Grammatiei Latini.“ Leipzig. 


. K. Halm, „Rhetores latini minores.*“ Leipzig 1808, 
. R. Volkmann, „D. Rhetorik der Griechen u. Römer.“ Leip- 


zig 1885. 


. Chr. Walz, „Rhetores Graeci.“ 
. Erseh u. Gruber, „Allg. Encyklopädie ἃ. Wissenschaften 


und Künste.“ Halle III. Teil. 


. G. Gerber, „Die Sprache als Kunst.“ Berlin 1885°. 
.H.d. kl. Alt. II. B.: „Griech. u. lat. Sprachwissenschaft.“ 


München 1890°. 


. „Geschichte ἃ. röm. Litteratur v. R. Nicolai. Magdeburg 


1881. 


. Römische Litteraturgeschichte v. Teuffel-Schwabe®. 

. Geschichte d. röm. Literatur v.M. Schanz. München 1898". 
. „Griech. Litteraturgeschichte* v. 0. Müller. Stuttgart 1876°. 
. „Griech. Litteraturgeschichte v. Th. Bergk. Berlin 1884. 

. Geschichte d. griech. Litteratur* v. W. Christ. München 


1898", 


. „Thesaurus Graecae linguae“ v. Henr. Stephanus. 
. Georges „Lateinisch-deutsches Wörterbuch.“ 
5. Jacobitz-Seiler, „Griechisch - deutsches Wörterbuch.“ 


Leipzig 1886°. 


. Quintiliani instit. orat. libri XI. v. C. Halm. Leipzig 1869. 
. Incerti Auctoris ad C. Herennium 1. IV. Fr. Marx. Leipzig 


1894. 


. Vergil-Studien v. Joh, Kvitala. Prag 1878. 
„A. F. Naeke, „de allitteratione sermonis latini‘* Rhein. 


Museum f. Philologie. III. Bonn 1829. 

J. Maehly, „Ueber Allitteration.“ N. schweiz. Museum. 
1864. IV. 

L. Buchhold, „de paromoeoseos (adlitterationis) apud ve- 
teres Romanorum poetas usu.“ Leipzig 1583. 


23. 


44. 


45, 


— 14 — 


J. La Roche, „Reim u. Allitteration i. d. griech. Poesie.“ 
Zeitschr. f. öst. Gymn. XXXV, 1884, 


24. Ἐς Woelfflin, „Ueb. ἃ. allitt. Verbindungen ἃ. lat.”Sprache.“ 


δ: B.id: iA. ἢ W. ASSL AL 1. 


5. E. Woelfflin, „Zur Allitt. u. z. Reime.“ Archiv f. lat. 


Lex. u. Gr. III. 1886. 


. W. Ebrard, „Die Allitteration 1. ἃ. lat. Sprache.“ Bay- 


reuth 1882. Progr. 


. C. Boetticher, „de allitterationis apud Romanos viet usu.“ 


Berlin 1584 diss. in. 


. R. Buchholz, „de allitterationis indole atque natura. .“. 


Königsberg 1879. 


. Fr. Dörr, „Der Reim bei den Griechen.“ Leipzig 1857. 
. Ὁ, Dingeldein, „Der Reim Ὁ. d. Griechen u. Römern.“ 


Leipzig 1892. 


. J. Bekker, „Homerische Blätter.“ Bonn 1863. 

. K. Lehrs, „De Aristarchi studiis Homerieis.“ Leipzig 18823, 
3. P. Cauer, „Grundfragen d. Homerkritik.“ Leipzig 1895. 

. Strange, „Bemerkungen z. d. Reden d. Isokrates.“ N. Jahrb. 


f. Philol. Suppl, IV. 1835. 


5. C. P. Sehulze, „quaestiones grammat. ad Xenoph. pertinen- 


tes.“ Berlin 1858. 


5. A. Lobeck, „Paralipomena Grammatieae Graecae.“ Leipzig 


1837. 


. M. Lechner, „de arte Aeschyli rhetorica.* Hof 1867. Progr. 
.R. Westphal, „Prolegomena zu Aeschylus’ Tragödien.“ 


Leipzig 1869. 


9. Ὁ. Hense, „Studien zu Sophokles.*“ Leipzig 1880. 

. H. Schütz, „Sophokleische Studien.“ Potsdam 1890. 

. E. Schwartz, „scholia in Euripidem.“ Berlin 1887. 

2. Th. Kock: „Comieorum Atticorum fragmenta.“ Leipzig 1880. 
. H. Täuber, „de usu parodiae apud Aristophanem.“ Berlin 


1849. Progr. 

W. H. van de Sande-Bakhuyzen, „de Parodia in comoe- 
diis Aristophanis“ 1877, 

Aristophanis comoediae ed. Aug. Meineke. Leipzig 1860. 


Curriculum vitae. 


Christian Riedel wurde am 3. Jan. 1877 zu Münchberg 
als Sohn des Gerbermeisters Adam Riedel und seiner Ehe- 
frau Susanna Riedel, geb. Nürmberger, geboren. Er gehört 
der protestantischen Konfession an. Er besuchte zuerst 
3 Klassen der Volksschule, sodann die 3klassige Lateinschule 
seiner Vaterstadt. Darauf trat er in das Gymnasium in Hof 
ein, das er 1895 absolvierte. Zum Studium der Philologie 
wandte er sich nach Erlangen, nach 3 Semestern bezog er 
die Universität Berlin. 1897 ging er an die Universität 
München. Hier bestand er Herbst 1898 den 1. Abschnitt 
der Prüfung aus den phil. hist. Fächern. Zur Beendigung 
seiner Studien kehrte er W.-S. 1898[99 wieder nach Erlangen 
zurück. 


re 
ἀνε 


͵ 
᾿ Ρ 7 A a 
[ hi “4 Ἢ 
: εΔ ᾿ 
= f’ 
Er τῶ τ ἢ ν ὧν ἐ σὺ 
ἀφὰ E31 NZ 
. Ser. 
1.5 3 Ἵ N a ΜΟΊ A 
- Ale [Lee 7 ar 
- κῷὺ 


DR a a Vene 
’ ΝᾺ Baer οἐξεῖν 
ΠΝ Ἢ Ar 
P . + ἣν γᾷ Ὁ N 
΄ T 
_ ᾿ έ > i - 
= E 
5 - . « 
“ . 4 
fi ᾿ ἐπ ΤΟΥ ' D x PR , J 


PL.) 


I. Aeschylus. 


V. Agam. |VI. ae VII. Eum. 


I. Suppl. IL. Pers. III.Sept. | IV. Prom 
1084" 1076 V. 1070 V. 21273 V: 1673 V. 1074 V. 1048 ΧΟ. 
1. FIT IM» FE 
SS MIER D. I:E Ὁ. 


| 
{Ἐάν | u ne rl 


24 
16 “1. 7 17 | 10 14 


105 110 
57149 88 | 44 61 | 32 78 


| 

| 

| 
ΠἈΡΕΕΥ 
, 16 | ὃ 

| 

| 

| 

| 


39 51 34 
25 14 | 37 14 | 13 21 


on 6)» er 
[9] 


1a | a are 9 
| | 
el | 


326 338 266 
166 160 | 131 207 | 101 165 | 90. 298 


454 262 
207 247 116 οὶ Ss 184 


ν = Ἄ 
nn TE EEE 
μι 


II. Sophokles. 


v1. Phil. 
1471 V. 
1.1 


-- 'ı, 1. 


v. Trach. 
1278 V. 


| 


1V. Antig. 
1353 V. 
4 


| 


1; 


1530 V. 
1: 


II. Oed. Tyr 


A 1; 


II. Elektr. 
I510FV, 


I. Aias 
1419 V: 
Hash 


D. 


L: - 


D: 


L. 


— Γ᾽. --᾿-- | -α 


- - a [2] 
| | | & 
τί in) | er} 
OS | Fe 1 
east] 
.«-ο 
οΌ I = 
I 
τι ie) 
-- Ἐν ΟἽ 
τῷ A 
+ 2 οΌ 
- τι 
ΙΘ I) 
ES Nom. a 
το ri au 
au τ © [16 
τὸ τι -Ξ 
ΟΌ τ ker] 
τὰ 700 m τῷ 
le} δὰ σῷ 
Je) τ τοι 
το τοὶ σῷ 
οΌ | 5. 
τ ΤΆ σῷ 
[es | | 1 
de) Θ οΌ 
τη τὴ ai 
oO Θ οἱ 
οι y ζῷ 
τ᾿ "-- 
[ar] a I Te) 
το 52 
σῷ er) 
Sl an 
= | 
τοὶ τ -ἢ 
SI EN un =) ἵν 
I) 


τ [δ] 
a Ga 
Ξ εΟ 
- οἵ 
[oz] 
Lu) =H 
ID 
τ σὰ 
τῶ “ἡ 
a a 
οΌ far) 
D = 1 
τ [ey | 
I Ne) 
a ja δῷ 
o 
τ [es | γι 
---ς-.-- BB ' rn — 
ar) on - 
ΚΞ: - 
— -- 
πῇ [ey | Ὁ 
οΌ 
- ar) 
οΌ Ye) 
a| a = 
ker) Ne) 
ar) [os | Ku 
-- 
τὶ m 
το D | 
τ os} 
ἮΝ u 
au for) 
Ne) 
- ζῷ 
οΌ a 
[es] Ar) 
or) το 
| Ar) 
X) l 
τη = 
f 
ὼ w Sn RE = 


XVII 
XIV. Helena| XV. Phoen. | XVI. Eee XVII. Bacch Fe zeit XIX. Rhesus 
1687 V. 1766 V, 169 ex 1387 x 1629 Υ. 996 V. 
1,1 —ı,l + 14,1 +, IL — 1,1 
ei». ἘΠῚ} Τῷ DIE ἜΣ L. pn. L. D. 


Sa. | 223 ἄρχε ΙΓ 217 τς | 217 170 
36|41 18215 203 49 108 39 141 67 1501 36 184 


L Alcestis 
1163 V, 


II. Medea 
1419 V. 


ἯΙ KauoL Iv. Hecuba 


1295 V. 
1, 1, 


IN ART EICD VI. NEE VII. Heracl. 


III. Euripides. 


Den 


nn nn ——— 
ΧΙ. . 
" Ix. SupDl non Tann 
1234 V, 1332 V. 1499 Y. 
Hl, 2/1 70 # . 


XII. Jon. xnE ac 
1622 V. 


1 =: τ 
L. D.| L. 


XVI. Orest. |XVII. Bacch |° 


"XIX. BREEUE 
996 


[502 


4 


ΤΠ ΣΙ ΣΙ 


srl 
1 21 2 
BR 
ri 
19 22 


11 3 


σι 


GR 
68 3] 3 6 
Se lese 
1 Oel 
18 18 


-: 


11 10 


21 19. — 3) 


8 12 1 2 


21 la 2 


21 


5b ms 51 


67 


ER] 
218 51] 12 88 13 


18 


οὕ 
810 το 7 7 


= 82 133 


9 
2 75 


1 lı 


m 
nn ἄς... 
- 
σ᾽ 
w 


Ξε ὅπ 


ἀπο 


Sa 361 180,41 119 


226 


99 
1 Ἰρ880᾽ or 


205 


221 


Isa 167 ΔῊΝ | τὰ 


1693 % 1387 V. 
+1 Eon ΞΞ Ἂ ı 
L. D.|L. D. . 
9 Ϊ 5 Ϊ 1 
1 213 2 ἼΠΙ - 
| 4 | 2 
1 | 4 2] 1 1 
22 22 7 
13 | 3 19 a 21 1 2 5 
6 9 | 4 
— 6|2 {1} ἣ -- 4 
3 3 | 2 
1 2 — 8.1 3 — 2 
11 | 15 | 14 
2 94 11 [4 9 1 
Wan] | 1 
ἌΝ ΕΞΞ 1] ziel = 
| 
| 
15 10 | 19 
1 14 | — 10 4 1 18 
15 3 11 
2 ς 18. -- 3 N 1 10 
5 2 8 
— 5 | 2 _ 1 7 
3 1 
it 2 -- 1 
29 | 23 13 
6 23 |7 16 10) 4 9 
52 Ι 40 j τ 
21 31|6 40 52] 16 54 
31 16 
7 24 3 14 αὶ 7 
19 | 8 | 
3 16 | 1 { 61 3 
1 
ΙΝ | 
3 | ἵ | 1 
“πὶ 2, -- 1 1 — 1 
| 217 171 170 
49 168129 141 36 134 


rt 


I κοω-.... 


een 


pe 2 ἢ ἢ 7 1 


- % ς ὦ Eis ex 2“ we ß ἐν: σὼ 


